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�Durcbbaiten uou Zeichnen.�
�i� Liachftelieiidcn warmen Appell des

Herrn Grafen Friedrich von
Strachwitz auf Schräbsdorf an die
Landwirtschaft zur regen Beteiligung an
der Zeichnung der fünften Kriegs-
anleihe geben wir in der sicheren Er-
wartung wieder, dafz sich und; bei
dieser Gelegenheit der oft bewährte
Patriotismus unserer Laudwirte erneut
bekunden wird.

Die fIE-ite Kcicgsaiileilw ist aufgelegt. Es ist wichtig, daß
dieselbe nicht nur das Ergebnis ihrer Vorgänger: erreicht, sondern
noch übertrifft. -

Ich richte� kesljalls an alle meine Beriissgenossem deren
Interessen icl! bei den Behörden, wie in der Offentlichkeit stets
warm und öfters mit Erfolg vertreten habe, die dringende Bitte,
sich an derselben nach Kräften zu beteiligen. Wenn die drei
Millionen Landwirte im Deutschen Reiche nur 3 Milliarden
zeichnen und, wie zu hoffen, die anderen Berufsstände unserem
Beispiel folgen, so würde ein glänzender Erfolg sicher sein. Ge-
rade diesmal.ist dem feindlichen Auslande, wie den Neutralen
gegenüber, ein solcher von größter Wichtigkeit. Die vorjährige
Mißernte hat zwar unsere Finanzkraft beeinträchtigt, und wird
die hervorragende, gute Ernte dieses Jahres vor allem dazu
dienen müssen, die Schäden des letzten wieder gut zu machen.
Trotzdem dürfte ein jeder Landwirt, je nach seinen Verhältnissen,
einen Betrag zur neuen Kriegsanleihe zeichnen können.

Je reichlicher und besser wir unsere braven Truppen, die
täglich vor dem Feinde ihr Leben »und Gesundheit für uns
opfern, mit Kanonen, Waffen und Munition ausrüsten, desto
Zickztter machen wir ihnen den Sieg und» die Bezwingung unserer

ein e.

· Es ist eine heilige Pflicht eines jeden Deutschen, durch
Lieferung von Kriegsmittelm wozu in erster Linie das Geld ge-
hört, Regierung wie Heer in dem schweren Kampfe nach Mög-
lichkeit zu unterstützem

Wie wichtig das Geld zur Kriegsführung ist, weiß wohl
jeder. Nicht allen dürfte aber bekannt fein, daß der Mangel
desselben ten siebenjcihiigen Serien betend-i hat. Bei den Ver·
handlungen in Hubesstusstoch welche dem Friedensschluß voraus-
gingen, erklärten die österreichischen Unterhändler, daß sie  �Man
anb Schweidnitz, welches sie erobert, nicht herausgeben würden
und daß Friedrich der Große mit seinen Truppen diese wichtigen
Stadte Schlesiens nicht mehr zurücknehmen könne. Der preu-
ßische Bevollmächtigte gab ihnen darin recht, wies aber daraus
hin, daß sie wegen Mangel an Geld, bei aller Tapferkeit ihrer
Truppem den Krieg nicht weiterführen könnten. Wie es geschichti
lich feststeht, gaben die Osterreicher nach, weil ihre Kassen leer
und kein Sold für ihre Truppen mehr vorhanden war. Auch
Friedrich der Große, dem wir schlesischen Landwirte durch
Stiftung der Landschaft usw. so überaus viel zu danken haben,
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sagte zu einem Freunde, der sein Feldherrngeschick lobte und«
diesem allein die· Beendigung des Krieges zuschkiehz
Lieber, wissen Sie, »Warum ich den Krieg gewonnen habe?
mehr als durch meine Siege
in der Tasche hatte«

»Wenn »auch die Rassen, Franzosen und Jtaliener schon
zweifellos in großen Finanznöten sind, so haben doch unsere:
HFUPtfeinde, die Engländer, noch genügend Geld zum Krieg-
fuhren und gerade ihnen gegenüber ist es die Pflicht eines jeden
Deutschen, durch reichliche Zeichnung »auf die Kriegsanleihe zu
behielten, daß wir fest entschlossen sind, im Kampfe mit ihnen
durchzuhalten a -

Der Kampf mit unseren Feinden hat zweifellos den Höhe«
piknkt erreicht Gerade! jetzt gilt es für einen jeden Deutschen,
Mk Allek KWft bis zum endgültigen Siege auszuharren und
uns auch durch die Schwierigkeiten und Entbehrungem die der
Krieg einem jeden bringt, wie durch etwaige Rückschläga in
Usjfexer Hoffnung, daß der Lenker der Schlachten uns den end-
gultigen Sieg verleihen wird, nicht irre machen zu lassen. Dein
herrlichen Beispiel von Gottvertrauen, das unser Kaiser und
seine großen Heerführeu namentlich die Generalfeldmarfchälle
von Hindenburg und von Mackensen uns ständig geben, wollen
UUch Wtk gllezeit treu folgen und unerschüttert tiurchhaltem bis
Gott uns den erwünschten ehrenvolIen Frieden verleiht.

S ch r a b s d o r f, den 2. September 1916.

Dr. Friedrich Gras von Siraihwitza

»Mein
» · Viel

deshalb, weil ich den letzten Taler

Auszeichnungen.
» »WTB. Dresden, 4. September. Der Kaiser hat an den

Konig nachstehendes Telegramm gesandt:
Es macht Mir Freude, Dir mitzuteilen, daß Ich de« Gcnekaleu

d�Elfa und von Laffert den Orden Poir le Markte ver-
lieben habe.

r!, der Handel-steh 21ir.4416. -� Sprechst der Sieb. 10�-12
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WTB. Wien, 4. September.  Amtlich.!

Gstliujer giriegsfthauplatg
Zronk gegen Rumänien.

Vortruppengeplänkcl und Artillericfeiietn
Änderung der Lage.

Heeresfront des. Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

Die Russeii setzten ihre Anstrengitiigcn fort, den Wider-
stand der Verbiindeten in den Karpathen zu brechen. Tag
und Nacht kam es an zahlreichen Punkten zu erbitterten
Kämpfen. Die Anstürme des Feindes wurden durch
Feuer oder im Bajonetti und Handgranatenkampf abge-
schlagen. Kleine örtliche Erfolge, welche die Russen fud-
westlich von Funduläljioldovi nnd im Gebiete des Tartareiis
passes errungen haben, wurden diirch Gegeuangriffe zum
grossen Teil wett gemacht. Der Feind erlitt schwere Verluste.
Auch südöstlich von Brzezaiits brachten dem Gegner seine
vcrlustreichen Angriffe keinen Vorteil. Um eiii kleines
Grabenstiick wird noch gekämpft

Heeregfrout des Generalfeldmcirschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Nördlich von Zborolv und zwischen Swiniuchy anb
Szelwow in Wolhhnien fcheiterten neuerlich zahlreiche mit

- großem Massenaufgebot geführte Angriffe des Feindes.

gitalienifkher giriegsfxljiiupszlatx.
Keine besonderen Ereignisse. " «

Fiidiistlicljer Kriegofkljauplaig
Ostlich von Vlora  Valona! wurde der Vorstofz der

Jtaliener völlig abgeschlagen. Der Feind niuszte auf das
linke Vojusa-Ufcr zurückweichetu Alle unsere Stellungen
sind wieder in unserem Besitz.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes
v o n H o e f e r, Feldmarfchalleiitnanü ·

lieu den kannten an ges« Nimm.
Neue russifche Verluste bei Swinluchix

Armee Linsingeiy 3. September.
Nach der sihtvercii Niederlage am I. September hielten sich die

Rassen am nächften Tage an der Angriffsfront
SwiniuchysSzelwow ruhig. Die Verluste der Russem
deren ungeheuerliche Größe, überall von unseren Gräben deutlich
zu beobachten war, find inzwischen und; durch Gefangentenaussagen
bestätigt worden. Viele Kompagnien zählen danach nur noch 20
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bis 30 Mann. So war der Ruhetag durch Erschöpfung geboten;«
heute begannen dann neue Angriffe, nachdem die Artillerie vom
Vormittag an die Stürme encrgisch vorbereitet hatte. Die An-
griffsfront wurde diesmal um ein paar Kilometer weite-r nach
Norden verschoben, um an anderen Stellen den Durchbruch zu
erzwingen. Zwei der besten ruffischen Korps, ein fibirisches und
die ,,eiserne SchützendivisionC sind wieder eingesetzt. Es gelingt
den Welleitz die von der eigenen russifihen Artillerie aus den
Gräben beschossen werden, um sie zum neuen Angriff zu zwingen,
an ein paar Stellen in unsere Front einzudringen. In erbitterten:
Nahkämpfen werden die Eingedrungencu von deutschen und öfter-
teicklkscklen Truppen restlos nie-dergemacht. Die Kampfeswut der
Magdebiirgey Weftfalcn und Ungarn ist durch das Wissen um den
neuen Feind besonders aufgeftachely und die Sibirier und Schützen
müssen die rumänische Hinterlist büßen. Vor ben Hügels: von
Wojnin liegen Tausende von russischen Toten vor der Froud und
in den Gräben häufen sich die Leicheuz auch der heutige rufsische
Angriff wurde so eine sehr schwere Niederlage. Keine« Meter
Graben erzwangen die ungeheuren Opfer.

R o I f B r a n d t, Kriegsberichterstatteu
*.

§§ Beklins 4· September. Die Rusfeii haben nach einer
Pause jetzt auf der ganzen Ostfront ihre Kampftätigkeih allerdings
in verschiedenen: Umfange, wieder aufgenommen. Im nbrdlichften
Teil der Ostfront ist es allerdings jetzt nur zu neugefteigerten
Akkklletkcgefcchten gekommen, während die rusfifche Jnfanterie
untätig blieb. In ben: Teil nördlich von Luck war es
zkemkkch rubie. DUgcgen etfvlgte zWkfcheii der Turija und der
Nuga ein russifcher Angriff auf breiter Front, dem eine starke
artilleriftifclie Vorbereitung vorausgegangen war. Er brach aber
zum größten Teil schon in dem Feuer unserer Artiserie zusammen.
Soweit es an einzelnen Stellen zu» Nahkämpfen kam, bliebe« die
bemühen Truppen überall siegreich.

Südlich und füdöftlich von B r zez a nv hatte« die Rufs-u uns
vor einigen Tagen eine Anzahl Gräben abgenommen. Diese
Gräben find jetzt gröfztenteils zurückerobert. Ein kleiner Gelände-
gewinn, den die Russen behalten haben ist von ihnen mit riesigen
Verlusten bezahlt worden. Weiter füdwärts nach dem Dnjeftr zu,
war nur unbedeutende Tätigkeit zu verzeichnen, desgleichens vor
den Karpatheiu In den Karpathen selbst sind jedoch neue
ernsterc Kämpfe in Gang gekommen. Bei Zabie versuchte« die

lRusseuz wieder eines; Angriff, der abgeschlagen wurde, desgleichkn
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weiter südlich bei Dorna-Watra. Wie es scheint, machen die Rassen
in den Karpatlzen jetzt den Versuch, die rusfisilkriimänische Offen-
sive gegen Siebenbiirgeii von der anderen Seite her möglkchsk an
nnterftiitgen.

Die lsocgäuge in Griechenland.
Die Annahme des llltimafntns.

WTB. Athen, 4. September.  Renter.! Griecheulaiid
hat die Forderungen der Entente in vollem Umfange ange -
nom m en. Die Kontrolle üsber Post und Telcgraphen hat
gestern begonnen.

Athen in der Hand der  Entente.
Karlsruhe, 4. September. Schweizerifihe Blätter ineldeii

dein »Don« zufolge aus Athen, daß die Blockade des Wirtin-Z» die
durch 40 Schiffe der Entente vorgenommen werde, den
Zweck verfolge, im Falle des Ausbruches einer Revolnciowin Athen
sofort niögliclift viel Truppen an Land zu setzen. welche. die arte -
chifchc Hauptstadt besetkcn und die Verwaltung des
Landes Weuifelos übertragen sollen. Die arierbiirbeit Stgutsetchitsv
wurden bereits von Athen nach Larissg gebracht.

§§ Die Regierungs-gemalt ist nach einer aus Fiopciilicigen über-
mitteilen Meldung der «Deutich. Kriegsztg.« vollständig in die
oizäiide der Alliierten übergegangen. Die königstiseiickii �Etappen
tanscheineiid in Athen! wurden von Truppeu der  Entente emae=
schlossen» zur übergabe gezwungen und entwaifiicd ilir·stoinuian-
deur, Oberst Trikupis, gefangen gesetzt. Der kranke Fibuig befindet
sich angeblich im Schlosse Tatoi in tatfiirblirber  ßcianaelti�itlft.
Seine briefliche und telegraphiiche Korrespondenz toird, wie es
heißt, von der  Entente streng überwacht Der Jlusriilnr breitet sich
immer mehr aus.

Der Enitnngriii auf England.
WTB. Berlin, 4. September. Jn Ergänzung »der amtlichen

Meldung über den Angriff unserer MarinesLufti
schiffe auf E n g l a n d in der Nacht vom 2. zum 3. September
erfahren wir noch nachstehende Einzelheiten.

Von der Festung London wurden die City, foniie der
nördlichc und nordweftliche Teil der Stadt innerhalb vier
Stunden mehrfach mit Bomben belegt. Zahlreiche Brände
und Einftürze zeigten den Erfolg des Angtiffesd Llttdste Luft-
fchiffe griffen in Norwich Fabrik- und Befcftigungsanlagen tm,
wo starke Explosionen und Brände hervorgerufen wurden. Ferner
wurde« in Oxford, Harwich, Bofton anb am Humlier
Scheinwerfetz Batterieii und Jnduftrieanlageii mit Bomben be-
legt, wobei zahlreiche Brände verursacht wurden. Fu Y a r m o n t h,
wo die Gasanstalt und die Flugftation das »Sie! des Llttgtiffks
waren, wurde eine Batterie zum Sihweigeii gebracht. In
Nptthisugh am wurden Militärs anb Fabrikanlagen ange-
griffen. Ein hierbei hervorgerufener Brand war noch auf 40 See.
meilen Abstand deutlich sichtbar. Die Luftschiffe waren während
ihrer Augriffe, besonders« über London, heftigster Gegenwirkung
ausgesetzt. Außer von den an Land befindlichen Battericn wurden»
sie von Fliegern beschaffen, die zur Verfolgung aufgestiegen waren.
Obgleich die Lastschiffe durch Leuchtraketen und Scheinwerfer
beleuchtet waren, �- ein Luftfchiff man gleichzeitig voii nicht
weniger als 18 Scheinwerfevii beleuchtet -� sind alle Angriffc auf
sie erfolglos gewesen.

WTB. Lo n d on , 3. September.  Reuter.! Heute Nacht wurde
von einer aus 13 Lufts chiffen bestehenden Flotte der bishsk
furchtbarfte Angriff auf England unternommen. Der
Schjauplatz waren die östlichen Grafschaftem Das Ziel
waren London und die Industriezentren in Midlands. Die
neuen Beleuchtungsbeftimmungen waren höchst wirksam. Die
Luftfchiffe tappten im Dunkeln um sichere Anuäheruiig zu suchen«
Nur drei Luftschiffe haben London erreicht. Eins erfchien um
2 Uhr 15 Min. in den nbrdlichften Bezirken; es wurde sofort von
unsere« Gcschüikeii und Flugzeugen aufs Korn genommen. Bald
stand das Lastschiff in bellen Flammen, barst« und fiel zur Erde.
Es liegt jetzt als vollkommenes Wrack bei Cusfleh in der Nähe von
Eugield. Zwei andere Lastschiffe wurden durch unsere Geschütze
vertrieben. Sie waren nicht imstande, sich dem Mittelpunkt der
Stadt zu nähern. Eine grofze Anzahl Bomben fiel wahllos über
deu öftliclzen und füdöftlicheii Grafschafteii nieder. Die Zahl der
Opfer ist noch nicht vollftändig bekannt, doch scheint sie mit Rück-M!? »auf die Zahl der Lastschiffe und Bomben nicht bedeutend
zu ein.

Der Krieg mit Riunänien.
Deutsche Seeflugzeuge über äonfianaa.

WTB. Berlin, 4. September.  Amtlich.! Deutsche Sec-
flugzeuge belegten am 3. September die Hafenanlagciy Korn-
fpeicher uiid Olbehälter von Konftanzm den russifchcn
Kreuzer ,,Ka gul« fund vier Torpedobootszerftiirer ausgiebig
mit Bomben. Gutcr Erfolg wurde beobachtet. Alle Flugzeuge
sind trotz heftiger Befchiefzuug zurückgekehrt

�Die kiberschreikung der Dobrudscha-Greu3e.
§§ Aus genf, .4. September berichtet der �ng": Die

erfolgreiihe uberfchreitung der DobriidschmGreiize durch die
deutfclpbulgarifcheii Heeresgruppen hat in den militärifchen
Kreisen der Entente tiefen Eindruck gemacht, der ich in den voll-
kommen haltlosen Besprechungen der von der ariser obersten
Heeresleituug beeinflufzten militärifchen Faihsfchriftftellek wider«
spiegelt. Ein Artikel des Oberstleutnant Rousfet läßt. besonders
deutlich erkennen, dafz der Einmarsch die in Bukarest Und PUNI-
burg vorbereitetgg Kriegspläne notwendigerweise verändern· werde«
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Die Kämpfe an der siebenbiirgifchen Grenze. f
§§l1b. Budapefh 4. September. Die Lage bei Teinesvar

und Orsova hat sich in den letzten 24 Stunden wesentlich
gebessert. Orsova ist fest in unserer Hand. Von alleii Zettel!
der rumänischen Front treffen Nachrichten ein, daß Der rumanischs
Vvrmarsch zum Stillstand gebracht worden ist�

§§hb. Budapcst, 4. September. Wie deni «Az Gift" aus dem
Kriegspresseqsiiartier gemeldet init-d, hat sich« nach dein raschen
 �Einbruch der Rumäneii in Siebeirbiirgseii i121� ÜÜ-lm�fiä! ZU
den letzten Tagen aii f f.allen-d verlangsamt. Die Pause
in dem Vorinarfche im Bnrzelland unsd in deii Esikerakszlllpeii iiiuß
anhalten, da erst Etappenstationieii angelegt werden niullen-

Wliie Stimmung in Bulgarien.
 Von unserem Korrespondentend

s. Sofia, 29. August.
Es ist schwer zu schildern, was das bulgarifche Volk seit

10 Tagen durchlebt. Nach langer, langer Pause, wie sie aus
früheren Kriegen noch nicht bekannt war, haben endlich die
kiiappen und ziiverlässigen Berichte der Obersten Heeresleitung
ihr Erscheinen wieder aufgenommen. »Von der feindlichen
Offensive gereizt, ist unsere Armee zur Offensive übergegangen",
fo begannen sie, und dann folgten Tag auf Tag Pteldiiiigeii
über die Einnahme von zahlreichen Dörfern, über die Ver-
tiichtuiig ferbischer Divifioneiu den Kampf mit den schwarzen
Hkfsiliåsviilketn Der  Entente, die Gefangennahiiie französischer und
englischer Offäzieie und Soldaten iisw., und stets schlossen sie init
den verheißiingsvollen Worten: »Die Verfolgung wird fort-
gesetzt« Solche täglichen Berichte niiisseii auch auf ein so ernftes
und nüchterne?» Volk, wie es die Bulgareii
wirken und sein schweres Blut in lebhafte Wallungeii versetzen.

Selbst der iinpolitischfte Bauer im entlegenen Flecken des
unwegsamen Rhodopeiiebirges der diese Berichte vom Lehrer des
nächsten Dorfes erfährt, erkennt, daß sie die ersten Sätze der
Gefchichte eines neuen, großen und einigen Biilgariens bilden.
Er staunt wohl darüber, daß jetzt das Volk, dem das seine die
Freiheit und Selbständigkeit mitzuverdanken hat, auf der anderen
Seite kämpft, ja, daß seine Söhne jetzt vielleicht gezwungen
werden könnten, ihre Waffen gegen die Söhne seiner Befreier zu
richten, aber sein Blick ist doch klar genug, um zu erkennen,
daß dies Befreiervolk heute einer Vereinigung angehört, die
zur  Erreichung ihrer Ziele die Besiegung, wenn nicht Vernichtung
des vor kaiiin 40 Jahren erst geschaffenen Bulgareiireiciies un-
bedingt erstreben muß. Der Kampf wider diese Vereinigung
ist ihm also heilige Pflicht seines feftgewurzelten National-
bewiißtfeiiis und nur der Sie g in diesem Kampf vermag ihm
die inühsani errungeiie Selbständigkeit zu wahren und die so
heiß ersehnte Vereinixlniiig aller fegt noch vom Llliiitterlande ge-
trennten Steile seines Volkstums zu verwirklichen: daher müssen
alle Opfer an Gut und Blut ��� unD seien fie fiir das kleine
und noch verhältnismäßig arme Volk auch noch so schwer! «�
gebracht werden, iim diesen wahrscheinlich nicht leichten Sieg zu
erringen!

Daß diese Stininiiiiig jetzt einheitlich in ganz Bulgarien
herrscht, das ist das unleugszbare Verdienst der bulgarischen
Presse, die in Bulgarien wohl noch in stärkereni Maße als
anderswo die öffentliche Ulieinung macht, da sie bis in die kleinste
Genieinde dringt und dort eifrig gelesen wird. Aber die Presse
hätte diese grofxe Wirkung uuinöiilich hervorbringen« können,
wenn sie irgendwie bestellte Arbeit geleistet hätte, sondern
diese Wirkung ist einzig und allein die naturnotwenbige Folge
davon, daß die Zeitungen die Ereignisse, so wie sie fiel! auf dem
weiten Kriegstleesitcr abspielen, berichten und gleichzeitig die
Blätter der Feinde aufinerksain verfolgen. Hier vernahmen sie
und verbreiteten es im eigenen Lande weiter, daß die Entente
nach den schweren Bei-kosten und niißgliickten Anftrengungen an
der Soiiinie uns! vor Verduin am Stochod und· am Jsonzo ietzt
die Entscheidung auf �oein Balkaii herbeiführen wolle und
niiiffe. Der neue .ci�i«ie,ccsriif, daß für Rußlaiid der Weg nach
Budalieft über Sofia führe, fand hier ein weit und deutlich tier-
nehiiibares Echo. Der Befehl an Sarrail zum endlichen Qliigriff
wurde sofort als das Zeichen zum Beginn eines neuen, schreckensi H
reichen Schauspissls und die Kriegserkläruiig Ruinäniens als der
Anfang des zweiten Aktes erkannt; jetzt gelte es für Bulgarien,
alle nur verfügbaren Kräfte einzusetzen, um das Spiel als
Drania fiir die Feinde der bulgarischen Selbständigkeit enden
zu lassen. __

Bulgarien weiß, daß es sich dabei auf die kräftige Hilfe
seiner zuverlässigen sbiitspieleir verlassen kann. Jn den zehn
Monaten, die es jetzt an der Seite seiner mächtigen Verbiindeten
kämpft, hat es die Tiiohfrtateii des neuen Bundes reichlich er-&#39;
fahren.  zieht jetzt ganz anders au Felde, als je zuvor. Seine
Soldaten sind besser ausgerüstet und können weit besser verpflegt
werden: die vervielfachteii Verbinduiigswege erleichtern den Nach·
schiib und erluilieii dadurch die Kampfbereitschaft der tapferen
Helden draußen: und die weitgehende Unterftütziing mit Rat
und Tat in der Fürsorge für Die Daheimgebliebenen lindert er-
heblich die Schrecken iznd Greuel des grausen Bl1itvergießeiis und
Jtärkt den festen Entssxliiiiß zum unverdrossenen Durchhalten in
einem Maße, daß ilm lcine noch so verzweifelte Llnstreiigiiiig
der skriipelloseii Feinde mehr zu beugen! vermag! All dies wird
von sämtlichen Heilungen freudig anssrliiiiiit und betont und
erhebt so die allgemeine Stinnniiiig in. Bulgarien zur uner-

Die Bedeutung Rumäniens als äriegsfdiauplah.
TU. Über die Bedeutung Ruinäniens als Kriegsfchauplatz

schreibt der Militärskritiber dem Berner «Buind«: Eine kombinierte
Aktion bulgarisschdürkischer Streitkräfte an der
rumänischen Südfrontkann fiir Rumänisen verhängnisvoll werden.
Wenn sie rasch genug einfetit, so kann es in Runiänien zu ent-
scheidenden Scl!lachten kommen. Fallen diese zugunsten der
Niittselmächte aus, so ist die strategische Lage Rußlanid s, die
sich in Tochter Zeit giinstig gestaltet hatte, · mit einem Schlag in
das Gegenteil verkehrt und die beßarabische Flanke bloßgelegt
Jedenfalls ist Das Gelingen des rumänischen Feldzuges viel mehr
an rumänische Erfolge an der Südfront als an der Nordfront ge-
,kiiüpft. Die Operationen in Siebienbiirgen entbehren der
strategifchen Bedeutung, solange die österreichisclpuiigarische Ver-
teidigung in Der Lage ist, Raum, zu verfchenben un-d auf die

sind, elektrisiereiid ·

Hauptwiderstaiidsliuieii zurückzugeben, ohne eine Unifassiiiig Der!
verlängerten Front zu erleiden.

« *

WTB Sofia, 4. September.  Agence BulgarseJ {Sie
bulgarische Regierung hat Soniovit als den Ort bezeichnet,
an den das gesamte Personal der Gesaiittschafteii und Konsulate
Oster-reich-Un-gsa-rns, Deutschlands, Bulsgariens unit Der Türkei,
sowie Die Staastssangehöriigen dieser Länder in Ruiuiäiiien
gemeinsam zu Schiff sich begeben können. Das-
selbe Schiff wird sodann das Personal der riumäiiischen Gesandt-
sihaften und Konfsuslata sowie die Mitglieder der ruinäniseheii
Koloniem von Sofia und Konstanitinopel nach Riuniäniesn zurück-
zubringen.

bb1. Zu den Besorgnissen um das Schicksal des bulgarischen
Gesandten in Bukarcst bringt der «Lokalanzeiger« �Mitteilungen,
demzufolge dem bulgarischen Gesandten große De-
m ütigungen zugefügt wurden. Die Rumänen sperreii ihn
vollständig von der Anßenwelt ab, lasseii niemanden zu ihm und
schmuggselteii ins Gebäude Der bulgarischeii Gesandtschaft Spreng-
stoffe ein. Der Schweizer Gesiandte wollte Radew besuchen, wurde
aber daran verhindert und der rumänische Wachmann zog sogar
den Revolver.

* Die in den Mel-düngen über das Vorgehen der Runiäiicn in
den letzten Tagen wiederholt genannten Szekler sind ein un-
garischer Bolksstamnu der Die östlichen und noridöstliclseii Gegenden
Siebeiibiirgens bewohnt und der den Urtvpus des Magvarentiiiiis
am treiiefteii bewahrt hat. Sie hatten bis zum Jahre 1848 auf
Grund ihrer alten Freiheiten als adlig gegolten. Sie befassen
freies Jagd- und We«iid«erecht, leisteten keine Frondieiiste und
unterstsandeii nur ihren eigenen Richtern Sie dienten zur Be-
wachuiig der Grenze, fträubteii sich aber lange gegen die Leistung
regelmäßigen Militärdieiistes und erst nach Unterdrückung eines
Llufstandsesx wurden sie dazu gebracht, ein Regiinent Husaren und
zwei Regimenter Jnfasnterie zu stellen. Nach dem ungarischeii
Llufstande verloren sie ihre Vorrechte und wurden Den übrigen Be-
wohnern des Landes gleichg-estellt. «

Die Kämpfe in mazedonien.
§§lib. Reuter meldet aus London: Yen einer englischen

Woehensübeosicht iiber die iuilitärische Lage an Der Balkanfroiit wird
gesagt: Die Teilnahme Rumänisens an der Seite der Al-
lsiiiertren hat sdie Situation des Heeres in Saloniki vollständig ver-
ändert. Die bulgarische Offeiisi-ve, die vor vierzehn Tagen be-
gonnen hat, hatte mindestens dreiviertel des bulgarischen Heeres
mit Bseschlasg belegt sunst auf diese Weis-e die Mobilmsachun be-
günstigt. Die Alliierten haben den Bulgaren heftigen Wider tand
geboten und auf dem rechtein Flügel und im Zentrum
wichtige Erfolge erzielt, aber die eigentliche Schliaicht ist noch im
Beginn. Der bulgarische Vorsmiarsch nach Kavialla umgeht die
Strecke, Die Durch die alliierten Triuppen verteiltsiigt wird. Es ist
dies eine Besetzimg griechischen Gruirdgebietes Die ledig-lich Das
litischen Zweck hat und einen militärischen Erfolg nicht d-a-vftellt.

WTB. Saloniki, 4. September.  Reuter.! Wie Nachrichten aus
sicherer Quelle besagen, find 60 griechifihe Soldaten vom 63. Jn-
fanterie-Regiment, das in Weställiazedoiiien liegt, defertiert und
haben sich der bulgarischeii Armee angeschlossen.

feindliche Berichte.
WTB. Anitlicher Bericht· des Generals Hat vom 3. September.

Der» tilaiinpf ging morgens in der Nähe der ouquevFavm unid
udlich von Dhiepval weiter. Wir gewannen auch an »den Ancrse-
fern unD am rechten Ufer bei der Falfemont-Farm Boden.
_ WTB. London, 3. September. Bericht des Generals Hain:

Wir griffen heute in gemeinsamem Vorgehen mit den Franzosen
an unserer unmittelbaren Rechten den· Feind an mehreren Punkten
an und eroberten einen Teil von Ginchh und ganz Guille-
inont. Unsere Friont laiift ietzt einige 500 Yards östlich  sinne,
iiioiit von Ginclsh bis in di-e Nähe der Faufermont-F«er-me. Ostlicli
der MouauevFernie gewannen wir ebenfalls Raum und machten
mehrere hundert Gefangene Zwischen unserem vechten Flügel und
der Soniine machten wir Fortschritte und eine ansehnliche Zahl von
Gefangenen. Der Kanipf dauert fort. Unser-e Flugzeuge ver-
richteten außerst nützliche Arbeit, indem sie mit der Artillerie und
der Jiifanterie zusammenaibeiteteir Feindliche Flugzeiigiy die
verztrseifelie Ansstrengungen machten, anzugreifew wurden mit
Erfolg in viele Luftkämpfe verwickelt unD mit Verlusten vertrieben.
Drei feindliche Maschinen wurden zerstört, außerdem niiiidestens
vier beschädigt, während wir drei Flugzeuge verloren.

_ WTB. Amtlicher riisfischer Bericht vom 2. September nach-
niittiigs Westfr»ont: Jszm Abschnitt südweftliisli des Dorfes ob ol
anrStochod ergriff der Feind die Offensive, wurde aber durch unser
Jsnfanteriefeiier imiiier wieder zurückgetrieben. Jn Der Richtung
auf Llkladiiiiir-Wolhnsk, in der Gegend von Szielivow
 :»35 Kilometer fiisdöstlich WladiiiiiwWolyiiskl und Korvin dauern
die heftigen Sümpfe an. e

»Ja Galizien, in der Gegend auf P. ol otich ew sk, ingen
unsere Truppen andaiiernd kämpfensd vor, bemächtigteii sich me rerer
feindlicher Stellungen und zwangen den Feind, nach Westen zu
weichen. Der Gegner leistet heftigen Widerstand und macht Gegen-
angriffa die wir überall aufhalten. Jn der Richtung auf K ii vösi
ni ez o nahmen wir einige Höhen fiisdlicli Woronienka � Kilometer
westlich Wochocbtal

sinukasiisfronk Durch unser Feuer» und mit dein Bavnett
hielten wir südiwestlich von Güm ü schkh an e die. türkisckie «; -ffen-
five an. Der Feind, der schwere Verluste hatte. ging zurück. Westlich
von Keikid Cbiftlik �5 Kilometer nordöstlich Erzindsiaiu
nahmen wir 8 türlische Offiziere und 205 Soldaten gefangen. Der
Feind ließ vor dem Abschnitt eines» unserer Regimenter nach einein
iiiißgliiclteii Aiigriff einige 100 Leichen zurück. In einem Fiampfe
in bei· Gegend des Dorfes Tohormak f?! inachteiiuvir Ge-
xaiigeiie und erbeuteten ein Clesckiütw sowie 28 Miinitioiistiisteir Jn

ei« Richtung »auf Mossul nähern wir uns dem Feinde in der
Gegend von Salm.
« WTB Rusfifcher Heeresbericht voni Z. September, nachniittngs

Wcftfroiin Jirder Gegend von Riga griffen die Deutichm unfere
lettischenBataillone an, die zum Gegenangrifj vor-gingen und den
Feind iiiit empfindlichen Verlusten über den Haufen rannten. In
der csiegeiid von Dolotschevsk sGalizieiil dauern die Kämpfe an.
Hier wurde der tapfere Oberst cdjhilis getötet. Schiner! verwundet
wurde der Kommandant einer Morsserbatterie Der tapfer-e Oberst-
leutnant Tschesewakom Sudlicki von Rafailowa iinD in der
Gegend des Berges Kapuh in·der Gegend von Dorna Watrm ver-
jagten Unsere Truppen den Fein-d aus den eingerichteten  Stellungen
unb beuiächtigten sich mehrerer Anhöhem Gegenangriffe des Feindes
zur Wiedereroberung der· verlorenen  Stellungen wurden durch unser
Feuer abgeschlagen. Wir machten 300 Gefangeiie.

Kaukasus: Die erbitterten Kämpfe dauern in der Gegend des
Dorfes Oghniit cui» wo derFeind stellenweife unter unserem Drucke
uriickweicht und�flieht. Einen Anariff der Türken bei dem DorfeKschoriik fchliigen wir« zuruck und erbeuteten hierbei noch eine
ianonr.

WTB Rumänifcher Bericht vom 1. September. An der No r D -
front uiisd Nordostfront setzten unfere Truppen den Vor-
marsch nach allen Richtungen hinfort. Wir besetzten
Kezdi. Vasarhellr Razanitza  i! uird Zisnadia  i!. Siidlich
von Schui  i! nahmen wir sechs Offiziere und 1137 Mann» e-
fangen. Jn Petreszinizzaineiit  ?! erbeuteten wir Eifenbam-
material und Lebensniittel »An der Südfront erreichten dieriifgchen und die übrigen alliierten Truppen ihre Konzentrations-
p ä .

l

fvon Görz

Es fanden feindliche Luftangriffe statt. Ein i

Flinszeiixi warf zwei Bomben auf eine »Sanitätskoloiiiie- »als sie
Piatra im hlieiinitimDistrikt verließ. Niemand wurde verletzt.

WTB. Rumäiiifcher Kriegsbericlit voin 2. September 7 Uhr
früh: An »der Nord- und Nordwestfroiit dauert» der Borinarsch
unserer Trupp-en an. Wir eroberteirdie BergeAlion � Kilometer
östlich» von Orsovasund Dranic � Kilometer nordlich voii»Orsova!-
wobei wir 9 Offinesrez 64v Mann gefangen nahmen. Die Griffen�:
bahn nach dein AkæTale ist susdlich von Esik Szeedia unterbrochen.
� in Krsonstasdst erbeuteten wir bedeutende Biengen voikNahriingss
mitteln aller Art. An der Siidfroii griff derJfeiiiiti unsere· Grenz-
posten zwischen der Donau und Rachsniaipsschiklar susdliclis von
Siliftrsa an, wurde aber zszuruckgeschlageir «Fspe»iirdliche Schiffe und
Posten an Dem Donau-Ufer gaben einige Schnur auf Giurgsevo und
uiis-ere Posten ab. ohne uns Verluste zuzufugeir

Rumänifcher ddeeresbericht voiii 3. Eeveeniber. Nord-
front und Nordwestfronk Nach zieniliclxlebhafteii Kämpfen
besetzten wir die Ortschaft Borszek und die Hohen weltlich dieser
Stadt. Wir machten vier Offiziere und 150 Mann zu Gefangenen.
Die bewohnte Gegend von Sekeli im Haroniszek ist vollftändig
von uns besetzt.

Südfront: Der Feindüberschritt die ganze Dobriidschas
Grenze. Südlich von Bazargic wurde der Feind zuruckgeworfem
An der übrigen Front dauern die Kainpfe an. Der Gegner
beschoß Jslazu und Easfat Drei feindliche Wasserflugzeuge
warfen Bomben auf Konstantza Llliehrere Kinder und Zwil-
personen wurden verwundet.

Italienischer Bericht vom 2. September. Während des;
gestrigeii Tag-es waren die Kämpfe besonders der Llrtillierie in
mehreren Abschnitten an der Trentiiiofroiit heftiger. Jni
Suganertal uinternahin Der Gegner noch einen Jnfaiiiterie-
angriff gegen unfere Stclliiiigen auf dein» E i v aroii. Er wurde
vollkommen zurücke-geschlagen. Fseindliche Flugzeiigse warfen
�Bomben auf Den Col Rolle. am oberen Ende Diät Eisinontales
 Brenta!,  unD im Talscliluß vonAgordii  Cordevoliesbiic·h!. Es
gab weder Opfer an 2Vieiiscl!seii, noch Seeschaden Cadorna

 Jtalienischer Firicgsbericht vom 3. Sevteiiiber. An der.
Er e iiiin e r Fr ont set-te der Feind die Llrtillerietiitigkeit hart-
näckig fort. Gostern zeigte fiel! feine Artillerie besonders gegen die
Biohnstätteii im Astachtiile und gegen unsere Stellungen auf »dem
Cauriolberge und im Avisotial tätig. zlluf den Lliordhanixeii des
Cauriol verwickelten unsere Alpini den Fseiiid in ein alanzendes
Gefecht und brachten ihm schwer-e Verluste bei. Mehr� als hundert
Fseindesleicheii wurden gezählt. Wir machten 34 Gefangene »Im
Hvchbut zevstörte unfere Artillerie die feindlicbcn SVITUBFIIAFFIVFN
und setzte feindliche Unterkünfte in Brand. Jn Dem Talgebiet vstlicls

spdusvehbrachenz kühn-e Llbteiliuizien unsererJnfanetrie
zwei feindlich-e -Stacheldrahtnet.ze, warfen Handaranziten in die feind-
lichen Linien, riefen lebhafte Beunruhigung und Herasnziehung von
Verftärkungen hervor, die alsdann von einem wohlgezielten Feuer-
Überfall unserer Battierien getroffen wurden» Auf» dem» Karst
Verschanzungsarbeiteii und Han-dgranaten"cve·ch»1el». Ein fcsindliches
Flugzeiig warf Bomben auf Auronzo in Llniiei-.Tal, ohne Nienschen
z�u töten oder Schaden anzurichten

Die Kämpfe in winning.
S LtBTBåFoiiåonk 8l. September? Tgllegramni destGeåietralleägnbantsmu s: ie erogung er ein i en Haup ma! »Im e irge
von Ulugurri wird, trotz der ganz ungewöhnlich heftigen Regen-
falle, die Brucken fortgeschwemmt und Wege» aufgeweicht haben-
lebhaft fort efetzt.» Die Absicht des Feindes ist, ferneren Wider»-stand in die ein günstigen Gelände zu bieten, um seit. zur Organi-
sation zu gewinnen. Sein Ruckzug weiter nach uden ist bereits
vereitelt. Westlich vom Gebirge bewegen sich unsere berittenen
Truppen aiif Mahalaka und N: ßcki zu. Viele kleine Abteilungen
des , eindes wurden gefangen genommen, Eine starke Abteilung
der riippen des Majors van Deventer ruckt sudlich von Kiloss a
aus vor. Abteilungen des Brigadegenerals No»rthei! bewegen sich
aus der Richtuxig von» Jringa und Lupembe ostwarts nach Mahenge
zu. An der Kufte nahert sich eine Abteilung von Bagamoizv aus
Daresfalain unter Mitwirkung von Schiffen der königlichen Flotte.

englisches interesse an cogo und Kamerun.
kk. Jm Gegensatz zu Frankreich, das sich einfach außerstande

sieht zii neuen kolonialen Unternehmungen, sucht England schon
während des Krieges seinen in der Hauptsache mit franzöfischeni
Blut erworbenen Raub an der weftafrikanifchen Küste in wirt-
schaftliche Ausbeutung zu nehmen. Seine Anftrengungeiy den
wichtigen Palmkernhandel in diesem Teil Afrikas ganz in
feine Hand zu bekommen, sind bekannt. Wie nun eine Liverpooler
Zeitung in einem Londoner Brief zu verraten weiß, sind Liver-
pooler Handelshäufer, die bereits große Interessen in Britisch-
Weftafrika haben, in Verbindung mit Londoner Banken im
Begriff- eine eigene Forfchungsexpedition nach Kameriin
und Togo zu entsenden, welche über die dortigen Handels-
Möglichkeiten und Abfatzgebiete berichten soll. Gleichzeitig
ist die Gründung eines großen Presseunternehmens beschlossen,
welches die englischen Interessenten über die wirtschaft-
liche Lage in Weftafrika, insbesondere auch über die in Togo
und Kamerun dauernd auf dem Laufenden halten foll. Die eng-
lische Presse begrüßt dieses Vorgehen natürlich mit großer Be-
geifteriing. Bedenken, daß ein derartiges gewaltige Mittel in
Anfpriich nehmendes Unternehmen zurzeit mindestens. noch ver-
friiht sei und ein zu großes Risiko laufe, sucht die »Birmingham
Daily Post«, die sich gleichfalls mit dein Projekt beschäftigt, damit
abzutiiii, daß sie sagt: »Die deutschen Schutzgebiete in Weftafrika
sind verschwunden und werden nicht wieder erstehen, keinesfalls
wenn der Friede fiir die Verbündeten zufriedenstellend aus-
fallen wird«

Dei: Friede wird allerdings, so hoffen wir zuversichts
lich, über das Schicksal unserer Koloiiien anders entscheiden,
als die Engländer es erwarten.

Flamische Hkademiker für die Flamisieiung
i der Universität Gent.

§§ Rund hundert akademisch gebildete Flamem die sich zum
,,Vlaamsche Hoogeschoolbond« vereinigt haben, veröffentlichen eine
Knndgebung zugunsten der Wiedereröffniing der Universität Gent
init flamischer U«--iterrichtsfprache. Unter den Unterzeichnern des
Aufrufes befinden sich auch mehrere angesehene belgifche Ab-
geordnete. Einen gleichen Aufruf veröffentlicht der ,,Bund ehe-
maliger katholischer UniverfitätsstudentenC der auch verlangt, daß
die staatliche Ilniverfität Liittich wieder eröffnet werde und daß der
Wiedereröffnung der freien Universitäten in Löwen und Brüsfel
keine Schwierigkekten gemacht werden. Die beiden Aufriife zeigen
deutlich, wie unlegründet es ist, wenn Anhänger der belgischen
Regierung i. p. i. bestreiten, daß Geiieralgouverneur von Biffing
eineni dringenden Wunsch der flamischen Bevölkerung entgegen-
gekommen ist.

 Ion litt· 0ppoiition in Ungarn.
§§lib. Budape"it, 4. September. Graf Julius Andrafsh

hatte heute mittag mit Den Führern der« Opposition unt» der
Karolyipcrtei eine� inehr-stiindige Konferenz, auf der die Haltung
der Opposition in der morgigen Sitzung des Abgeordnetenhaiises
bcfchlosfeii wurde.



" Tausende entb

Gegen die schwarzen Lilien.
WTB. Washington. 30. August. Funkspruch des Vertreters

des Wolfsbiireaus Das Repräsentanteiihaus hat die vom
Senat vorgenommenen Zusätze zum Schiffahttsgefetz
angenommen. Durch diese wird das Schatzamt ermächtigt, durch
die Zollbeamten die Auftlarierung solcher Schiffe zu verweigern,
die nicht voll befrachtet sind uiid.sich weigern, amerikanische
Frucht nach auswärtigen oder lieiinisclien Häfen anzunehmen.
Diese Zusätze sollen einer Benachteiligung von Firmen, die auf
der britischen schwarzen Liste stehen, begegnen.

Hus England.
Der Marinekorrespondeiit der ,,Tijd« weist darauf hin, daß die

schlechte tiseizenernte in Nordamerika England zwinge, sich an
Jndieii und Australien zu wenden. Dies hat außerordentliche Be-
deutiing für die englische Schiffsraumfrage infolge der bedeutenden
Verlängerung der Transporte von Australien und Jndien nach
England. Der Korrespondent weist darauf hin, daß die Lage es
notwendig mache, die ungeheure Brotverschwendung, die in
Englaiid üblich sei, angesichts der gegenwärtigen Lage mit gesetz-
licheii Mitteln zu bekämpfen. Bedenkliche Schiffsraumsctiwierigkeiten
bestehen auch für den Bauiuwollmarkh wie aus einer Korrespondenz
zwischen einer Liverpooler Firma und dem Handelsamt hervor-
geht. · Der Bauiiiwollvorrat in Liverpool ist gegen das vorige
Jahr um die Hälfte auf füiifhiinderttausend Ballen gesunken, weil
die Regierung zahlreiche Dampfer, die sonst ziir Beförderung von
�Baumwolle dienten, mit Beschlag belegt hat. Die Schwierigkeiten
der Verschiffung, verbunden mit den bereits außerordentlich hoheii
Preisen von Baumwolle wegen der schlechten amerikanischen Ernte
lassen unerschwinglich hohe Bauinwollpreise für die Zukunft er-
warten. Das Handelsamt erklärt, nichts fiir die Erhöhung des
auf den Handel mit Baumwolle entfallenden Schiffraiims tun zu
können. Der Preis fiir Baumivolle hat bereits die Höhe erreicht,
die er während des anierikaiiischen Bürgerkrieges hatte.

Reichskanzler und Reichstag.
§§ .Der Reichskanzler hat die Führer der Parteien

des Reichstages für Dienstag nachmittag zu einer Be-
sprechung eingeladen. Der Reichstag selbst wird vermutlich
am Donnerstag, 28. September, wieder zusammentreten,
aber voraussiclitlich nur etwa acht Tage versammelt bleiben.
Dagegen ist eine längere Tagung des Reichstages für den
November in Aussicht genommen worden.

bie jabrbnnaertieier der Hamburger
tiirnerlcliatr

» WTB Hamburg, 4. September. Die Festliclikeiteii zur
Hundcrtiahrfeier der Hamburger Turnersschaft von 1816 nahmen
»esteikn ihren Fortgang mit einer Besichtigung der Hniidertjahrs
� icsstelluiig der Hamburger Turnerschaft im Wiiiiseiim für Kunst
nnb Gewerbe. Asuf dem fahnen- und girlandeiiaesihmiickten Turn-
platt am Hauptbahnhof erfolgten sodann wohlgelunaene Vor-
fuhriingen von 1200 Mitglieder-n der Turnerschajd welche die rück-
laltlose Anerkennung des stellvertretenden Kominandierenden
Jenerals vo.n Falk und feines�, Gienenalftabäcfiefß, des Oberst-
lseiiinants vo n V oß fanden und spontanen Jubel einer gewaltigen
Zuschaueiiiienge hervoriiefen Man sah nur Alte und» Junge.
�grauen und Mädchen. Die wehrfähigen Mitglieder, insgesamt1296 Mann stehen draußen im Felde. Ergveifend war es, als die

» ößten Hauptes unser herrliches »Deutschland,
Deutschland über alles« br-ausend zum Himmel sandten. Dann
seichneteii sich die Ehrengäste unter denen sich auch Bürgerineister

r. von IJielle und der· Direktor der Landestiiriianstalt Berlin,
Dr. Dieben! befanden, in das goldene Buch der Hamburger Türner-
schaft ein zur Erinnerung an die großen Tage, die inmitten des
Krieges zu feiern, der Hamburger Turnerschaft vergönnt war. --
Ncicliiiiittags wallfahrteten Tausende deutscher Männer und
Frauen nach Friedrichsrulx Klingender Sang der gewaltiarii
Menge leitet-e die schlichte Feier ein. Dann hielt der stellsvertreteiiidse
Liersitzeiidc d-er deutschen Turnerschaft, Cjeheiiiickr Llltedizinalrcit
Professor Dr. Partsch-Breslau seine zündende Ansvriickics und
nach Avsincfen des Liedes »O Deutschland hoch iii Ehren« zog man
in sclitveigenders Ergriffenheit ani Garne des Eiiernen Kanzlers
vorüber, wo der Ausschiiß der deutschen Turnersibaft und die
apanibuisger Turnser eiserne Kränze niedersleaten Eine Wanderung
durch dei: Sachseniwald nach Aumühle gab dem Tag einen schönen

it.Abs chlu

llnriilien in ltiecterlänclilcli-lnciien.
WTB Hang, 4. September. Aintlicher Bericht über. die Un-

ruhen im Djambi. �Eier Genierailgiousverneur von Nieder-
länidiseh-Jiidieii hat ein Telegrainni aus Banglog des Jn-
shalts erhalten, daß die Llsiifständisichfen in Moearatainbesi.
Atoearatebo und Soeroelangeoii gseplüwdevt haben.
Voin Chef des Postamtes in Moeavatebo ist der telegoaiphischc
Bericht eingetroffen, idaß »der Ort in Brand steht. Fern-er wurde
berichtet, daß in eine-m Gefecht mit den Aufständisclien 15 Anf-
stsäiidische getötet und von den holländischeii Truppen drei Mann
leicht verwundet wovden sind. Am Sonntag ist eine Kompagnie

� Jnfsanterie au? Weltevreden nach dem Aufstasiisdssgesbiset abgserückd
wo sie am Dienstag ankommen dürfte.

WTB Amsterdam, 4. September. «Tel-e-graas« meidet· »aus
Weltevredm Die D-ampfer »Landsbergen« und ,,van Hagen-
dorp« werden mit Trsuppeii nach Djaiiibi asbgeschiclt Es wird ge·
fürchtet, daß auch isii Moearatebo ernste Unruhsen users-brechen.

lletzte nachrichten.
Die Erilrolleliing Griechenlands.

§§11b. Lugano, 4. September. Wie dem »Secolo« aus
Atheii gedrahtct wird, liabeii englischsfranzösische Etappen
Athen besetzt und die übcrgabc des Post- und Telegrapheip
aintes gefordert. Die Beamten. der deutschen Gesandtschaft H off-
iiiaun und Hipp wurden verhaftet, ebenso der Grieche
Caractidi. Der österreichische Legations-
sekretär versuchte im Auto zu entfliehen. Der Kraftwagcii
wurde durch Schüssc zum Steheii gebracht und der Legations-
selretär verh aftet. Baron Schenk soll es gelungen sein, zu
ciitfliehcii und« Florina zu erreichen. Der rumänische Militärs
attachee wurde, weil er mit dem deiitschen Gesandtscliaftsbeamten
idoffinanii befrcundct ist, ebenfalls verhaften später aber wieder
freigegeben.

§§1ib. Französischc Blätter iiieldeii laut »Berliiie·r Nlorgeiii
Post« aus Athen: Die französistlpeiiglischeii Marinebehörden

Auch dann aber wird die Unregelmäßigkeit

unsere Friedensarbeit nicht initmachen wollen. »
wir dciitschenArbeiter den ehrlichen Willen, im friedlichen
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haben 20 deutsche und österrcichischc Kauffahrtebs
schiffe, die ini Pir äus und in der Bucht von Eleusis
intcrniert waren, b e f d! l a g n a h iii t unter dein. Vorwande, ihre
Fsunkspriichapvaratc hätten dein Feinde Hilfe geleistet.

§§lib. Aus Gen f, 4. September, Etfährt die »Vvsfkfcklc
Ztg.«: Athe ner Dcpcscheii des »Petit Journal« zufolge soll nach
der Bcsprechuiig des Llltiiiisterpräsideiitckc Z aiin is iiiit dem
Könige eine Änderung in der Lage herbeigeführt worden
sei-n. Die Kousereiizcii der Eutentegesaiidteii iiiit dem Könige be-
ziehen sich auf die Vorschläge der Ententc iibcr die Aufnahme einer
griechischen Anleihe von 800 Millionen sowie terri-
toriale Kompeusationen für Griechenland und die Be-
waffnung der griechischen Armee durch den Vier-
verband. Zaimis hatte ani Sonnabend eine neue Beratung
uiit dem englischen Gesandten und bcgtlb im! darauf nach dem
Schlosse Dekelia, wo er eine zweistündige Llndieiiz beim Könige
hatte. Auf Anfragc über die Lage erklärte Zaimis, die Regierung
warte augenblicklich noch ab.

Hchcesierr.
* Brcslau, 4. September.

Die Aussichten der Fleischversorgung
«« Mit der Einrichtung der Previnzial - Fleisch-

stellen, dise gleichzeitig mit dem Landesfleifchaint am
15. September ins Leben treten, wird sich da, wo bisher schon
eine Regelung des Fleischveiibrauchs besteht, Baum etwas ändern.
Die Viehhsanidelsverbiiiidse hatten bisher die Beschaffung und
Zuweisuiig des Fleisches in der Hand, und dabei wird es aiich
bleiben. Jii dem Aiiiiisterialerlaß der diie Errichtung der
Provinzialsleischstellen zum Gegenstand hat, heißt es, daß die
Leitung dieser neuen Behörde zweckmäßig msögliclistdem V o r-
sitzeuden des Viehhanidselsiversbandes übertragen
wird, ·da dadurch nicht nur das bereits vorhandene Personal des
Viehhaiidelsvevbasndes niit für die Arbeiten der Provinziiilss
 Bezirks-! Fleifchstelle ausgenutzt werden kann, was auch im
Interesse der Kosteniersparnis von Bedeutung ist, sondern weil
dadurch auch die erforderliche enge Verbindung zwischen der die

den VerbrauclJViehmengen beschaffenden Sitelle
regelnden Behörde sgeschaffen wir-d.

Über die Aussichten der zukünftigen Fleischiversorgiiiiicn die
eiiie ganz gleichmäßige Verteilung auf Grund der überall
geltenden, am 2. Oktober einzusührenden Reichsfleisclis
karte anstrebt, spricht sich der Ministerialerlaß sehr vorsichtig
ans. Er sagt: Erst ganz allmsäh·lich, wenn man durch eine genaue
Erfassung der Selbstversorger und durch die Feststellungen über
die Jiiansspriichniahme der Fleischkarte über deii Kreis der zu
versorgenden Personen genauer unterrichtet fein wird, wird es
möglich werden, die Schlachtungssziiiweisusngen so zu regeln, daß
die Versorgusnsg mit Fleisch mehr und mehr gleichmäßig wird.

in der
Vers or gu ng mit Schlachtvieh, die ihre Ursache in den
geringen Vorräten an abgebbarem, zur Schlach-
tung bestimmtiem Vieh undder dadurch meist gegebenen
Notwendigkeit, im Wege der Umlage -b&#39;en dringenden Bedarf des
Hceres und der Zivibbevölkerung heranzuschaffem hat, ebenso
wie die Verschiedeniheit in der Schliachtausbeute sich« nicht ganz
beseitigen lassen und dauernd zu gewissen Unsicher-
iheiten in der Berechnung führen. Diese allmähliche, den
Bedürfnissen gewissermaßen tsastenid -si-ch anpassende Verteilung
des Schachtvieihs bat zur Voraussetzung, daß zunächst nur ein e
gewisse Minsdestmientge an Schlachtvieh den
Koininunalivcrbänsden zugewiesen werden darf,
und daß sowohl für den Staat zum Ausgleich zwisckpen den
Provinzem als auch innerhalb der Provinz-en zum Ausgleich
zwischen den Kommunalsverbändem zunächst gewisse Reserven an
Schlachtivich-bestünden aus den von der ReichssFleischstielle zuge-
wiesenen Gesanvtschlachtuiigen aussgeschieden und bereit gehalten
werben müssen, um sie nach und iiach dort, wo sich das Bedürfnis
sherausstcllsh einsehen zu können.

Wirtschafts-friedliche Arbeiterbewegung
n. Bei der Breslauer Tagung des Hauptauss

schusses nationaler Arbeiter- und Berufs-
versbände Deutschlands am 3. d. M., behandeltealst

und der

1 erster Redner der Vorsitzende Jesus en Gamburg! die Frage:
,Welches Interesse -hat der Arbeiter am Wirt·
schaftsfrieden?« «

_ »Eigentli»ch, so führte er aus, gibt schon das alte Sprichwort:
»Frisede ernährt, Unfriede verzehrt« eine genügende Llnt«niort. Nur
auf dein Gebiete »der Arbeitesvverliäslitiiiffe wiill man das nicht
gelteiilasseiisz obgleich  incl! Arbeiter und Arbeitgeber auf einander
cingelviesgn sind. Die Hausptgisiinde für diie Neigung zum Kampfe
sind tatiachklch vorhandene Mißstände auf deiii Gebiete der Ent-
lohnung, der Arbeitszeit» und der Behandlung der
T�l»rbciter. Lfliißerdeni hat eine politische Trsusppe ein Interesse daran,
ein frisedliches Zusammenarbeiten zu verhindern, und eine große
Literatur, an »der Professoren und frühere hohe Recfierungsbeiimte
mitarbeiten, fördevt ebeiifalls den Zwist. Uiid doeh sind trotz der
vielen Reibiiiigsflächen zwischen Arbeitern und Arbeitgebern die
Gegensätze schon in früheren Zeiten, besonders zur Bliütezeit der
Jnnungem ohne Kampf ausgeglichen worden, und in neuerer Zeit
gelingt das bei den wirtschaftsfriedlichen Verbändeir Vor-
bedingiiiig für einen friedlichen Ausgbeich von Gegensätzen ist
allerdings der guteWille zum Verbessern auf beiden
S e i ten, und auf beiden Seiten muß da»s Vertrauen herrschen, daß
auch der ander-e Teil diesen» guten Willen hat. Innerhalb der
Arbeiterschaft herrscht ein großes Bedürfnis nach Ruhe iind
�neben, wie große Massen» durch den Beitritt zu unseren Ver-
änden gezeigt haben» Sie hatten das Vertrauen zum Unter-

nehmer, und daß dies-es Vertrauen gerechtfertigt ist, wissen wir.
Llllerdiiigs wir-d» vielfach versucht, unseve »Bewegung Diotziu
schweigen; selbst bei den Unternehmern gibt ·es noch viele, die

Iedenfalls haben

Einvernehmeii iiiit den Unternehmern zii arbeiten, und erwarten
von ihnen wohlmeinendes Verständnis und Uiiterstüdiiiicf dieser
unserer Bestrebungen. Das wird eine weitere gesunde und feste
Grundlage für den inneren Frieden im Reiche schaffen iind so auch
den deutschen Unternehmergeist fördern helfen.

Voin Standpunkte der Arbeitgeber sprach dann Dr. H off
aus Düssel-dorf, Geschäftsfiihrer eines großen Arbeitgeberveri
shaudes über die Frage: »Welches Interesse hat der
Arbeitgeber am WirtschaftsfriedenW

Dieses Interesse, so führte er aus, sei ein ganz selbstverständ-
liebte, nnb nur zum Zwecke der Abwehr von Friedensiiöriingen
eieii einst die Arbeitgebervertbäiide geschaffen wo·.sdeii. »Am-Z dieFrage dei Entlohnung iind der Arbeitszeit betrifft, so ilt _l!ierfiir

nur in geringem Maße» das»B-elieben des» einzelnen Arbeitgebers-
sondern hauptsächlich die wirtschaftliche Lage ;iiiis-,gebc.nd.

ji

»behilflich zu sein.

Allerdings werden auf diesem Gebiete auch Fehler getüncht, aber
nur in Ausnahniefällen aus persönlichem schleckiteiii �lbillen. ziiiiicist
aus Unkenntnis des betreffenden Werkleite:«s. iind seit dein
Zusammenschliiß der Arbeitgeber, der diesen viel neues orien-
ticrendes Material schafft, bessert sich auch das. Ebciifo verhält es
sich uiit der Behandlung der Llrbciten Hier wird voii den über:
griffen einzelner, oftnur cillziipflichteifriger Betrielisbeasiiifer zuviel
Lliifhcbens gemacht. Auch voiii Arbeiter iiiiiß etwas Verständnis
dafür verlangt werden, ob es sich in solchen Fällen um Ent-
Eleisungeu oder bösen Willen handelt. Jedenfalls sollte man in
Otrcitfälleii immer erst alle friedlichen Wiittel rcrsiuheir um die
Stiftung zu beseitigen; der Arbeitgeber wir-d gern dazu �feziragnn.
Weiter beleuchtcte der Redner die Folgewirkiiiigcii eines über:
niäclitigswcrdeiis der Streikgeiiieiskfcliafteir Eine Tliotiveiidialeit für
das Ctedeiheii der Industrie sei der Wirtschaftsirsiedisii. lind dein
Llrlsciter sei dauernde Verdienstiiiögliclikeit nur gegeben, wenn jeder
an seinem Platze seine volle Pflicht tue, in aenieäiisaniciii Streben
zu gleichem Zi-ele. {in diesem Sinne, so erklärte der Redner,
wüixdigeii die Arbeitgeber vollauf die arbeitsfriedlichen Bcstrebungcii
und sind von ganzem Herzen bereit, iiiit Ihnen »zusaiiiinen deii
Lliirtscliiiftsfrieden und dainit Deutschlands Wohlfahrt nach
Kräften zu fördern.

Der Vorsitzende des wirtfchaftsfricdlicheii Blickergeselleiibiiiides
Wifchnötvski aus Berlin legte dar, welche Fordeisiiiigen die
wirtschaftsfriedlichc Arbeiterschaft bezüglich des Arbeitsnach-
weiswesens stellen miiffc, auf das die Kaiiipfgetveistseliciftcsii
stets einen einseitigen Einfluß zu üben trachieteiu und stellte
folgende L e itsätz e auf:

1! Eine reichsgessetzliche Rsegeluiia des Arbeitsiiackp
weisweseiis soweit sie den nach-stehenden Sätzen z» i. ivid e xilä u f i,
wird abgelehnt. Die Einwirkung von cstescdcieliiciig iiiid 223er:
traltung hat sich auf die Beseitigung schiidlichckr Lliistiiüclise zu
beschränkt» 2! Die vorhandenen Itachioeise bleiben c-
fteben, und es ist den Jnteressentengruppen cArlieitgcbeius uiid
LlrbeiieiOrganisationen! auch fernerhin unbenommeir weitere Ver-
bandsnachweisse zu errichteii. Z! Die Juni! u gönne!! weise
bleiben als Facharbeitsnachweise für das Handwerk liestcheir Das
Arbeitsgebiet derselben bleibt der Einwirkung der öffentlichen
Nachweis-e entzogen. 4! Offentlich e Aibeitsiiacluiicise sollen
nach wie vor überall dort gegründet werden, wo sich ein Lsediirfnis
herausstellt.» 5! Die öffentlichen Nachweise niiisseii der einseiiigeiigetiierkschaftliclieii Einwirkung unter allen Ilmitändckn entzogen
ein.

hat seitens der Behörden zu erfolgen. Finden Wahlen statt,
so sind Eli-erhältnistiiahleii auf öffentlich rechtlicher Grundlage vor-
zunehmen. 6! « ür die einen Arbeitsnachweis in Llnspriicli nehmen:
ben Parteien Arbeitgeber oder Arbeiter! darf fein Z w a ug
bestehen, eine vom Llrbeitsnaclxweis bestimmte Llrbeitsstellesp oder
einen bestimmten Arbeit-er anzunehmen; 7! Eine Kouzsessioiixersiisziicf
neuer· gewerbsmäßiger Arbeitsnachweise darf nicht mehr
stattfinden. Bestehende geweitbsniäßige Arbeitsnachstvkeissse diirfcii
nicht verkauft oder vererbt werden und ist ihnen nach« einer· kirist
von 20 Jahren die Konzession zu entziehen. 8! Die fin a n z i e l l e
A n s b e ut un g von Arbeitssuchenden muß unter allen listi-
stäiiden u n t e r b un d e n werben."

Die Versammlung nahm hierzu folgende E n t -
schließungain ·

»Die 6. Jahtsestagiiiig des Hasuptausschiiises natioiialcr
Lli.«beiter- und Berufsverbäiide Dseiitsdilaiids erblickt in der Tätig-
keit gut eleiteter Arbeitsnachweise eine wichtige Aufgabe »der
nächsten «ukunft, zumal es gilt, unsern aus dein Felde heim-
kelisrcinsden Kriegern beim Wiederaufbasii ihrer bürgerlicheii Stellung

Siie lehiit jedoch alle Bestrebungen ab, die die-
jenigen JntseressentemAvbeitsnachweise, welche sich in ihrer bin:
herigen Form und Einrichtung bewährt haben, auf dein Wege der
Gesetzgebung auf eine völlig veränderte Grundlage stellen, sie
regleinentieren oder gar ganz ausschalten möebten. Ein weiterer
organischer Ausbau der bewährten Lslrbeitsnacliwcisse »auf· den bis-
herigen Grundlagen bietet ausreichende Biiraicliaft »das-»Ur,
das; die Interessen aller Beteiligten gewahrt werdet; nnb daß eine
zu wirklich praktifchen Erfolgen führende Llrbeitsverniittcliigig
gesichert bleibt. Im Sinne vorstehender Gesickitspiiiikte macht sich
die heutige Versammlung die vom Vortragenden aufgestellten
Lcitsätze zu eigen."

Den Schlußvortrsag hielt der Geschiäftsführer des Biinxdiss
Deutscher Werkvereine Ru v p aus Berlin über »O r g a n i -
sationsbestrebungeniindTaktikin der Zukunft«-

Er zeigte, wie trotz des Vurgfriedens die· Sozialdemo-
kratie und di»e Kampfigewserkscliaften die Ltefehdiinff bei"
ivirtschaftssrisesdlickien Arbeiterschaft, fortsetzten und» iogcir io
weit trieben, daß sie deren Vertreter von jeder Ntitlietätigiinzi in deii
Fkriegsslvohlfahrtsorgsanisationen a1iszus chlie sien trachtctcsii.
Nach Friedensfchluß sei seine besonders scharfe Bekämpfung durch
die Streikgewerkfcliaften zu erwarten. Daher» gelte es, die ·O·i·g»ii»iii-
sation kräftig auszubauen, gutie Kasseneiiiriclitiiiigenzu» schaffen,
eine geregelte Fürsorge für die kriegsbescliädiigten Mitglieder und
die intcrbliebeiien der GefaIlenen einzurichten. Weiterhin machte
der s edner dar-auf aufmerksam, daß ein jüngst in Köln gefaßter
Beschliisi der« Kampfgewerkschaftem je-des gemeiuniitiiife Zusammen-
wirken mit Vertretern der wirtschaftsfriedlichen Ylrbeitersclicift
alizulelinem auch vom D eu tsch en W e rkm ei ste rb un b_e

l unteiszsxicbnet worden sei. Welche B e h a n d l u n a könnten da die
wirt cliaftsfriedlichen Arbeiter in den Betrieben von den
zu diesem Bunde gehörenden Werkmeistern erwarten? __

Hlclzsu erklsäirte der Vorsidende der Vexeiziialljtu bellt-
scher "rbeitgeberverbänbe, Fabrikbesitzer Garvens
aus Hannoven er wolle dafür sorgen, daß die Stellungnahme des
Lberkiiieisterbiiiides den Arbeitgebern in geeigneter Weise zur
Kenntnis gebracht werde. Sodann nahm die Versammlung fol-
gendeEntschließunaan: -

Die 6. Jahresversammlung idses Hausptausscliusses national»
Arbeiter- und Bieriifsverbände Deutschlands lenkt die A iifin erl-
sanikeit der Offentlichkeit auf die Tatsache, daß m
einer! Zeit, in der sdas Wohl des deutschen Volkes nur durch Zu-
sammenfassung aller Kräfte gewahrt werden kann, die Kampf-
genierksckiaften ihre Mitwirkung an der Erfüllung tiaterländisclieis
Pflichten, insbesondere an der Fürsorge für« die striegsbesehädiatrn
und bei der Lebensmittelversor sung, davon abhängig inacl-�mi,
daß die wirtschaftsfriedlichen Arbeiter- und Berufs-beis-
bände von der Mitarbeit ausgeschlossen werden. Die Ver-
sammlung le t mit aller Entschiedenheit Verwaht u n g dagegen
ein,.daß die em frsi edenstörenden Verlangen der �Krampf:
gcioerkschaften weiterhin nachgegeben wird und fordert als nner:
läßliche Voraaissetziing für die künftige Wahrung des von jenen
Gewerlschaften gcbisochenen Biirgfrie»dens auf das nacbbriiclliäbfte,
daß bei Erfüllung der Aufgaben, die das»Geineiiilviilil betreffen,
gegenüber sämtlichen Arbeitierorgamsisationen _iiberalI die
v o l l·e Gleich b e re ch t i g un g eingehalten ivi:«-d.«

Sämtliche Vorträge wurden mit lebshaster Zustimmung
aufgenommen.

Verbandglag der Gebirge-Vereine an der Eule.
t. Am Sedantage hielt der Verband der Gebirgsvereine

a3 dZEiszlZ ig ilibegicbe[nbbagt! einenKaiißtesordkntlichenRVergandstakga. er er an vori ene Dr. or an e aiis ei en a!
gedachte der auf dem» Felde der Ehre gefallenen Mitglieder undrachte den Jahregbericht des Verbandes zum Vortrag; diesem ist
zu entnehmen, da seit dem letzten Verbandstage ani 29. Mai 1915
zwei Verbandsaiisschußitzungen »und drei Vorstandssitzungen ab-
gehalten worden sin»d. er Touristenverkehr im Eulengebirge war
ifffää�ifnääil� 23T2"Z2�.?hiä2tiksgåßsåksåsåqiikerkkiZFTFHMDET Yjiiks
Beziehung entgegenkommend Das Militäranivärter-Erholungsheim
in Steinkunzendorf hat den Mitgliedern des Verbandes Preis-
erniäßigiiiigen zugesagt. Ein Antrag des Vorstandes schlägt vor,
die SchülersHerbergem die der Verband auf ber  Eitlenbanbe,
in Silberberg und auf der Annabaude bei Neurode geschasfen und

tFortsetzung im zweiten Bogen!

VI

Die Anstellung der B e a m t e n der« öffentlichen Liaclxweiie



Hclfajft das Gold zur gleiche-dank!
Yeriueidet die Zahlungen mit Yargeldl

Jeder Deutsche, der zur Verringeriiiig des Bargeldiimlaiifs beiträgt, stärkt die
" wirtschaftliche Kraft des Vaterlandesk

· Maiicher Deutsche glaubt seiner vaterländischen Pflicht völlig genügt zu haben, wenn er, statt wie früher Gold-
miinzeii, fegt Banknoteii in der Geldbörse iii·it sich führt oder daheim in der Schublade verwahrt hält. Das ist aber ein
Irrtum. Die Reichsbank ist nämlich gesetzlich verpflichtet, fur 1e Dreihundert Mark an Banknotem die sich im Verkehr
befinden, mindestens Hundert Mark in Gold in ihren Kassen als Deckung bereit zu halten. Es kommt aiifs Gleiche
hinaus, ob hundert Mark Goldmünzen od·er dreihundert Mark Papiergeld zur Reichsbank gebracht werden. Darum
heißt es an jeden patriotischen Deutscheii die Mahnung richten: .

Schriinkt den Vargeldverkehr ein!
Veredelt die Zahlniigssitteiil

Jeder, der noch kein Bankkonto hat, sollte sich sofort ein solches einrichteii, auf das er alles, nicht zuin Lebens-
unterhalt unbedingt nötige Bargeld, sowie ·seine sämtlichen laufenden Einnahmen einzahlt

Die Errichtung eines Kontos bei einer Bank ist kostenfrei und der Kontoinhaber erhält sein jeweiliges Guthaben
von der Bank verzinst. · ·

Das bisher übliche Verfahren, Schulden mit Barzahlung oder Postanweisung zu begleichen, darf nicht das
herrschende bleiben. Richtig sind folgende Verfahren: i

Erstens ��� unb das ist die edelste Zahlungssitte -��

Ylliermeisuiig von Haut: zu Hand.
Wie spielt sich diese ab?

Der Koiitoiiihaber beauftragt feine Bank, der Firma oder Privatpersom der er etwas schuldet, den schuldigeii
Betrag auf deren Bankkonto zu überweisen. Natürlich muß er- seiner Bank den Namen der Bank angeben, bei welcher
der Zahlungseinpfänger fein Konto unterhält. Jede größere Firma muß daher heutzutage auf dem Kopf ihres Brief-
bogens vermerken, bei welcher Bank sie ihr Konto führt. Außerdem gibt eine Anfrage ani Fernsprechey bisweilen auch
das Adreßbuch  z. B. in Berlin und Hamburg! hierüber Aufschluß.

Weiß man nur, daß der Zvhlungsempfänger eiii Bankkonto hat, kann aber nicht seststellen, bei welcher Bank er]
es unterhält, so macht man zur Begleichung seiner Schuld von dein Scheckbuch Gebrauch. « «

Zweitens:
i

Der getheilt mit dein yeruierli �rührt zur xlerreiliuuiigN
Mit dem Vermerk ,,Nur zur Verrechnung« kommt zum Ausdruck, daß der Zahlungsenipfänger keine Einlösungen

des Schecks in bar, sondern nur die Gutschrift auf seinem Konto verlangen kann. BeisVerrechnungsschecks ist auch die
Gefahr beseitigt, daß ein Unbefugter den Scheck eiiilösen kann, der Scheck kann daher in gewöhnlichem Brief, ohne ,,Ein-
schreiben« versandt werden, da keine Barzahlung seitens der bezogenen Bank erfolgen darf. Nach den neuen Steuer-
gesetzen fällt der bisher auf dem Scheck lastende Scheckstempel von 10 Pfg. vom 1. Oktober d. J. an fort.

Dritten-s· 
Dei! sogenannte Forschens, d. h. der Hafen: ohne den Yerinerli

,,Nur zur yerreihuuugtst
Er kommt dann zur Anwendung, wenn der Zahlungsempfänger kein Baiikkonto besitzt uiid daher bare Aus-

zahlung verlangen muß. Er wird in dem Maße aus dem Verkehr verschwindeii, als wir uns dem ersehnten Ziel nähern,daß jedermann in Deutschland, der Zahlungen Fu leisten und zu empfangen hat, ein Konto bei dem Postscheckamh bei
einer Bank oder einer sonstigen Kreditanstalt be itzt. «

Darum die ernste Mahnung in ernster Zeit:

l

soll auch die
Feder: sein.

" Deut
Gilfeder «

strenger! Die
Bxxjzszqåexder besten
Deutsche dclltfchcll
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Schaffe jeder sein Gold zur ··Reichsbank! U
Mache jeder von her bankmaßigen Verrechnung Gebrauch! · -;:;;k, THIS
Sorg: jeder in seinem Bekanntem und Freundeskreis fur Verbreitung des bargeldlosen Verkehrs! · · Llngelgerätk u. Nehmt-sit,· Jedes Pfennig, der bargeldlos verrechnet wird, ist eine Waffe gegen den wirtschaftlichen Vernichtuiigskrieg Breslaii I, Herrenstraßc Nr. 24.
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ohne Zugabe von Essig, Oel, spie-Wer, Salz.

n der Behörde gibt die chemische ZusammensetzungE von SALATFIX zur Beanstandung keinen Anlaß
ne. Z,- · -.,-·. und ist zum Handel zugelassen.
zu,   Durch Verwendung reiner bester Rohstoffe, sowie durch Konservierung halt-

 bar gemacht, ist SALATFIX ein in jeder Hinsicht einwandfreies Küchen-
hilfsmittel. um Salat ohne weitere Zugabe schmackhaft zu machen.

-�-«-�=�-��===- SALATFIX ist In Glas aufzubewahren.
ohneDirekte Lieferung rruran Grossistenr- Ladenpreis lit. Sol« �m...

Erhältlich in den einschlägigen Geschäften, eventuell werden Bezugsquellen
nachgewiesen.

clieiirfaliiili goöesberg, g.m.b.zt.,gode:berg am

iiiafcheii
Abdul« in Dosen: G

einschlägigen Geschäften.

Georg Reime

O

Allein-Vertreter und Grosso-Lager für Schlesien: �

Leonhard Goeppert, lehensmlneluroßnanrllunr » Des-THE»-
iiensux 43. Tel. 7528. Telegr. Goeppert. a m°"a�-"&#39;°*°
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Waschmittel-Fabrik �Abduw,

Generalvertreter ff}: Posenr IF. Gabryelski, Zdniin
Generalvertreter fur Oberschlenem W. Brinkmann, Cärlyarlen.
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E�n versauter
Ziehung 27.-- 30. Sept. 1916
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M s 7 f. Porto u.Liste- s 30 Pf. extra.

lutteriabank B. Miit
Breslau,l Neue Schweidnitzer Straße 2.

__Brtte rechtzeitige Bestellung!_  Sielegrenljeitetanrf.
Tischbillard in Eiche mit fast neuen

Gummibanden u. Schraubenfü en,
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altungskäume
Konlerenzzimmer-1--

und Euros
Herrenzimmer
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in Großen von 2 bis 3 Meter  neu!. «« gegenüber dem 9
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Es folgen Bogen 2, 3 und 4..S..



· Flitzbogen

Nr. 622. Zweiter Bogen.

dauernd unterstützt hat, und die Schülern Übernachtungsgelegem
heiten »von 10 Pfg. an boten, während des Krieges aufzuhebegls
Die Wirte haben infolge der Verpfle ungsschwierigkeiten Zuschüssegefordert, die beider zahlreichen Inanspruchnahme dieser Über-
nachtungsgelegenheiten und in anbetracht dessen, daß die Haupt-
leirung der» deutschen Studenten- und SchülewHerbergen in
Hohenelbe langere Zeit schon ihre finanzielle Mitwirkung versagt,
iiichvauf die Verbandskasse übernommen werden können. Die
Wirtin der» Eulenbaude beantragt Erhöhung der Übernachtungs-
gebuhren sur Verbandsmitglieder von 1,25 Mk. auf 1,50 Mk. fiir
die Person und begründet dies mit den allgemein verteuerten
Verhältnissen. Die Versammlung befürchtet durch diese Erhöhung
eine Abwanderung von der Eulenbauda Der Antrag wurde ab-
gelehnt. Der voni Schatzmeister vorgetragene Kasseiibericht ver--
zeichnet für das Rechnungsjahr vom 29. Mai 1915 bis 20. Juli 1916
iii Einnahme 7251 Mk., in Ausgabe 5502 Mk., so daß sich ein
Kassenbestand von 1749 Mk. ergibt. Das Vermögen des Verbaiides
setztsichziisammen aiis dem Wert des Grundstücke« der Eulenbaude
nebst Einrichtiings egenständen. ferner aus deiii des Bismant-
Turmes mit Wellb ecb-Schutzhiitte auf der hohen Eule, sowie aus
dein des Griindstucks Nr. 1  ..altes Gasthaus«! mit Wiese. Unter
allgemeiner Zustimmung wird darauf hingewiesen, daß nach
Möglichkeit daraus hingewirkt werden sollc, bei Ausübun des
Skilaiissports das Durchqueren der Schonungen und amit
Schaden an jungen Kulturen zu vermeiden. Vielfach sind solche
Schadigungen bisher von Nichtmitgliedern beobachtet worden,
so daß der Verband. außer Aufklärung innerhalb der Vereine,
durch Aushang von Plakaten auf den Banden, den Bahnhöfeu und
in den Wkrtschaften im Tale genügend aus Vorsicht hinweisen
wird.z� Die Wegemarkierung von Wartha nach Silberberg
und ins natiirschöne Höllental hinein ist mit Schwierigkeiten
verknüpft. Lehrer Henkel» Oberlangeiivielau! hat sich anerkennens-
iverte Verdienste um die Wegeniarkierung erworben. -� Der
,,Eulen·gebirgsfreund«, die Zeitschrift des Verbandes, wird auch
immackssten Jahre nur sechsnial erscheinen. Der Verband
bleibt Mitglied des Schlesischen Verkehrsverbandes. Mit der
Zlzietäertliiahl des bisherigen Vorstandes schloß der Verbandstag

er Ue.

Himmelgerscheiiiungen im September.
» Merkur bleibt unsichtbar, da er zu nahe bei der Sonne

steht. Venus ist noch Morgenstern; sie bewegt sich aus dem
Sternbilde der Zwillinge in das des Krebses und wird während
des ganzen Monats schon vor« 8 Uhr»morgens am Osthimmel auf-
geheii. ·Mars bewegt sich in der Nähe» des Merkur und ist daher
auch nicht zu beobachten. Dagegen nimnit die Sichtbarkeit des
Jupiter weiter zu; er steht im Sternbilde des Widders iind
wird ani Anfange des Monats von 10 Uhr ab. nach vier Wochen
schon von 8 Uhr·ab am Osthinimel zu beobachten sein. Auch
Saturn stellt sich giinstiger fiir die Beobachtung: er geht zurzeit
uni 2 Uhr, am Ende des Monats aber schon bald nach Miitternacht
am Norsdosthiinniel auf. Voll- und Neumond find-et statt
ain 11. und _27. Jn der Nacht voiu 16. zum 17. wird der« Mond
vor deii Plejadeet vorübergehen und» dabei folgende hellere Sterne
bedecken: einen Stern vierter Größe von 12 Uhr 49 Mai. bis
1 Uhr« 38 Sllkiitsz einen Stern dritter Größe von 1 Uhr 44 Min.
bis 2 Uhr 4 «.Jk-iii., einen Stern vierter Größe von»2 Uhr 9 Miii.
bis 3 Uhr 1&#39; Mist« und einen Sstern fünfter Größe voii 2 Uhr
19 Min. bis 3 Uhr! 18 Mai. Der Eintritt find-et am hellen Mond-
rande statt. Der Austritt am dunklen. R.

lJugeiidbesichtiguiigJ O Brieg 3. September. Heute
nachmittag 2 Uhr 20 Minuten traf Prinz Friedrich� Wil-
h elm von Preußen mit der Bahn über Wansen her zur Be-
sichtigung der Jugendkompsagniieii des Landskrieises Brieg hier sein.
Jn seiner Begleitung befand sich als Vertreter des Regierungs-
Präsidenten der Dezernent für die Jugendkompagnien des Bezirks
«; iss.·xz.-.-s«s-s»s·.s"ssi.zJus-z«- - �er  &#39;  , «« »Es«  ;.�;� Eis·-. i·,&#39;i.M-skj,  sszpsz...;iz«ä-f.k»fz«xxz-szz, &#39; «· »:  . -·«»;-·.:«il«.;q. se· »--«·-«-.
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llnsek Stablbelm.
Von uliiiseresm Krisegsberichteristatten

Großes «Hauptquartier, im Asuiguist 1916.
Das Bild des feldgrasiien·«Held«eit, wie es dier Heimat vor-

schwebt und« auf unzählig-en Zeijchiniiiisgteii und Büchertiteln zii
sehen ist, entspricht nicht mehr der Wir.klichkeiit. Bei Beginn des
Weltkriesges hatten dise deutschen Kämpfer mit Diclnstmiitze und
Pickelhaiisbe noch ungefähr die äußeren Umrisse ihrer Helden-Väter
von 1870. Heute, wo der Krieg nioderner und cheniischser unt:
gleichzeitig grausamer und mittelalterlicher geworden ist, als wir
je zu ahnen genagt haben, geben Gasmaske und Stashlhelni deni
Soldaten in der Ksainpfeszonse ein ganz verändsktes Aus-sehen-
an das sich die. Vorsstellungen an Haiise und die Daristelliungseir der
nicht aus unmittelbarer Anschauung schöpfen-den Künstler noch
Inicht gewöhnt haben. Der Gasimaske kann niemand niachsagen daß
sie die Erscheinung des Soldaten: -hö«be. Verpackt erinnert sie an
eine Bsotsanisier.biichssie, und in Betrieb verwandelt sie den
fes chesten Jungen i.ii ein glsotzäugigcs Rüssel-Hier, dessen Leinwand-
�baden sich« bei jedein Atemzuge in komischer Weise aufbläihem
Dagegen ist unser Staihlshelni schlechthin schön und wohl geeignet,
ben Künstler zu· erfreuen. Als mir das erst-e Mal vor Verdim
eine Sturmtruppeil aus dem Wege zum Gefsecht mit den� neuen
Stahlhelnieii über »den wettergeibräiilnten Gesichter-n begegnete,
glaubte ich einer Schar von Rittern aus der Zeit Kaiser
Maximiliians zu besgiegnsew aus der Hochbbüte der Waffen-
schmisetsekunsh wo, wie ·heiiite, dise Deutschen ihre Kriegsbanner von
Flandern bis zum Land� Friaul trugen.

Dieser Krieg, der mit einem Duell der techniissch höchst ent-
wickelten Vernischtungsiiiittel begonnen hat, hat in zwei Jahren
die Ruinpelkacnimern der Wkaffeninuseien um- unsd umgekehrt und
alles daraus hersvorgessuchh was Menschen jemals im Kampfe
gegeiieinanden svserwenidket haben. Das begann mit den Wurf-
pfeilen, welche skie französischen Fslieiger auf dem Vorsnrairsche ver-
iveiidet und die sie später noch auf -di-e Ziegelsdächer von Mel;
geschüttest haben. Der Gnenadsier brachte feinen Namen wieder zu
sriörtlichser Gültigkeit und wa·rf Hanidsgraiiaten wie bei der Be-
lagersiing von Prag Jndische Truppcii im Artois schossen mit
Arm«bissiisten, und� Franzosen in ter Clsampagne beiiutztcn den

 -den in Europa zuletzt die kirgisischen Hilfsvötler
Riißlasnds gegen ålkapsoleon I. verwendet hatten!, uni Heine Explo-
sivlörper in unsere Schiützensgräben zu fehle-indem. Als die
Wurfiiiiiieii an Bedeutung gewannen, kamen BaIlisten und Kata-
pulte auf, ganz ähnlich den römischen, bis die alten Belagerungs-
mörsseir aus Zeughäiis ern geholt wurden, um schnell »den in iminer
größeren Krrlisber entwickelten Präzifionsmineiiitverfern Platz zu
machen. Stiniktöpfe und Erstickungsgasie kamen wieder auf, wie
sie einst die Straßburger verilvendet haben, uni das unibezswingi
baue Raiubsschloß Schwaneck zur Übergabe zu zwingen. Eigene
Wiisniertriippen wurden auf beiden Seiten aus Bergleuten gie-
bilideh wie ehe-dem in den Kämpfen zwischen Venedig unt den
Türken. Morgenstern und Keule erwiesen sich i-m Grabenkaiiipse
wieder als verwcndbar Alle halb vergessen-en Trutzmittel der Ver-
gangenheit wurden wieder hervorsgesuchh und die notswendsisgz Folge
war, daß man sich auch auf-die Schsutziiiittel der Vergangenheit wieder
besann. Ziemlich früh traten bei den Franzosen stählems Schkidk
aus, die Kopf und Leib der Sturmtruppen schützen sollten. Auch
die ,,Schilidkrötses« Cäsars trat wieder in Erscheinung, niir ans
Stahlplatten gebaut und mit dem Zweck, dem Pisonier mit der
Draht-scheue das Herankriekhsew an die Drahtverhaiie zu ermöglixlieiu
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Regierungsrat Dr. Kl a usa aus »Brcslsau. Ziini Einpfange hatte
sich Landrat Graf v o n R o e d e r n auf dem Bahnhofe eingefunden.
Jn dessen Wagen begaben sich die Herren auf die Oder-one. Den
Besichtigiingen wohnten ferner Bezirkskomniandeur Major
Seh rö d.e r und· der Bezirksjugdeiipfleger Seininarlehrer S ch o l z
aus Brieg bei. Es hatten sich ungefähr 15 ! junge Beute aus
mehreren Orten eingefunden. Einige schon angemeldete Ge-
meiiideii waren wegen dringender Arbeiten in der Grummeteriitse
aus-geblieben. Nach zweistüiidiger Besichtiguiig kehrte der Prinz
iiiit dein D-Ziige um 5,19 Uhr über Breslau nach Eamenz zurück.

Personaliiachrichtein
�- Reishsgreif Fritz von .s�2oc"l,iberg, der seinerzeit eine Privat-

LazaresttsExipeditiion nach der Türkei ausgerüstet und dort vier
Sllkonate lsiiisdiircls ein Schiffs- und Feldlazarett geleitet hatte, ist
jetzt vom Sultaii diurclj Verleihung- dies OsiiiaiiievOrdzens 2. Kll
mit Stern ausiksezeichnet «inmitten, tvähreiiid gleichzeitig 22 LlrztenKraigkeiipflegern und Sckrctärcii der Eiserne Hsxilbniond verliehen
wur- te.

st- Desiii Feldmag.-Jnfp«.-Stellvertreter Hans Schönfeld
aus Breslau. zur Zeit in KonstantinopeL ist der
Eis e r n e H a l b m o n d verliehen worden. __

Regierung zu Breslau. _ V e r f_e tz t :_ der Kreirscrsrzt
Dr. K ö s l e r in Lldenau in die Kreisarztstellse des Kreises
Frasnkensteisii vom 1. September 1916 ab. Bestätigt die Wahl
des Lederfabrikanten Juli-us Klos e in Löwen z·um unbesoldeten
Ratmann der Stadt Löwen siür die gesetzliche Amtsdiauer von fache
Jahren, vom 1. Januar 1917 ab. Endgültig angsestellt der· Lehrer
Alfred Kahlert aus Kattolviiz als Lehrer an seiner staidtifchen
katholischen Volksschule in Breslau

-h. Gangart, 3. September. Durch einen Jsazzzniinfall ist der
Revierförster Knappe im benachbarten· Beiisau ums Leben ge-
kommen. Auf dem« Anstand eiitlud sich durch einen unglücklichen
Zu-fall das Gewehr. Die Kugel drang dem Beamten in den
Unterl-e«ib. Die Verletzung wirkte tödlich.

§ Liegiiitz 2. September. Als Kriegsschwsindler ver-
suchte sich der Fürsorge-Zögling Richard Herriiiann aus
Liegnilz, der, schon mehrfach borbeftraft, wieder einmal im
Rettungslsaiise Großälkosen "untergebracht war. Dort entwich der
tszährige Bursche und wandte sich nach Breslau, wo er bei
einer Frau- Faul auf der Schiniedebriicke als ,,möblierter Herr« sich
einniietete. Er schwindelte der Frau vor, er sei Krsiegsverlehter
habe selbstverständlich das Eiserne Kreuz und beziehe eine monot-
lich Rente voii 120 Mark. Nach einiger Zeit war Herrmanii ver-
schwundeiy ohne bezahlt zu haben. Er kam daiin wieder nach
Groß-Rosen, entwich ein zweites Mal und schlich sich wieder in
dasselbe Haus der Schni.iedebriicke, wo· er »das erstemal gewohnt
und sich- mit dem Sohn einer and-ern Bewohnerim einer Geschäfts-
fraii Schubert, angiefreiinsdet hatte. Jn deren Wohnung versteckte
er sich unter das Bett und stahl dann in Abwesenheit der Frau
über 1000 Mark. Es konnten ihm aber noch über 700 Mark wieder
abgenommen werden. Zusätzlicli zu einer früheren Strafe von
vier Monaten verurteilte» ihn jetzt die hiesige Straskammser wegen
der obigen Taten zu noch sechs Monaten Gefängnis.

-1- Hahnau, 3. September. Ein Fieuerwehr-Fach-
kiirs u s fand gestern und heut-e hier unter der Oberleitung des
Bezirks-Verbands-Vorsitzenden Kittler aus Liegnitz statt. Die
Leitung des Kursus, zu welchem gegen 80 Teilnehmer aus den
Kreisen Liegnitz Bring-lau, Schönau, Löwensberg und Goldberg-«
Hahnau erschienen waren, lag in den Händen des Birairddirektors
Lan gner von hier. Theoretische Belsehrungm über Feuerwehiv
techsiiischse Angelegenheiten- wechselten mit praktischen Übungen ab.

Manche dieser Nseiuschöpfsusnsgen alter Ausrüstsimigssstücbe shlaben aller-
dings gegen die Schrecken des modernen Krieges nicht lange be-
stehen könnsen Dagegen hat sich allgemein dxer stähleirlnc Helin
wieder bei allen an der Westfront kämpfenden Heeren eiiisgefiiljrh

Da wir Menschen bei allem Gestalt-en an überlieferte Aus·
druckssorsmen mehr gebunden sind, ails wir uns selbst meist bestoußt
sind, so kann es nicht in Erstaunen fegen. daß alle Völker bei dein�
übertragen des Kaditels ,,S.ta.hlhelin·« aus der Waffengesiijsicxhte in
die praktisch-e Kriseigzfükhriitng auf alte Vorbilder zusrückgegriffen
halben. Die Franzosen, die zuerst mit ihrem Stahlhselmse antra;eii,
halben eine Form aus der Entartuiigszcit der Eisenrciislung ge-
�wählt, einen Roiterihelm aus dem 17. Jahrhundert, die ihnen
nahelag, da die französischen Feuer-wehren tiefen Helm auf dem
Umweige über die Ausrüstuiig der späteren Stadtknechte nach heute
tragen. Der französische Helm ist sausdruckslios unb sehr vitii-nbers
wertiigz sein Hauptwerk beruht in dem Sichenheitssgefühp das er
feinem Träger gewährt. Der englische Stashlhelm wiederholt eine
For.ni aus der Früshcntwicklung it er Wehr. Es ist der ,,-Eiseiih.nt«.
wie man ihii auf den ältesten Holzschnitteii sieht und wie er als
stehende Figur in die Heralidsik übergegangen ist. Be«i feiner Wahl
mag hauptsächlich der Gedanke möglich-it einfache-r und billiger
Herstellung leitenb gewesen sein. Er bietet üsberall breite An-
gri·fssflächen, und seine Zusvekrlässisgibeit sieh: im. S�iißbcrhöltniä ZU
seinem durch eine uniständliche Polstcruidg vcrmsehrten Gewicht.
Unser deutsch-er Sstashlhelsiii lohnt sich in d-er Form an die sog.
,,Schallern« der Msaximiliaiizeit an, wo die Wasfenfchmiedekuiist zu
ihrer sihöchsten Entwicklung gediehen, die Vereinigung, von Schön-
heit und Zweckmäßigkeit ani volliendetfteii gelungen war.

Bei der Gleischkzeistisgkeit des Auftretens alter Formen bei
Franzos-en und Engländern habe ich geglaubt, daß dieses Zurück-
greifen auf den reifen Formenfchaiz mit dem für uns der Name
des �legten Ritters« verbunden ist. abfichilxlj gclvescii sei. Jch bin
aber eineä anderen belehrst worden, als ich neulich den� Erfinder
einserer Stahliihselme durch Zufall kennen lernte. der mir darüber
folgendes mitgeteilt hat: Lainge bevor bei Franzosen und Eng-
ländern ein Mensch an den S:tahlh-elm dachte, wurde von einem
unseres: nainhastiesteii deutsch-en Medizin-en: auf Grund seiner   Er-
fahrungen »in Kriesgsslazarettsen die Schaffunig ein-es gepanzerten
Schädeli »und Nackenschsiitgses angeregt, um die im Ansfange des
Krieges besonders häufigen Hsirnvesrlietziinsgeii durch Schrapnclls
unb Graiiatsplitter zu vermindern. Der Arzt wandte sich an den
nochmaligen Erfinder des Stash-l«helsiiies, einen Hauptmann, der als
Professor einer unserer technischen Hochschulen die Geschoß-
Wirkungen auf Panzerplatten besonders studiert hat. Die Grund-
lage de: Arbeiten, denen die zuständigse niilitärifche Stelle sofort
sdie notwendige Aufmerksamkeit zuwenden, waren die Angaben
des Arztes, aus denen her-vorging, welche Teile eine? besonderen
Schutzes bedurften Eine gewisse Bindung war durch das Gewicht
des Helmes gegeben, der nicht an fchwer werden durfte. Dann
wurde die Form gewissermaßen technisch errechnet. Sie mußte
so fein, daß sie an jeder Stube, wo auf die Helmwandsiiiig ein
Geschoß Straf, liiefes möglichst zusm Abprallen versanslaßt wurde.
Der spezifische Widerstand der Wölbung gegen ein  Einbringen
muß-te möglichst groß sein. Ein Einbeiilen der Oberfläche durch
Schrapnellskiiigelii oder Granatsplitter in bestimmter Tiefe durfte
noch zu keiner Verletzung des Scljädeils führen. Die Polsteruiiig
mußte bequem und leicht, dise Lüftung gut fein. Die Industrie
mußte mit den vorhanden-en Anlagen imstande sein, dsen Helm
schnell iiind einfach in jeder bestellten Menge herziistellen Aus
diesen Voraussetzungen ioiirde der Helin konstruiert. Es wuetcn
»dann umfangreiche Beschießuiigsversuche vorgenommen, deren Er-

Breslau.
-·-t.-k- usa-J»

Dienstag, 5. September 1916.
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_ § Bolteiihaiin 4. September. DieJugendwehren des Kreise-s
YOITEUHUXU l!ntt.en sich gester·n,·Sonntag, zu einer militärischen
UbUUg Unter Leitung des Kreisjugendpflegers Fumsahr hier ver-
fammelt. »Es mochten etwa 300 Mann erschienen sein. Rach der
ULYUIW die; ainBIitterbcrge stattfand, war Kritik uiid Parade in
Zagen» Hierauf wurde nach deni Ringe marschiert, um dort eine
iEJFkå1Otdlsche9Feier, die Nagelung eines Ritters» abzuhalten.0 ! EzM sIUfMAtsch, an dem sich»auil! der· Militarvereiii aiis
Hvhenfriedeberg unter Leitung desBurgermeistersLenke beteiligte,fällt� skO sdelttschland hvch in Ehren« gelungen. dann folgte eine
d Ufiåzk0che- der Gesang �9eutichlanb, Deutschland uber Alles« undSee« Beitrag, die immer zlvei Jungmiinnen unter patriotischen

even ipiiichen vornahnien. Den Schluß bildete der Gesang »Ich
hab� mich ergeben«

A Sihwcidnitz 3. September. Gesterii abend fand hier ini
S c. d an f ei e r statt, dser etwa,,Vol»ksgarteii« eine öffe n t l i eh e

Tot! Versoiiken be»iwo·lsnteii. Ein aus»hiesigen Sänger« Und dem
UND}  Lehrerieniiiiars und der Vraparariidie gebildietier Massen-
gaiöhkiåaclhtedugetersdgr azblvschfellnclkicn Lseitiäinal destMiisikdirektelrs«   .5 erier ro I &#39; a

baterlänbifcher Gesänge« Zum! Vhrtsclijxfif elDecJs slgliithjtlikijigsczrstaelk
KV·UdJ»Vk. DIE-We· �im DE! Kapelle des Jvcftgen ersten Ersatzbataillons
 10 Zisgeåiihrtt Died Fesåansprachedhielt» « __ » in i. er· einer rag er seier wir de:Fuesorge sur die-Verwund-eten in den hiesigen Lazaretten über-

ie en.

»» t. Waldenburg 2. September. » Heuteabend veranstalteten die
Logik-seien ungern: Statdt und FreisbeherdenG  fiirstl. Veätciejaltung nnda Latr» oiiinian o im ssaae «es a sofs zum »« wert eine
Vaterlandische G«ed»eiikfeier. Dieselbe bestand ans
Frehestergoxtrkckgenldajrjd FagftLktPlesgchkeii Berg- Cizinski KurkcgpelleK unterAnna» e oiiig. -ui ire or a en, aus eangen er riegs-

sorrsiereiieigung zdesktWaldHenburger dSangerklubä unter Zeitung deson erva oriums ire ors erzig un einem ortrag es Arbeits-
sekrestiirs Grund: An der Schwelle des dritten Kriegsjahres. Das
hiesige Publikum hatte sich zu der Veranstaltung in außerordentlich
großer Zahl beteiligt.

« Konstadh 3. September. Die Wahl des Kaufmanns Wil-
helm Wanielik hierselbst zum uiibesoldeten Ratmann für ein-
iiiitjdsem 81.»Dezein.ber 1920 abschließende Anitsdaiier ist voiii
Resgieoungsprasideiiteii bestätigt worden.

s. Neustadt OS.,2. September. Die letzte Stadtverordneten-
sitzung, von stellvertretenden Vorsitzenden Bürkner geleitet, war
von 25 Mitgliedern besiicht. Es wurde dem Verein für
Bevölkerungspolitik mit einem Jahresbeitrage von 20 Mark
beigetreten und sur Beschaffung von Sanitätshunden 20 Mark
bewilligt. Nach dem Vorschlage der Wahlkommission wurden dann
Ergänzungswahlen vorgenommen. Dein Antrage des Magistrats
entsprechend, wurde ferner beschlossen, den städtisclsen Beamten
vom It. Oktober ab ihre Gehälter vierteljährlich im voraus zu
zahlen und diese zwecks Einschränkung des Bargeldiimlaufs nach
Dein Vorschläge des Sparkassenrendanten Seiler der Sparkasse zu
überweisen« von welcher sodanii die Abhebuiigen nach Bedarf
erfolgen können. Zur Durchführung der Fürsorgemaßnahmen
fiir»unterstiitzungsbediirftige Schuhmacher wurde eine Kommission
gebildet, welche sich aus Vertretern des Magistrats, der Stadt-
verordneteiiversammlung der beteiligten Arbeitgeber und der
Arbeitnehmer zusammensetzt. Außerhalb der Tagesordnung
wurde beschlossen, die Hochstraße in diesem Jahre mit Kirsch-
bäunien zu bepflanzen

»WTB. Ratibor, 4. September. Das außerordentliche Kriegs-
gericht verurteilte heute den 16jährigen Fahrikarbeiter Milotta
wegen Raubmordes, begangen �an dem 14jahrigen Bahnarbeiteräztolenik zu 15 Jahren Gefängnis, der höchsten zulässigenra e. «

�.�«-.«.�·-�«;--«I « -J · sc« .. e}... &#39; w� p- sssss. «, « ».

hrungen mit verwertet werden konnten. Dann, als Tetchiisixher und
Mediziner zu der Überzeugung gekommen waren. daß die Vor-
bedingunsgen alle in möglichstem Umfanige gelöst waren, unt: daß
der nun vor-liegende Helm den Kämpfern iiin vorderen Grasbeni ben
denkbar besten Schutz gewährte, wurde der Helm von der Heeres-
verwaltung abgenommen.

Erst später, als die Form in der angegebenen Weise fest-
gestellt warben war, hast der Schöpfer des Helmes, der sich nsie mit
Waffensgeschichte abgegeben hat, bei einein Besuch-e des Nürnberger
Gerriiianiisschsen Mnseums bemerkt, daß fiel! sein Hel-m in der
äußeren Gestalt der Maxmiliansschallerii näherte. Es isst iimmeri
hin bemerikeiisioerh daß unabhängig� von esinaiiidser die Geniialität
des heutigen T-echni-k-ers und die auf jahrhsunsdierstelanger über-
liefierunig voiivärtsstasdeiide Wsasffsenlsclxiniok ekuiisst i·n ihrer besten Zeit
diese reine sfschöne iZwecksform gesunden haben« Der ganze Helm
wir-It so ftolz-reitterlich, »daß er uns fegt schon, nach kurzer Ge-
wöhnrungszeih wie« ein Sinnbild deustscheii Solidastenigeistes
anmsntei.

Jin Anfange ist er nicht allenthalben mit ungsesteilter Freude
begrüßt worden. Leu-te, die es gut meinten, bebauenten das Ab-
gehen voii dem überlieferten Bilde des deutsch-en Kriegesrs Sie
waren der Ansicht, idaß main den preußischen Pickell "hätte bei-
behalten fallen, wohl ohne zu wissen, daß der Pickel aus Not.
wendiigkeit allmählich auch bon den alten Helimien im Verlause
des Krieges versfchloiisnsdseii ist, sdie dadurch nichts weniger als
stattlich mehr aussah-n. Die skämpfenide Truippe war für den
Sstahclhelm sehr dankbar und würd-e sich heute nicht mehr von ihm
trennen wollen. Verwendet-e, die ziirückgebrsacht werden, mögen
ihren Stiashlslselm nicht hergeben. Das erhebliche Mehvlleswichctt wird
dadurch ausgeglichen, daß dise Stiftung viel besser ist, als bei dem
alten, Leterhelsm »Und das Gefühl der Sicherheit, das unser
Stahilhelm den Sstnrmtriuppen nnd den Käimpfern im vorderen
Graben verleiht, ist wohl begründet. Denn er hast seit seiner
Einführung etwa fünfzig vom Hundert der Kopfverletzuingen ver«
hütet und Ilnzälzslisgen durch seine feste Wölbung das Leben, die,
Gesundheit, dise Vernunft gerettet.

W. Sxksieueriiiann,· Krieigsiberiehterstattey

Eiedeiabend .
» Der Schritt voii der Operettenbühne auf das Konzertpodium
ist kein leichter. Fräulein Margarete Fischbach veranstaltete
am vorigen Sonnabend im Kammermusiksaale einen eigenen Lieder-
iind Arienabend um den Beweis zu erbringen, daß sie �- bisher
war die leichtgeschürzte Kunst das Feld ihrer Tätigkeit �- auch an
anspruchsvollere Aufgaben herantreten kann. Ein voller, ungeteilter
Erfolg war dieses erste Auftreten nun zwar nicht; und das lag in
der Hauptsache daran, daß die Dame die Grenzen ihrer Leistungs-
fähigkeit fich entschieden zu weit gesteckt hatte. Der Abend begann
ganz verheißungsvoll. Man hörte einen frischen gesunden Sopran
von bestechenden Klangfarben und gewahrte an ihm die Merkmale
einer vernünftigen Kultur. Besondere Beachtung verdient das
überaus leicht ansprechende und silberhelle Kopfregifter, das für
den Ziergesang wie geschafsen ist. Auch kräftiger Tongebung ist
die Höhe fähig, während die Mittellage noch nicht genügend
resonanzreiche Fülle entwickelt. Die bisherige Beschäftigung hat
in tonbildnerischer Beziehung manche Unebenheiten zutage gefördert,
die jedoch nicht schwerwiegender Art find und sich bei weiterem
Studium leicht abfchleifen lassen, z. B. das gelegentliche Heraus«
ziehen mancher Töne. Jn der äußeren Haltung wird mehr Ruhe
und Geschlofsenheit anzustreben sein. Dadurch ist erst die innere
Sammlung bedingt. Fräulein Fifchbach begann mit drei. Liedern



Sanbelßteil.
Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs »

WTB Berlin, 4. September. Die Vereinigung derBerliner
Bänken und Bankiers hat beschlossen, ab 1. Oktober 1916 1m
Postsche ckverkehr der Kundschaft dieselben ermäßigten G»ebulsren
zu berechnen, wie sie die Reichsbank ihrer Kundschaft seit kurzem
anrechnet. »

Hierzu ist zu bemerken, daß die ,,Vreslaiier Bankiers-»Ver-
einigung« eine ähnliche Erniäßigung der PvskfchecksGsbxlhtsl1
bereits hat eintreten lassen. Die der Vereinigung angehoreiidcn
Bänken und Bankfirmeii bringen im Pöstsclseekverkehr mit ihrer
Kundschaft folgende ermäßigten Spsfsnfätzs In AnWEndnngT

1! Für jede Bareinzahlung auf ihre» PvstscheckKvnken
bis zum Betrage von 25 �I6 eine feste Gebuhr von 5 IF, bei»Be-
trägen von über 25 J6 eine feste Gebiihr von 10 s« sowie weitere
5 o. auf je 1000 .46 oder einen Teil dieser Summe; »

2! für jede Übertragung auf ihre PvfkfchecspKvntsn �C1119
feste Gebühr von 5 .9. sowie weitereö s, auf je 1000 J6 oder einen
Teil dieser Summe; »

3! für jede Übertragung von ihren PöstschecbKonten
eine feste Gebühr von 5 8;.

Knrse für ansländifche Wertpapiere»
«X- Veröff entlichungeii über Kurse von Wertpapiereii waren

bisher im allgemeinen verboten. Jetzt ist hierin eine bemerkens-
werte Ausnahme· getroffen worden, die nach einer Bundesrats-
verordnung in folgendem besteht: »Zulässig sind bis auf weiteres
Mitteilungen von Personen und Anstalten, die Bankiergeschäfte
gewerbsmäßig betreiben, an ihre Kunden über Verkaufspreise,
die für ausländische Wertpapiere auf Grund der im Aus-
lande iiotierten Kiirse im Jnlande zu erzielen finb.� Surch diese
Bestimmung soll offenbar das Bestreben verfolgt werden, die
Kunden über die im Interesse der deutschen Valutä erforderliche
Abstoßung der Wertpapiere ausreichend zu unterrichten.

Eiiilösiiiig aiisländischer Zinsscheine.
Die aiii 1. September di. J. fälligen Zinsscheine der 4prsoz.

iiiiigarischiern Sstaiätsirsente von 1910 und der Usproz
ungärsisschen Staatsrente von 1914 werden zu den
aufgedruckten Biärkbetriisgen eingelöst �� Ser Eisnlösiiingsturs
der Septemberaüupons .d-er 4% proz. ar g ent inischen Gold-
anleihie von ·1888 wurde »auf 20,45 J6 festgesetzt. Die Ein-
lösiing aber am I. September d. J. fälligen Runen?» unb 51mm: nur
derjenigen, di»e von an Eben Börsen von Berlin, Frankfurt a. M.
unsd Hamburg zusgelassensen Stücken der 5 proz. inn er en
argentisnischen Gold anlseihe von 1909 getrennt sind,
erfolgt zu idem ausgesdruckten Maxrkbetrage -� Die Einxlösung der
am 1. September d. J. fälligen Zinsscheine der 4% proz. staune-
sisih en Stiaatsänsleihe von 1907 erfolgt zum Kurse von
21.50 alt.

Ein Moratoriniii in Siebenbiirgem
Tit. Bad-West, 2. September. der Landesverciii der Finanziiisti-

titiite hat eine Könferenz zur Beratung eines für Siebenbürgcn
zu erlassenden Moratoriiiins einberufen.

Strafbare Gewinne.
· Nach »der Verordnung vom 28. Juli 1915 wird bestraft, wer

für Gegenstände des täglichen oder des Kriegsbedarfs P reif e
fo r d e r t, die unter Berjisksichtiguiig der gesamten Verhältnisse,
insbesondere der Märktläge, einen überm äßig en G ew inn
enthalten; ferner, wer sich oder einem anderen s olche Preise gewähren
oder versprechen läßt. Jn der Jsuristischsen Wöchenschrift sind, wie
die Ältiesten der Kaufmannschsaft von Berlin mitteilen, drei
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von änmutigem Gepräge, mit S ch midtssG regors reizendem,,T anz-
liedchen«, Tauberts »Der Vogel im Walde-«, das an die
Kehlfertigkeit nicht geringe Ansprüche ftellt, und Pfitzne rs »Gretel«.
In diesen Sachen zeigte sich das Vörtragstalent der jungen
Dame von einer überaus liebenswürdigen und gewinnenden
Seite. Einen sympathischen Eindruck hinterließen auch die beiden
Puccinischen Arten aus ,,Bohdnie« unb ,,Toscä«, wenn auch
hierbei ini ganzen mehr Jnnerlichkeit am Platze gewesen wäre.
Mit der Wahl der Schlußnummern, zwei Stücken aus Mozarts
»Zauberflöte«, war die Sängerin dagegen nicht gut beraten.
Die Arie »Ach, ich fühle?" verlangt abgeklärte Reife, und die
Anforderungen in »Der Hölle Rache« sind so enorm, daß
ihnen immer nur ganz wenige Künstlerinnen gerecht werden
dürften. Warum standen die Lieder nicht am Ende und die
modernen Arien nicht am Anfange des Programms, und warum
war an Stelle von Mozart nicht etwas gewählt worden, was dem
Können der Koiizertgeberin näher lag? Begabung für höhere
Aufgaben besitzt Fräulein Fischbacli entschieden. Eine weitere Fort-
setzung der mit sichtlichem Fleiß betriebenen Studien wird sehr zu
empfehlen sein. Vor allem aber ist dringend zu raten, die Stimme
physisch nicht überanzustrengen Daß namentlich die heiteren
Gaben des Abends herzlichen Beifall auslöftem war erklärlich. �-
Herr Paul Schranim, dessen pianistische Leistungen noch vom
vorigen Winter her in bester Erinnerung finb, war nicht nur ein
feinfühliger Begleiter, sondern bereicherte den Abend noch mit
einigen Sologaben: Mozarts lieblicher »A-Dur-Sonate«,
Scljuberts stimmungsvollem ,,Jmpromptu B-Dur« und
Chopins mit virtuosem Schwung gespielter »Polonaise
As-Dur«, nach welcher« der Beifall seinen Höhepunkt erreichte. 

A.

In der englischen Gefangenschaft.
I. Die ,,Stobfi-äde«, dsie bereits wiederholt befsprocheiieHalkbitnosnatsseljrift des deutschen» G egang eiien� ägers

zu 6t obs in Schiottland bringt in einer i« rer letzten Nummer-n
einen Aufsatz: »Zu-r ssiscksolosgie des homo
stobsiensis. Eine auasiavksseiischäftliche Erörterung« Jnstellenweise leicht jcherzhafter Faun, aber iiii Grunde �tie»»jernst
tschjilidert de»r Verfasser» »den Seelen» ustand der xsivislzge aii.
sgenenspitsxe ohne» Verkehr nii»t de; ußenwselh ohne besstznimt ge-
regelte Sang-legt, ihnen unendlich dünkende Zeiten immer innerhalb
derselben Menschengruppe � in jeder Hutte wohnen acht Mann �»�
dahinlebezi mu»ssen. »Als man di·e Hütte bezog, hatte sich dieTeislunszlin Cliqiisen noch nicht voll ogen; man fiiihlte sich nach den
vielen » ufregungen vershältnisniä zsig wohl untereinander und
legte sichim Geheimen ein hesliges Gelöbnis ab, den Gottes-
frieren 111e zu stören. Aber die bange Gefan«gens»ck!säft», »das lang-e
sezivsiingeiie Beisainmsenseinl »Welcher «Meiisch-mit einigermaßen
ebhafteni Temperament kann sich in der Hütte umschatten und den

Mai-n heraussuchieiy mit bem er sich nicht einmal verkracht hätte?
Ooxiim publico oder im Herzen. Und wenn auch bie Störung
meistens nicht lange dauerte und das Verhältnis wieder er-
traglicher»»wurde: »der Stachel blieb trieb aller Vertsu e, den Unmut
n·iiederzukampfen, zurück. Jim besten Falle setzte leichgültisgkeit
ein« Und obendrein zeitigt die genau-e Kenntnis, die jeder vom

Zielen 1v»1»1d»allseF»Eigå»nhgte»n»sknd Fcljtvschen  Übe; »»Aiiidek»ii »ge-oniieii »a, un .»ie e rän seitspes e« rä s o es,  er sen

ei« zitterte-»Ehe Eis se« Eies-ein ist«-»sei di« 91°�?«� r eieren an.� o eogen ein ane,
unausgesetztes »Zi»rsa»mmengesperrtssein mit denselben Mens Jsen
fkclllch nicht blos-s in der politischen Gefangenschaft. Wie z. B.
der Polarforsclser Nanseii vor Jahren bei einem Vortrag in
Yresliaiii erzählte, gab es auch bei der langen Gefangenschaft seines
Pchsffcs i»m nordischen Eiise unter der kleinen Schiffsbesatzurriig
iiiiiner wieder Reisbungsen und Verdriseszlichkeitein nur weis! eben

�i

fsgrundlegende Entscheidungen des Reichsgerichts vvnis
2. und 12. Mai 1916 abgedöuckt, die folgende Sätze aufstellent
Gegenstände des täglichen Bedarf können auch s olche Genuß-
niittel sein, die früher, wie z. B. Feigem Luxusärtikel
waren. Ein tagtäglich·er Bedarf sfiir jedermann wir-d nicht vor-
sausgefetzt es muß nur für die Gesamtheit ein täg-
lich es B ed ürfniå vorhanden sein. Auch Geniißmittel, die
vorwiegend von den begüterten Kreisen begehrt werden, gehöreii
dazu. Preiswucher ist gegen Arme und Reiche verboten.

Von besonderer Bedeutung ist die Entscheidung vom 2.» Mai 1916
Der  �Einlaufen reis darf zugrunde gelegt werden, sofern sich
nicht etwa der Verkäufer an einer Preistreibevei seines Lieferanten
beteiligt hat oder sonst unlautere Machenschaften vorliegen. Waren,
die entgegen dem Gesetz zu seinem höheren Preis-e als deui
Höchstpreife erworben worden sind, dürfen nur zum Höchsts
p r e i s berechnet werden. Dem Einkaufspreis sind die allgemeinen
Betriebsunkosten, sitt-trete, Löhne, Unverhalt der Betriebsmittel,
Reklanie usw. zii dem» auf bie Ware entfallenden Anteil zuzu-
rechnen. Die gegenwärtiigen allgemeinen Unkosten sind
zugrunde zu legen, sofern nicht unlautere Machenschaften vor-
iegeii.

Der Reingetöinii darf einen angemessenen Anteil des Unter-
nehmjerslohns des Kapitalzinses und der Risikoprämie enthalten.
Jm allgemeinen wird « das Verhältnis zwischen dem Reingewinn
vor dein Kriege und im Kriege den Maßstab dafür abgeben, ob
ein übermäßiger Gewinn vorhanden ist. Voraussetzung hierbei
ist jedoch, daß nicht schoii der im Frieden gezogen-e Reingewinn
übermäßig hoch ist. Eine Steigerung des Reingewinnes gegen-
über dem Friedsensgewinne ist berechtigt bei erhöhter persönlicher
Arbeit des Unternehmens oder wenn der Verkäiifer für das in das
Unternehmen gesteckte Kapital, falle» es andersweitia angelegt
hätte, mehr Zinsen erhalten hätte, und wenn er gezwungen ist,
statt dieser Asnlegiing es in größerem Umfange als sonst in seinem
Unternehmen zii verwenden, ferner wenn das Risiko des Unter-
nehmsens gewachsen ist. Der Unternehmer ist aber nicht berechtigt,
den ihn« aus der Kriegszieit treffenden Schaden durch Preisaufschlag
auf den Verbrauch-er abziiwälzen. Ein durch verminderten Umsatz
verringerter Unternehmergewinn aus dein ganzen Geschäfts-
unternehmen darf nicht dadurch wett gemacht werden; daß ein
höherer Aufschlag genommen wird. «

R« Von der Berliner Börse. Ser Vorstand der Berliner Börse
ließ am 4. d. M. in den Borsensalen folgende Bekanntmachungs
veröffentlichen: Die Börsenbesucher werden drin end »ebeten, um
weiteres zu vermeiden, nach 2 Uhr keinerlei eschafte an der
Börse abzuschließen

bb1. Eine neue Stadtanleihe »in Warschan Das Stadt-
parliament von Wamschsau nimmt eine weitere 6proz. Anleihe
von 20 Millionen Riuibel auf.

B. Der Rubelkiirs ist durch eine Verordnung ab 1. September
bis auf weiteres auf 1 Rubel gleich 1,90 »« festgesetzt worden.

It  Breslaiier Stadtanlciha Im« Llnzseigenteile wir-d darauf
shingeiiiiesein ·daß die am 1. Oktober fälligen Zinsscheine
bereits, vom 25. September ab zur Einlösiiiiig gelangen. ·

Aktiengesellschaften.
B. Bismarckhiitte Die Aufsichtsrätsfitzung in der der

Abschluß für das am 30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr zur Vor-
lage gelangt, findet am 8. September statt.

* Obersihlcsische Aktiengesellschaft für Fabrikation von Lignöse,
Schieszivöllfabrik für Armee und Mariae. ,,Kriippaintihle« OS.
Jin Anzeiigenteilie wenden die Aktionäre aufgefordert, ihr Be-

i z u g s r e ch t auf die zsur Ausgabe gelangseiiiden n eu e n A· litt e n
. . w ,

jeder der Andern überdrüssig geworden war. Aber man e11 shätteein pöäktisches Mittel. um bon Zeit gu Zeit wieder» A es ins ein   ietwicht u bringen. »Den sonst treue· selbst-Elfter gehaltenenGefäs rten auf Idem Schsiffb wurde; M« tetitptim G196 »« n· IIOVIMU
Monat je ein»e Flas che filtern verabreicht, rumb die festlsiehie
Stimmimung itie dann bei derkleinen Kneipserei entstand, blieb
die Nebel voii den Seelen unid führt-e zur allgemeinen Versöhnung,
die auch stets eine ganze Weile ivorhiielt »

Weiter stellt der Verfasser des Aufsatzes auch ein 6ihwiniben
der Arsbeitslust bei» »den Zivilgefanigenen fest: »Die einzige
Hosfiiung idem Unfrieden mit fich imd der Welt zu  entgehen, ist.
die Arbeit. Aber ida ste-llen sich andere Hinsdernissein den Weg.
Die zur Arbeit erforderliche Energie der meist-en ist gebrochen.
Man nimmt sich alles Mög iche vor �- auf morgen. Und morgen
sitzt man iloch inisieder am Ofen und das Spiel beginnt: aufs neue.Flsie Thurm» wir uns Alle hinaus, in die Freiheit �- in idie Ein-

ain e-i "
Auch i.ni Stöbser Militärlager übt der Zustand der

Gleficiiiigenschaft läshinende Wirkungen, wie aus einer»i»i»i der Zeit-
schrift veröffentlichten »Mahniiii«g« des Oberjkaprtans dieses
Lagers hervorgeht. Seine Ausführungen» be« nsdieln die Frage:
»2l7kuß di»e Zeit der Gefangenschaft für unser» eben verloren fein?"
und enthalten eine scharfe Ringe: ,»,»Lei-d«er ist es »in unserm Lager
so, daß viele ohne seid-e Beschäftigung sind und sich auchgar· nicht um fol e bemühen. Sie verträumen in der Langewerle
·ie Zeit und ver ern-en das »Den-ten und den Gebrauch �ihrer
Fähigkeiten, Anstatt ihre Kräfte an irgendeiner Arbeit zu aben-llaigen sie über das, was» sie »verloren, jammern um Gelegenheit,
die sie versäumt. Damit wird nichts gebessert, im Gegenteil«
Sodann iweist der Kommantant darauf hin, wie doch im Lager
genug Gelesgenheivgeböten »sei sich nutzlicls zu beschäftigen, Stichen
in feinem theoretischen Wzsfen und feinen« »Fextiiak·eitsen» aus-
zufüllsen usw» iicnd wiie noti »» es fur jeden sei, sieh »fur»die Zeit
nach dem Kriege auf der ohe sein-er Leistungsfähigkeit» zu er-
halten, -�� Jm großen Ganzen scheint allerdings die Stimmung
im Miilitärlager immer noch fester und munterer zu sein, als im
Zivil-lsaiger, wie folgende Notiz »Aus dem Zi-villasger« voni
20.- Juni schließen laßt: »Wir» bedauern, feststellen au müssen, daß
ini Gegensatz zum M.ilit»arlager, »die Lust _u Ver-anstasltu ngsen fast ganz eingeschlafen ist. Abgesflehen von
eisnigsm soöihlgelungenen »Bunte»ii A-bendeii«, die» Sonntags statt-
fanden, und einigen ,,Maskenballsen«» hat» »si-ch nichts Erwäshnens
wert-es ereignet. . . Obwohl augenblicklich Schswtisenigkeiten vor-
lieg-eii, söllte uns das nicht abhalten, wenigstens denVersai zii
machen, das Lager durch Unterhaltungen Zu erheitern. uch
scheint uns, daß uiisere Lagerkapelle mehr ieten söllte« Musik
hört sich auch gut bei Tageslicht an." Sie Beritljiterstiattiing aus
dein Militärlager verzeichnet denn auch« aus dem benan-
gegasngenen «halben Monat eine ganze Reihe» usntershaltenider »und
belehren-der Veranftialtu .e»n. jBesonsders eifrig werden englische
Spriacljsftudien getrieben, 1e ein Dr. Markel aus London krä ig
fördert, u. a. sdurczVeranstaltiiiisg von»Wettbe-tver«ben in de»r n» er;
ss zsiing englischer rösastiickeuiid Geidickzte Der verthaltnisniäßsisg
l haftete ,,Betr-ieb« im Miliitärliisgerdurfte wohl barau-f zurück-
zuführen sein, da hier der ,,Miislitarisii»ius«, »die» Gewiohnung asn
Straminheit und elbstzuchh bei den meisten in teelischer Hinsicht
wohltätig nachwirskt

Neiie Bücher und Bröschürem
K t e szisck Fsikereigefetz vom 11.Mai1916. V nMaxMsthnstfrterngtki ikkreckjttsaisidiält Lin, Berlin. Pr. 3,50 Mk. Verlkig

. , i . »,,Soäii«iiiiliiiiirj Viewe «, Tagesfragen aus den Gebieten der Natur-
wif enschaften unb de»r echnik, Oktav. Heft 84: Haus und» Geschäftss

Text! onankagenb {ging kuäzgllefaßte »s»belehgtungbfzixnåixlezekievåekggeeneeev ona e e a e o en, nii ein m » enese lichennsggstiminungeü über otnebenftellen. Von OberingenieurFa: Beckmann. Mit 78 b ilduiigeii. Pr. 8 Mk. Verlag
Friede Vieweg u. Sohn, Braunschweia

während des Berichtsabschnitts wieder auf einige

im Verhältnis von- 2:1 zum Kurs-e von 150 Proz. gelten-d zu machen.
Sie Frist hierfür läuft am 1. Oktober ab. Z» e i chn un g s -
stelle-n in Breslaii sind der Schlesisehe Bciiik-Ver-
ein un! die Dresdnek Bank.

A Lilktiewsiickerfabxik 311111111. Nach dein» Rechenschaft -
bericht tviar im Geschäftsjahr 1915/16 die Zufiihr d r
Rübsen, infolge anlsalteiidcin Waggonmansgsel derairtiis u u-
re elmäßig und knapp» das; bie Verarbeitiing feste Woche
me rere Tage unterbrochen werden mußte. Es wiurideii an
47 Arbeitstagen 851 959 Zentner Rüben verarbeitet. Nach be-
ensdeter Kompagnie wurden noch 7350 Zentner nachgeliefert. ge-
trocknet unddadaiiis 1720 Zentner getröckiiete Rüben g-cwoniieu.
Ser im Vorjsahx gebaute Zuckserlagerungssclsuppen hat sich auszei-
drdentlich bewa et. Die Unkosten erhöhten sich durchSteigerung der ohne und Materialien» sowie durch Betriebs-unsterbrechusiigen u-sw.; sie beliefen sicäk auf 50,29 .3 fiik den
Zentner Rüben gegen 38,68 H; im erfahre. Dei: N cito-
« ectpinn dettju 119 011 «« »�4 6»96 all!. Es erhält Tantieme:

orstaiid Aufsi tsrat und Direktion 24 714 all �6 558 all.! Sie
Aibschreibungen betragen 92796 �ß �00 059 u�!. De: Reserve-
fonds 1I 20 000 «« �!, Beamten-Unterstützung 3000 �M �!,
Gratifikation an Beamte 3000 .41 3000 alt!, Die Dividende
beträgt 8 Proz, gegen 5 Pröz». im orjah-re. »Ja der Bilanz er.
scheint das EffeiktseiieKöntö wieder, wielclseseinen Betra von
98 750 «« �00 Mille Krisegsän-leishe! auf-weist. Auf» »der gess-
oridniiiiig der » G e n e r a l v e r s a m m l u n g steht ei-n Antrag:
Entnahme bis 250000 »« aus dem Reservefonds II der jetzt
478050 �lt beträgt, zsu außer-ordentlichen Abschreibungen.

B. Mühle Rüningeiy Akt.-Gcs. Jkach dem G e ich Zifts-
bericht erbrachte das Fabrikationskonto einen iiberschjksz rgn
911299 �186 115! at, dem an Unkosten 319185 i112 des! «« �gegen:
iibeiftehen. so daß ein R o h g e winn von 6221122 �22 421! �i&#39;ll ver-
bleibt. Hiervon sollen zu Abschreibungen 18 21&#39;.� �6 446! J! unb zu
ExirakAbschretbicziaen 82 000 �18370! «« verwendet werden. De:
verbleibend-e R ei n g e w-i n n von 689 376 �17 715! «« soll wie folgt
verwendet werden: Spezjalrseserve 70 O00 �0000! all, wieder
P» Pxözeiit Dividende s-»60-Js&#39;� 1.1l, Tantieme» 69 400 �l5
1152.25 alt!, Dispositionsfoiids wieder 15000 sit, für vaterländischeZwecke» wieder 10000 «« und Vortrag 164 97-3 �67 480! aß. über die
Zsfskkafisgesstalkung des laufe n b en Jahres kann ein Urteil noch

nicht abgegeben werben.
� Unttnnsch von Industrie-Obligationen in Kricgsanleibea Die

HsklckpKupfe r»- u»»nd Messingw erke, Akt-Oel. in Berlin,
warb ihren Obligationaren Gelegenheit bieten, gegen ihre 41/2 pro .eeilschuldverschreibiin en 5proz. Kriegsanleihe zu erwerben. Auåj
kle Mnschlnenfaibrik » o«t»or»»n y u. Wittekind in Frankfurt ain
Mam hat ihren Obligationaren den Umtaiifcks bei« Schuldverschreis
biingen in Kriegsanleihen angeboten.
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_ �Qictffe Uns neuer Ernte für Brauzwecke Jn einer Vor-
standssitzung des Verbandes obergäriger Brauereien, die in Berlin
stättfankp wurde u. »a. beschlossen, das »K«riiegsernährungsarnt in
einer  Eingabe zu bitten, den Brauereien spätestens bis zur
zweiten Woche des» September auf »das neue Braukoiitingeiit
»Es-III« zllzuteile n. Zur »Bse·gruirdung wird darauf hin-
gskknelem daß zahlreiche Brauereien, insbesondere mittlere und
kleinere, » and-ernsalls »in kurzer Zeit in f o l g e M al z m. an g e I a3
z 11]; O« l hegt! ng i h r e r B etr i e bie gezwungen wären. Die
Abt1cht, sit-nächst di»e  braunen: und 2lliiilzk »if»fee-Fa.brikeii voll uusd
dann Ftft bie Brauereien iiiit Gexste zu beliefern, hätte die Folge.
daß diie Braiiereieii ichwergeischädigt wurden, während and-rer-
Wks DE GVWUVMAUUD Malzkgffeesfaibrikeiis an nicht in der Läge
waren, »die ganze ihnen auf einmal zugewie ene illdenge Geiste zu
verageåteix».» » »»1 t &#39;1ee ingaib e« «. « w« , Tit &#39;dass Kriegsernähiiiiiiigsicixmtxfskbsrrijn asf r arm sich  R?

rauiereien miit ne u ei:
un · näslsbailidti te Bselsieferung der gB M ommm

GEZIst e dusr die Reichssi-Ge»s»rstengesellschsaft anzuordnen, und zwar
AdVW nach Mr ,,Tsg«gesztg. fiir Brauerei« -am 10. September mit« er Einteilung zunächst von 8 Prö»?».»»»äiif das 60pr9z, ursprünglich«

ammkontisnsgent  aber von 10 oz auf das Mamrnkontingkent
VOU 48 PWBJ Als » Bnkschet auf dass neue Jahreskosiitinsgseiiit be-
sonnen wenden. »Die Zutei « des sei&#39;s-trauten, die» Vvausereien
Wg Des. Wnsn EIN« auaeibacfrhen erstenkoiiitingents wird· »vor-
gu� Tägyti »vor -E»»nide November nicht» zuertiviarteir sein,est-Mk» s iseigserntciihrungsaint aus den Bedürfnissen der Volks-
b »»»c»1 rung un« Heeresverpflsegung heraus an» de»r Verzugs-jde Iegnuspikk DE? EVAUPVW Uns? Gkktsttdekwffeefsatbrikation wie auchu� schWeDUSMWfVScIOIEn Unbsdlngt festzuhalten und diese» zunächst
i1_CT!_¬1I6&#39;11feTI&#39;Cn gewillt »ist.»» Die rauereien werden deshalb in
g�??? »wisck!e»i»izeit,» die ihnen »sonst unter normalen Verhältnissenbeste« Z» ,»k-?»»VO e Emsdsckckuiisgniiit dein nett-gen Rohimateriial brachte,DIE-Insel! I Mk! UUV mit weiteren prozsentiual en G er ste-
z u t e i l u n sg e n rechnen können.

n. Aus Zuckerindustrie und Landwirtschaft, Da; Skzkjstzsche
FZUVVUU b?� F« O· JLIcht »in Mclgdebnkg »s»chreibt in seinem letzten

ochenbcrichh daß die Witterungsverhaltnisse der lebten Wöche niet.
fach Störungen der Feldarbeiten verursachten. Nur teilweise günstig
ist »das Wetter der» vergangenen Woche für»»die» Weiterentwickelung der
RUVEZI 311 565815111811. Und awar hauptfachlich deshalb, weil es im
EIIIACIUMICII An Sonnknfchetn fehlte. Fast uberall war letzthiii au be-
obachten, daß das Rubenkrautetwas vorzeitig eine hellere Färbung
angenommen hatte, die»»aiif»eine Verkürzung der Vegetationsdauck
unb bamit auf ein Zurückbleiben »der Ernteerträge hinzudeuten schien.
brach den wiederholten durchdringenden Niederschlägen der ver-
gaiigenen Wöchen haben die Blätter nun wohl teilweise ein frisches
Ausjelzen wiedererlangtz aber es müßte jeöt eine trockene, sönnige
Periode Platz greifen, wenn die Pflanzen das noch voll nachholen
sollen, was ihnen bisher an Wurzelgewicht fehlt. Hinsichtlich des
Zuckergehalts und der Ausbeute entscheidet ja bekanntlich nicht
niir di»e Herbstwitteruna sondern auch der Verlauf des Winters, der
auf die Haltbarkeit»» der in mieten lagernben Rüben stets einen
großen Einfluß ausübt. Vor der Hand lassen die Untersuchungen er-
kennen, daß infolge vermehrter »Wass»«erai»iknahme· i»n letzter Woihe
keine nennenswerte Steigerung, ja biswei en sogar ein kleiner Rück·
sang» der sOtixalitat stattgefunden hat. Doch söllte diesem Umstande
vorläufig nicht viel Wert beigemessen werden, weil eben nach den Er«
sahruiigeii früherer Jahre gerade in dieser» Beziehung der Eintritt
klaren, sonnigen Wetters. wie es bevorziistelsen scheint, noch ganz er-
hebliche Besserungen zu bewirken vermag.
_ n. Vom Zuckermarkn Mcxgdeburix 3. September. Die Be.

richtweche brachte den Zuckermarkteii der Ubergaiig vom alten zumneuen Bctr1ebs1»ahr. Er vollzog fiel! in durchaus �ruhigerWeise; käm? im Gegensatz zu der nieistens ehr lebhaften Betätigung,bie bei 1e er Gelegenheit unter normalen Verhältnissen stets zii be-
ooachten gewesen war. {in alter W ar e beschränkte ich das Geschäft
» · _ » » Verfügungen »der
Lezugsvereinigung ube»»r [eine der Viehfutteruiig vorbehaltene Ruck-
stände. Von diesen »»R u»ckst»»ä»iiden aus »der Verarbeitung der Zucker-
ruhen werben berha iiismaß»ig»»recljtaiijehnliclje Mengen voiii altenin das iieiie Betrie sjahr Zinubergenoinmen werden, was in be ng
äu» die dem menschlichen er»brauch dienenden Zuckermengen lei er
iii t gesagt werden. kann. Sie Entzuckerun eines Teiles Der
Melasse ist noch immer iiich»t angeordnet wor en, obwohl es »sich
minier mehr»herausstellt, da dieFutterernte sehr reichlccls»»aiisfallt,
ur die Erna rung des Vie es» die ganzen lagernden Bestände aii
telasse deshab garnicht benotigt werden» und sie i ren Zweck weitheißer erfüllen, wenn sie, entzuckerh au Einmachezwe en Verwendung

fin en. »
Der Verke r in räffiniertem Verbxäuchszucker voll-

zog sich in ruiger Wei e. se» achfra e uberwo naturgemäß
wieder das An ebot, und namentlich sur» ucker zu -inina eznieclen

edar , der durch die Zuhilfenahme des Sa äriiisbestand ieger »
an Lebhaftigkeit ni ts verloren hat. 1e für August freigegebenen

unb bie für SeptemberZuckermengen waren längst abgdeforderh »in Betracht kommenden St sten rften bereits, soweit es geht, in den
ersten Tagen des neuen Monats zur Abna me gelangen, falls die

so

Lieferiiiigsinöglichkeiten gegeben finb. Die affinerien sind mit den
Ablie erungen auf die einlaufeiiden Bezu sscheine voll beschäftigt.

_ er« Verkehr in Röhware der _en1menben Ernte zur
Lie erung blieb leblos. Von den damit beauftragten Regierungs-it ste en ist die Art und Weise der Verteilung noch nicht angeordnet



werben, obwo l der Präsident des Kriegsernäßrungsaniis ·fi bereitsdahin ansgelasen hat daß die Verordnung· u, er b1e Bewirtchaftiing
des Zuckers fur das Betriebs ahr 1916/17 ereits ·fertig vorliegt. Es
ware Jedenfalls sehr zu· wun chen,· wenn in allernachster Zeit die. An»
ordnun en· etroffen wurden. Bisher wei man nur, daß sur· die
letzten rei donate des Jahres zusammen v. . ber mutmaßlichen
Erzeugung voii Rohwcire zur· Verteilung an die · affinerieii koiiiinensollen. Die Vorarbeiten bei den Rohzuckerfabriken wie bei. den
staffinkrieii erfordern naturgemäß· eine Menge von Arbeit, worunter
auch die Sceckfra e gebort. Wird die Ernte spat·aufgeiioinmeii, so
ist cillerdiiigs noch eirgenugend vorhanden, um die Vorbereitungen
ohne llbersiiirzung ewa t·t·gen· zu können. Gerade· die Ver-Zögerung
der· Bekanntgabe d·er behordlichen Anordnung scheint darauf hinzu-
weisen, daß man die Absisht fallen gelassen hat·,· mit Hochdriiik darauf
luiizuarbeiteiy den· neuen Zucker �o fruh als· moglich heraii-3ziiliriiige·i·i.
man 11,01*.� auch nichts mehr von er Bewilligung eines Qliifgeldes fur
fruhzeitig akizuliefernden Rohzucke1c. Da sich uber den· Au s fsa [l d e r
Ernte zunächst noch nichts Besttxmmtes feststellen laßt, nnd da auch
uber Nacherzeugnisse zur Zuwendung an die Raffinerieii ·verfugt
werden soll, wird inspFczclikreisen··vorgefckilagen, die Verteilung
1 er Rohware vorlausig nur· fur den Monat O··ktob er und No -
veii·iber vorzunehmen und m·i·t der Verteilun ur den Monat De·
zeiiiber zu warten bis es nioglich ist, festzu te en, · welcheii nn-
gefähren Umfang die kommende Ekzeiigun haben wird Nach den
xsliislasfiiiigen des Herrn v on B atocki s··o en bie demnächst nur Ver-
ixffentliclziiiig gelangenden Verordnungen uber die· Bewirtfchaitiiiig des
xiixckers fuiszdas Betriebsjahr 1916/17 eine Wiederholung der dies-
ialirigen Mißstände ausschließen. ·

Die Meldungen uber den Rilbeiistgna lauten ·sehr ver«
schieden, im allgenieinen aber dockz rech·t gunstig Um die Zucker-
rübeii gut aus-reifen zii· lassen, ·wird die Aufnahme der Arbeiten in
de» sliakiziiclerfaliriken sich iii diesem Jahre·· wohl etwas ocrzog·ern.
Die lschbrdlicli angeordneteErntevorfchatzung fur Zuckerciibeii
und andere Wurzelfriiehte ist durch Verfngnng vom 81. Aiigiiit·ver-
s cliobc n worden. Sie sollte vom 1. bis 25. September itattfii3dczi,
wird aber nun nach einer Bekanntmachung des Bundesrats erit in.
der Zeit vom 20. September bis ö. Oktober vorgenommen werden.

Neueste Handelsnachrichtein · ·
It  Berlin, 4. September. fEsiigienser FeriispVechdstewftJ
 i v ii d e n d? e n v o r s eh läge: Eichener Walzwerk ·i·i·ii.d

Verzinketii Akt-Chef. 20 Proz.  i. . 10 Pisoz.!. Charlottenhuitr
16 514.103.  i. V. 8 Proz.!.   · ·

�-� Der Direktor der Magdeburger Feuerversicheriingsxsteiell-
schaft Dr. H an s V.atke, ist auf Minen Wunsch aus dein Vorstande
saiisgseschiedem um als G e n e O a I sek r e t ä r in die Dienste der -
�Bereinigung ber in Deutschland ar.b"eitendenz
Tliriv awfiidsirserversich erungs-:Gesellsrliaften zu
re en.

� Zu der Meldung, daß die Allg. Elektr.-Ges. das gesamteLlktieizkapftal von 2 Millionen Mark der Dampfziegelei wen:
n1 s or a.
derg Allg. Elektr.-Ges. mit, daß die Dachzirgelfabrikä ion unter derbisherigen Leitiing einstweilen fortgesetzt werden so , wä rend die
Räumlichkeiten der Ofenfabrik und as Gelände ur Unter ringung
von Fabrikzweigeii der 9111g. Elektr.-Ges.Verwen fing finden sollen.

Die am 1&#39;. Oktober 1915 fällig gewesenen Zinsscheine der
5«proz. Bonids ider Ferrocarriles Unisdois do Yucicctån
sMörid-a, Mexico .ko«tnmen, baut ,,B. S!� mit 25,50 Tit- zu-
züglich« eines Ziiiszusrhufses von 47 di! naininehr in Hamburg zur
Ei·iilö«s-un«g. -� Bei «ber Einreichung ist die· Erklävunig abzu-
geben, daß .di-e Stücke seit 1. August· 1914 im Vse s i tz e sdseutssch e r
Staatsangeliöriger gewesen sind.

iCTJ. Viünchem 8. September. lPdxivatteleariiiiini.szi· »· Der
»V e r b a n d D en ts eh er T uchgjzr oß v ersfiend e r« rund-sie
hier eine Einkaufs ge s e I l f ch a st zwecks Eiw und erkaiifs
der von« der KviegstvtrtfckiaftsisAktiengefellschclft iReiclisbeklåisdungsiss
stelle! zur Verfügung gestellten Webwareir

WTB Brtisseh 31. August. Ausweis des Roten-Departements der
Societs Seitenteile deBelgitfne voni ;81.- August 28. August

A k ti v a {graues Francs
Veetallbestaiid undveutsches Gelt« . « . . so 619468 300431319
Gu aben im us nbe . . . . . . . . so« 53s 3113309
Darle en gegen Guthaben iin Auslande 69 969 943 69 918 671
Darle en geg.S a scheint; aiisld. Staat n . 1 300,000 1300 000
Darle en gegen s: a jscheiiie der belgifj en

Provixnzenl emäß rt.6, i .7d.Vo·rs r.! 4 0000000 440000000
We se1.und checks gu be ichetlslätze . 1430756 492793153Da: eheiiMgen inländ sche ertpapicere . 3890 sites o» 1.2.8
Sonstige « ven .-. . . . . . . . . . SCHULZE  0 7
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Betra der umlaufenden Noten . . . . . 701131094 751 8851-11Q55I12O:_ utbaben « . . . . . . .i . i . . 146124087 168339345
Sonstige Passiven . « . . . . . . .· . i 10786151 L§ IF«

Gesamtsumme 913 991 232 922 209 sei

is« Berlin- 4. September. Börsenversammlunin Die· Börse
bewahrte sheutie ungeachtet der aius Griechenland ·vorli-·e enden
Aslcmnmielidungen ein sehr ruhiges Aussehen, auch ließ si bie
Stimmung im ganzen wieder als vorwiegend fet san, zumal bie

Zlwsigk ihm; maßsgebeigen Baitikgeåge dghiin gelind, wahr! ik·,··ie. setz? tcoåii« en isenverld 1 smä en mi i �e es e egirap e erus e
Bsesunriiihigeinsgspolitik l isglich darauf hiiniaiisläu » den
Gang unseres Krieigsanloiiheisgescljäfts un " tig zu
beeinflussen. was jedes angesi ts der gewaltigen » tritt-gis-
E2119�? sit? disk? «« 11110111 eh« �°�"°����°i�°r6°��i°ä wild;sa i san« -ie n se ngen us. sie n
den! die Kriegsianleiha fertige-se t in großen BetrÅ nein und las en bereits jetzt: keinen swei .e-l lbaxritber, das; auch - e
kleinen Bei er diesmal wieder ervorraigenid zu em �Stube
ergebnis beitragen werden. Es ist ies eine kapitalistische
Armee , über die unsere westlichen Feinde, die mi- t ehr an die
Herabsetzung ihr-ex- sscljtveibenden Schuslden idiursrh B» usnsg lang-
sfristiiger An erben schreiten wollen, naht verfügen, usn zwiair weder-
iii England noch in Frankreich am wenigsten« in Rußland und
Italien, deren Tiogeszuverjiiilitf neuerdings durch die Vier-
sowialti ng Gri nlands kunstlich _ oforidert werden s oll. Das Gie-chaft ge haltet-e fi ungut fveienVeribgr der· Diviidendenpapierie etwas

r. er. Hier boten sdser pekiilation hohe Dividiendenierklärungeiis weist.
li er Werke und gute Mointdanbeirichte eine Stütze. Jkm Vorder-
grunde des Interesses standen Deutsch-Luxembuirger, die eine er-
hebliche Preisstieigerung erzielten, während BismarckhütteAktiien
angeboten unb gedrückt erschieneix da man in· Bezug auf die am
8. d. M. stattfindende Abschlaißsitzung des Aufftchtsrats behauptete,
daß dsie hoch gehenden Erwartungen der Spekulation sich· nicht ber;
wirklichen dürften. Größe-re Ums« e gab es noch in Ober-schlief.
Eis enbahnbetdarf Obersclxlefis ei« «, ndustrie und namentlich in
Laurahütte die aufwärts stre en. Dagegen stellteii sich Bochuiner
und Phöni zunächst ein wenig niedriger. Beniierkenswert war,
daß Deuts e Erdöl und Steaua Romana merklich bess�er bezahlt
wurden. Auf dem Schiffahrtsaktcienmarkt wurden die
drsastifiiien Anslassiingen Ballins über das im Weltkriege erforder-
Eiche Verhalten des deutschen Volkes vielfach zustimmend be-
sprochen. Kleiner Verkehr entwickelte sich bei fast· unveränderten
Kursen in Packetfahrh Lloyd und Hansa Giehandelt wurden ferner
sei lei ten Preissclupankun en: Gselsenkircheneiz Aumetx arpewer,
Laugen reer, Deutsche Was en, Rottwesilen Rheinmetall, - nnannt,
Horch, Benz Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschafd Bergmiaiiim
Zeitzer cheniischc, Menden n.· Schwerte, Wittener- GußstahL Ege-
itorii Nkaschinen Fahrzeug Eisenach, Große Straßenbabn, Scheving
usw. Der Schluß wiar fiir DeutsckpLuxemburger auf Dividenden-
schätziingen prozentwsesise steigend, was den gesamten Montanmarkt
günstig beeinflußte. Russische Banken konnten sich behaupten.
Feste: lagen Kanadsa auf di-e Abwendung des amerikanischen Eisen-
hahnerstr-eiks. Am Rentenmarkt waren heimische Anleihen unver-
cindert, desgleichen österrnchsischmingarirschso Gattungen.  riu sische
Anleihen erhielt sich Fe1iigkeit, insbesondere galt dsas für 1 2er.
Ebenso bleiben Rubelnoten stark fiir polnische Reckynung gefragt.
Für russische Prioritäten macht sich andauernd Kaufluft eurer!�
_r. Rumäneii wenig verändert, zum, teil etwas nachstehend.

Privatdiskont 4% Prozent und darunter« Täglichessit d besdang 4 Prozent. �- Reichsbankdiskont 6 Prozent, Lombard
ro en«t.
W B. Wien, f4. September. svrfeitdericht Die vorliegenden

H. August Burg erworben hat, teilt die Verwaltungs

l

.Festigkeit bekundeten Aiiiagewerte

Meldung-an über die Kriegslage in der ·Dobrudscha haben die Stim-
mung giinst g b.-«einflußt, so daß der Bdrsenverkehr einen verhältnis·
mäßig freundlichen Verlauf nahm. Die wenigen umgesetzteii
Papiere erzielten gegenüber den Schlußnotierungen vom Sonnabend
wesentliche Besserungen, wobei insbesondere Eisen-« Riistungsi
iiiid Kohleiiwerte andauernd gefragt waren; ausgesprochene

Amsterdam, 4. September. Wcchfelkutsesp Wjcchscl auf

X··er·;·i·ii·42,6F»··8-Ttvech"el aufskjiisn LSFWFY csklselchseleäing eihio·eiz··46..e·ic au .oenaen �au o om , , aiiiteiozs

215, gsigiäfzsgongonlnßlä, Bis· arbis 41,·7·2  ·· J W · Dr·. �er in, . ep em er. ·-rii· mar . m aren!an e
ermittelte Preise: Spelzspreumehl feines 22--27, grobes 20-��2t,
Heidekraiit 130-170, neue Saatluzeriien 60-65, Svorgel 115�130
Sgatwickeii 80�-110, Seradella 120--�180 v. Doppelzentnen Pferde-
niohreii 4,00�4«25, Wie enheii 4�60-�5�76, Kleeheii 6,00 6156,50,
zzslegelstroh 4,50�·-·5,00, iafchiiieiistroh 4.00�-4,75, Stoppelriiben
175�190, Runkelruben 2,00�2,30 fur 50 kg.

it - Berlin 4. September. Produktenmarkt. Angesichts ber
icliönen Witterung fanden sich bei den Interessenten des Produkten-
gescgnfts gcintedtloicehlfachGNatchrichten ei·n,··ä·c·xß das Hiniahiien der nochi ·:i c·ii e·in i en rii emeiigen ra· g in tiicrgeommen is.

Hiez�fzng·diYFjinfiihre·n··voii·Brkitgktreigel se·hr·iiias·i«iiie; iin ·Liindewerten 1e u! en ei wseise är er« e ie er. Ue Qna iiätsn
werden als verschieden bezeichnet. Reben nngewöliiilicli schöneszii
und sehr tiockenem Ro g gse n findet sich auch klaiiiiiie Ware, eiiiziln
mit· Aiisiniicgs behaftet.am.! ticrsaxie one.
zweiten reichlich angeboten.

ziwseckeii ans Lieferung angeboten. Es besteht dafür Interesse auch
seitens dcr Behörden.
· WTB London, 1. September. ·Mitlleriiiarkt.· Weisen englische:Mk» frenider ruhig, sechs Pence niedriger, Manitoba r. 1 71 Sh.,

ais rung. ·· · ·
VII-B. Amsterdam, 4. September. Rnbol loko USE-i. per Ok-

totsek 5-t·;;-·.·-&#39;2·,·»Leinol loko 131%, per Oktober 51, November 51%, De«
zein -«r « . »

N« ew-1«�«0rlc, I. September. Baumwoll-Wochenberlcht. Zufuhren
in allen Unionshäten 143 000 Ballen, Ausfuhr nach Großbritannien 47 000
Bal en. Ausfuhr nach dem Kontinent 59 O00 Ballen. Vorräte im Innern
27 000 Ballen.

xijocljscljulnacljricljtein
[Eber niigartfche Lehrstuhl im der Berliner Universität! Uns

inird berichtet: Auf den neuerrichteten Lehrstuhl für

tober d. J. ab Professor Dr.� Robert Gragger vom Staats-
iisjdagogium in B iidap est unter Ernennung zum a. �o. Pisossor be·-
rufen worden. Professor Gragger ist 1887 zu AranhossiMarät in
lliigarn geboren. ·

sikk Fromm. Der derzeitige Rektor der Bergakademig Geh. Berg«
rat Professor Jahannes Galli begeht am 7. d. M. seinen 60. Ge-
lsurtstacn

Zeitschriften.
� Jiii Septemberheft der »Den; cheii Rundschau«   erausgegebeiivon Dr. Bruno Sake, Verlag Gebru er Paetel  Dr. eorg� Paetelß

Bei-lau, setzt Franz Fromine feine grundlegenden Aus uhruiigktn
uber ,-Nie·derdeutsclie und Nieder ander&#39; fort. Das aufictilnßreiche
»Krie stagebuch sdesiGenierallseutnatxts Kurt Zayjbold von -G111fIt�-«d-OI,
1866 auptginann �in der königlich fcichsischen brigade«, raus-gegeben von Witticho von Ei·n fiebel, sitze: jeinen 91 schlu .

eorge von  brachen tz ·wurdigt zum edachtiiis des Genera·-
xeldmars alle beider· Ka serreiche »Kolinar Freiherrn v.·d. Gold, »Dieeutsche iilita ;·ii,sion n der Turkei«. on litergrhistorischen Bei-
trägen und Venfeiitlichiingen seien Berthold Ehemann; Mit«
ieilungen über ein Drama aus dem Nachlaß Gruft von Wildenbriiclis
,,Ermanarich der Köni «, sowie ·der Schlußteil aus »Guftav FrehtagsBriefw sel mit·Gra und Grcifin Wolf Baudts inlsgerausgegebeii
von Gzi tav Wilibald Frehtag genannt. ·Ja ob claffners
zeitgeno sischer oman »Die "Schweizerrsife" ist zum A schluß des
ersten uches ge ringt.

Gerichts-Verhandlungen.
Flimmer Jngcitdstreickx Der 17jähsrige, bisher noch

· ·« lossergeselle Kluft . aus Brseslau hatte im
Aiärz 1916 bei usfuhrung von Reparatiirarbeiten in dier Wohnung
eines Zahnsarztes ein frei daliegen-dies Messer  Nick-fänger! ini
Werte von etwa 8 Wim�! uwberechi t an sich genommen. Am
1·8. Juni besuchte er seine beiYeinem rofsessor auf der Garstenstraße
dienende Schwester» deren Herrschaft verreist war. Dem Mäd-
ayen war eine szßera Summe Geldes, etwa 150 Mark, ur
Deckung des Unterhalts und etwaiger unvorhergesehener Ausga eii
zurückgelassen worden, und es benutzte die Anwesenheit des
Bruders zur Beschaffung von Kleingeld Als nun die Schwester
dem junge? Nkanneinen Zwanzigmarkschein aus ihrem Bestände
zum Zwe e der Einwechfelung überreichte, achvete dieser genau
auf »den Ort der·Verwiahru-ng, unb wahrend das Mädchen ani
folgenden· Tage die Eltern besuchte, drang der junge« Sehlosser
mittels ein-es selbstgefertigten Dietrsichs in die Wohnung des Pro-
reifere ein und entwendtete das noch· vorhandene Wirtschafts-gelb
der Schwester. Der Verdacht hatte sich·bald auf ihin gelenkt, so
daß der großte Teil der Summe ihm wieder abgenommen wer-den
konnte. Wegen dieser beiden« frechen Diebstähle·wurde Start von
der Breslauer Fserienftrafkammer zu vier Monat-en
Gefan nis verurteilr Das Gericht will aber die vorläu�ge
Strafans etzung fur ihn zum Zwecke der bedingten Begradigiiiig
in die Wege leiten. ·

at. jBerauliimg von Eisenbahnwageirj Am Güterbahw
Hpfe in· Wohlau ist es sschsulpflichtigen Knaben und Mädchen
stillschweigend gestattet gewesen, den herumliegenden Kohlen-
ftanb zu sammeln und mitzunehmen. Die Kinde: er-
schienen deshalb, mit kleinen Säckchen fast täglich in großer
An ahl auf dein betreffenden Gelansde Am 17. März wurde nsun
w rgenommen daß sich einige von ihnen in auffallsender Weise
an Guterwa n zu schaffen machten; ein Hilfsweichenstieller trieb
deshalbdie vhlenstaubsammler aus dem Bahiihof hinaus. Sie
hatten sich aber bald wieder eingefunden. und am 28. März wurden
zlviei dreizehnjährige Burschen, die Roggen ans ein em
plomb·ier·t gewesenen Gütserwasgen in ihre Säck-
eben einfullten, ·auf· frischer Tat ··ergriffen. Wie sich nun
herau«sstelltse, hatt-en sie in beißen: allen die Verschluß-
plombien von den Wagen gewaltsam abgelösn Jm
ersteren Falle l·jatten··sie mit anderen Knaben gemeinsam Zucker
aus einem bereits geoffnetieir Sack ·entwendet; beim zweiten Ver-
suche waren sie aber erheblich dreister gewesen und hatten einen
geEflofsenen Geztrseiidessack zum Zwecke der» Betäubung mit einem
M er angeschnitten. Wegen dieser Vorfalle hatten sich jetzt fünf
von den beteiligt gewesenen strafmündigen Burschen vor der
Fkrienstrafkaminer in Breslarii zu verantworten. Der
Radselsfuhrer wurde, ida schwerer Diebstahl vorliegt, uzwei» Wochen, die übrigen Angeklagten zu je einer Wochc
Gefängnis verurteilt Die Bestraften sollen aber sämtlich
zur bedingten Strafaussetzuna vorgeschlagen werden.

1321099113125.
* Breslain 4. September.

Augstellinig für« Säuglinggfürsorga
* Jm Vortragssaal des Schlesischen Museums der bildenden

Künste sprach am Donnerstag abend Dr. Eckbardt uber die

at. lEin
unbeszftrafte

Pflege des Kindes. Der erste Gruiidsscsb für die Pslizge des
esu en sowohl, wie des kranken Säuglinge ist, wie der: edit-er
erp Erhob, allergrößte Sand-visit. Die für das Kind be-

Die We i z enckualitäteii sind bis jetzt
Steuer prachtvoller H afer wird zu Jndiiftriw

_ · · Gute Ekfaizfllttpkkitoffe bleiben
iiscfriiiiw bigehrt sind Schnitzel aus alten Fntterrii·ven. Von neuen
Raben sind P f eiide in ö h re n iind R u n k e lr ü v e n an ffuttera

1tugariicfgqi-Spradye unb Literatur an der Berlin er Universität ist vom 1. Ok-

t

.Breslau liefchafft werden mußte.

H

stimmte Badewanne darf· zu nichts anderem gebraucht weiden.
34 bis Zb Grad·Celsius ist die rsichtige Temperatur für das Bad,
das 3 bis 5 Minuten dauern··soll. Entgegen einem iserbreiteteii
Aberglauben soll man auch Slauglingen schon die Nägel schneiden,
um Verletzungen durch Kragen zu· verhüten. übel nngebrrthte
Sauberkeit ist dagegen das Auswifclien »der Btiindliölilm Zum
Trockeiilsegen soll man das Kind nicht aus dem Schlaf weckeir Die
K l e i b 11 ng Joll warm ··hci«lt·en, aber Bewegungsfreiheit �mm
Strampeln aiien, welches fur die Entwicklung idier Mstiskulaliir von
Fässer· Wichti keit ist. Zum Sitzen, Sieben, Laufen darf man· den

·ii l·iiig ni ·t veranlassen, wenn ei: es nicht voii selbst tiersuchn
DIE! EJUIIUSVIVCIVMO foll 19 bis 20 Grad Celsiiis betragen. De: viel-
ungtritteire Schnuller schadet, wenn er einwandfrei sauber gehalten
u nichts hineingetan wird-· dein Saugling nichts, fiir Kindir von
2���8 Jahren ist er dagegen ·ein Unfug, auch scheint er naih Beobach-tiunäzen eines Zahnarztes »die Zahnentwickelung nachteilig zu beein-
fIU·eU. Eine ganz falsche Auffassung ist es übrigens, daß Kra nk-
h e· i t e n verschiedener Art, wie Dzirchfall, Her-sten- Ki«ämbfe n. a. in.,
mit dein Fzsahnen zusainmeiihanaen sollen. Mai: bcaniige fiel!
nicht mit solch-er Erklärung, sondern hole lieber ärziliilien Rat ein.
Dei« Redner wendete nch im· Verlasiife seines Vortrages weiter gegen
verschiedene, oft geusbte M i ß b r auch e, so das Durcliichnoiden «M;
8ungenbäiidchens,· das Durchsteclieii der Ohrlävdcheir Lliiih die
Meinung, daß Kinder, die schreien, Hunger haben, ist falsch. Jtiii
Gegenteil, xlbetelnahrte Kinder schreien mehr. Gerade mit der Er-
Mxtrxing wird gern zu viel des Guten getan. Es ist dagegen auch
beispielsweise ini Sommer, ·wenn das Kind unter der Hitze leider,
eiirpfehlensivert ihiii weniger Nahrung und« statt dessen n.ehr
Fcuffltlkqrt · T·e-e! gegen den Durst zu geben. Dr. Eckbardt Tiab noch
e1ne große Zahl ins· einzelne· gehender Ratschläge und betonte zum
Schluß noch die erhohte Wichtigkeit der Reinlichkeit bei de: Br-
handliing des· kranken Kindes und zur Vesrhiitiina der tiszbertcisriiiiig
von Krankheiten auf das Kind.

Schwimmvorfiihruiig der Breglaiier Irgend.
·· Seit einer Reihe von Jahren werden auf Kosten der Stadt

walirend der Soinmernuinate im städtischen Freibad am Ohle-
Iaufsteg Knaben und Mädchen aus den Breslaiier Volksschulen im
Schwiiiniien ausgebildet. War der· Schwimmbetrieb in den beidenletzten Jahren stets einem vorzeitigen Ende anheimgefallen, sokonnte er in diesem Jahre wieder is zum völligen Ab chluß der

sAnsbilduiig durchgeführt werden. Aus Rücksicht auf die durch den
Man el an Unterrichtslokalen··bedi·ngten Raumbeschränkun en und
Llban ernngen ber Stunbenplane i·n den Schulen wurden ie zumSchwimniunterricht ångelassenen Kinder -� gegen 1400 Knaben nnd
mehr als 500 Mad en ·� in·zwei Gruppen, die eine bis zuni
VSAMU de! SOMMetferien-. die» andere während derselben aus-
gebildet. Wenn auch das unbestandige Wetter aus das regelmäßige
Erscheinen zu den Schwiinmstunden hemmend wirkte, so war doch
ber Besuch namentlich bei den Mad en ein durchweg guter, so daßdie erzielten Resultate als äußert zufriedenstellends be eichnetHAVE« 011111613. »Die Schlußvor ulfrung und dainit der oifizielle
zlbfchlltß der diesxahrigen Schwimm aison erfolgte heut nachmitta
H; Uhr »in! Ohlefreibad vor·einem zahlrer en, aus den Eltern un
slNgshvUgstl der Im Schwimmen ausgebi deten Kinder bestehenden
Publikum, wo auch· die stadtische Lehrerscliaft vertreten war. Au er-
dem benierkien wir Stadtschizlrat Zillmen Kreisscliulinspe t-or
Schulrat Kionka und Turninspektor Piühlner Um den Er-
fthieneiien den Schwimmbetrieb bei Massenunterricht vorzuführein
zeigte der Leiter des Schwimiiiunterrichts Lehrer Kappel init einer
Finabenabteilung die einzelnen Stadien im Entwickelungsgang des
angehendeii Schwiinmers: die Ubungen an der Steh- und Ratsch-
angel, das Schwimmen an ber großen Büchfe im flachen Wasser,
336 weitere, Ausbildungan der großen und kleinen Bü se im
tiefen· Baffin und die· Art· der Ablegung einer Freiprobq iir die
20 Minuten· erforderlich sind. Ein· von 28 Knaben vorgefiihrter
Schkvtmmreigen wurde recht exakt wiedergegeben. Auch die für dieVvlltgs Ipvttltche Durchbildung sowie für den Rettungsbetrieb un-
entb·ehr ichen Sprun e der verschiedensten Arten wurden sehr sichergezeigt. Recht wa er griffen dte kleinen Schwimmen bei denCUUUSZCIIVEIIEIR zu» bie in· voller Kleidung ausgsführt wurden.JCZIMI schlvsjen sich die Schwimmvorfiihrun en der . ädchen, deren
»ctst·llklgcll In Form eitles ·Sitzfette·jj- UU Wettschwimmens be-
urteilt werden konnten, unb diesich bei der Ausführung der Sprung-
arten und der Rettungsakte·den·Knabeii·als gleichwertig erwiesen.Zum Schluß wurden an die Kinder die Zengnisse über die be-

aiidenen Freiproben verteilt.

· · Verschiedene Nachrichten.
II« Wie TM 00119611 Jahre so veraiistaltcte auch in diesem Jahre

und amar Am« gestrigen Sonntage der Ruderverein Wratis-
lawia trotz des Krieges eine Regt-tin, die sieben Rennen aller Art
aufwies Der weitaus größte Teil der aktiven Mitglieder des Vereins
steht· im Felde und die Rennen wurden daher von dem jungen Eli-rh-
wucds des Vereins, den alten Herren und der Damenabteiliing be«
stritten. Die Rennen gingen über 1400 Meter voiii Qderfilslößrkscn
bis an den Meidendamm, wo sich am Ziele eine große Ziischaiiiiriiieiige
eingefunden hatte. Das schärfste Rennen bot der Rennachten Er
wäre ·beiiiahe nicht zustande gekommen, da eines der beiden Boote aufeine Bühne auffuhr und erst ein Ersgkgotdåigcinfxieeådgkndggefegschaf:
mochte die tlliannschaft dem anderen über die ganze Strerkemciiicien
bitterten Kampf zu liefern, indem sie nur niit Handbreite gegen die
Sieger unterlag. Fast etwas interessant war der Gigdovpelzweiein
Hier starieten vier Boote, die bis zur Hälfte der Strecke direkt lseis
einander blieben. Das dann führende Boot ,,Nico Deter«« mußte sich
ouni Schluß noch gegen das hart aufkommende Boot »Touriiiindeii-
kliib« verteidigen und siegte nur knapp. Der Junioreiner war ein
scharfes Rennen zwischen den Booten »Adolf« und »Jusfel«, von denen.
�91bo f«·mit einer Länge siegte. Jm Anfängervierer siegte Boot
,.Kastor« nur mit halber Bootslänge gegen Polluxc Den Alten
Herren-Vierter gewann die Mann chaft desselben Botes sicher iiiit zwei
Längen nach anfänglich hartem ampf. Der Damendoppelzweier und
der Rennvierer wurden sichere Beute dem Boot �Rico SDcter" unb
Boot ,,Halpaus«. Erleichtert wurde die Abhaltung der Regatta ja·
durch, daß die Rennstrecke frei von Oderkähnen gehalten wurde und
die Personendampfer beim Herannahen der Boote langsam fuhren.
Abends fand im Bootshause die Preisverteilung und ein geselliges
Veisammensein mit Vorträgen statt.
· �- Unfere geschätzte Opernsängerin Elise von Catopol ist für das
Jahr 1919 durch Vertrag vom 80. August d. J. ür die Berliner
Hofoperzzewoiineii worden. Frl. von Catopol at sich in der zwei-
Jahr-gen Tätigkeit an unserem Stadttheater stets wachsende: Beliebt-
ljeit erfreut. Sie ist gebürtige Rumänin, aber bereits vor zwei
Jahren naturalisiert worden.

-��- Am Donnerstag, 81. v. M» um 6 und 9 Uhr, veranstaltete das
Festnngslazarett Charlottciihaus je einen Unterhallii nas-
abend für die Verwundeten und Kranken, Offiziere und Sllikaiiiii
scl,cifteii. Der rührige Besitzer und Leiter des Hauses, Stab-sitzt

Dir. LFiiikler, hatteGels beristänben, naghccikfte sunskkräftå hi:rii·iizuzieh·en,wie ie Sänger ä er, ilhelmi, szii s, räu ein ott Linde: ürLaute, Friiulein Cutfta für Violine, ferner für diechheiteie Muse
Herrn Milde sowie ür Zaubereien Herrn Vol mer. Auch cin Vesi-
tuunbeter, Leutiiant eier, erfreute die Zuhörer durch einige trcffliiixe
Darliietrugeii von Liliencron-Dichtungen, darunter wirkiingsvolle
Bilder aus dem Felde. Die Begleitungen des Fräulein Mifilikq sowie
der Herren Drsesen und Betz verschmolzen mit fäiiitliclxen Dar-

vietiiiigeZ derSsårzlilsteöi zu teinem exnhegkichemLkünstkerisclicii Ganz-In.-��� «as ta tei aint rat in en .onat ugut mit einein e-
stande von 9381 Pfändern mit 242 518 Mark Pfandkapital ein, hatte
im Laufe des Monats einen Zugang von 1540 Pfandern mit 33 090
Mark Pfandlapital und einen Abgang von 1421 Pfändern mit 87 O64
Mark Pfandkapitah so daß der Monat abL loß mit einem sticstaiise
von 9500 Vfändern mit 248 589 Mark Pfan apital.

Theater.
 Mitteilungen der Büros.!

Lobctlirater, Auf allgemeines Verlangen fi det heute Dienstag
eine Wiederholung der strichlosen »Aus «-Auffit rung statt. Anfang
pünktlichft 7 Uhr. Mittwoch nnd Donnerstag abends �1 Uhr irird bie



neue Schicksalsgroteske »Der Floh im Paiizerhaiik DonRobert Forsterskkarriiiaga in der Originalaiisskattung der Berliner
llciniiiierspicle gespielt. Die bisherigen Anffiisrungen des lustigen
Werkes wurden vom Publikum stürniiscls belaeht. ·

T·lialiatlseciter. Heute Dienstag abends· 8 Uhr: ,,Minna von
Barnhel in« als erste Vorstellung im Dieiistag-Aboii»iieInstit. Die
nächste Premieie des Thaliatheaters bringt am Sonnabend, 9. Sep-
tember, ausser Abonneiiieiit einen HartlebcxspAbentyjiiid IMM-
die Aufsiihiiiiigeii der vielgespielten erfolgrelcheii Lustspiele »Er-
ziehuiig zur Ehe« nnd »Die Lore«. _ ·

Schciiisoicllsaiis  Operettenbiihne!. Heute Dienstag gebt die
Lperctte »Die Cfardasfürstin« in Szene. Morgen lliittiooch
wird das behebt gewordene Singspiel ,,Das Dreimadertjsciii s»
wiederholt. Donnerstag gelangt die Operette »Die Kaiserin
�zur Auffiilsruiig Freitag, Sonnabend und Sonntag: »Das Dpeis
uiiiderlhiiusC · «

Woliltiitigkeitsaiifführiiiig im Sihkiiifpkkllltlttstb DIPJLITUDCN ZU
der ««Soiiii1i7g vorniittacz 11% Uhr stattfindenden Aufsuijruitg EszUU
..klli�ciclsiilels«, Schauspiel nach einer alten Legende von tiliatlct
von Hohe· sind in vollem Gange. Die Ausgabe der vorbestCllICU
Starten erfolgt heute Dienstag von 3 bis  Uhr nachmittiispgs an·-.er
Kasse des Schauspielhaiisesz der allgemeine Vorverkaiis beginnt
morgen Llliitttvoch um 10 Uhr und wird ttlgklch fOVtgEfCM

sLiebichthcateixs Seit Beginn der diesjähriäen Winierspielzeit
ist das Liebichtlseater allaiiesiidliclk selbst auch au: onntag naitzmittaxr
Laien auf den letzten Plti ausverkaiifh so das; Hut-werte· rion Besuchezn
keine Eintrittstarten mehr erhalten konnten. Gewiß isstdics der beite
Qipspcis von Der Güte des Eröffnungsspielplaiis. Eintrittstarteii sind
stets acht Tage vorher an der Theatrkasse und bei Parasit» am Ring,
In haben.« ltlisisiltniriiioiiisches Orchester. Das philhariiioiiische Kpzidgeitliat
fsir sein «im 14 September unter Professor Arthur Nil-di» tlsisitti

-»-ee so en,siiideiides Konzert folgendes Programm zngiiiiiiiengestellit ·
tseoiioreiisOiivertiire IF, Strauß Don ·uan und Tschailisnsstis
Srniphisiiie T?iailsetique. Konzertscingeriii Gertrud Stiieiiiel wird die
Solrizeiic der. Salome mit Orchester und Lieder am Klavier-»von Grieß
 iiiinlf.� und Hugo Wolfzuin Bortra bringen. Proieiipiz Liikiscls
wird sssllist die Frlavierbegleistiing uberiiesmem  Karten lsei sgaamauer.!

lxlfuligcüufp: Lliaclsriklsteiij Gesunden wurden: ein goldener
Kiieifeis mit« Fntterah eine goldene Brosche mit drei Qualen. ein
tkiiiiies Fiästchen mit verschiedenem Inhalt, ein Paket mit Kalenderm
eine lijriiritbixiifche in Sternforni, eine goldene Damenuhiy eine rote
�Eteppbeife, Zigarrem Zigaretteiy Tabak und verschiedenes Werkzeug,
eine Pappschrichtcl mit einer Porzellaiischüsseh einem Handiuilx einem
Löffel, znsei Steinmeiseii und zwei Büchern. � Verlo ceii iiinrdem
drei Zwangiguiartsclseine ein schwarzes Geldtäschcheii niit 1 -3,i&#39;i0 Bis,
eine grildeiie �Damenuhr mit langer goldener Kette, ein schwarzes
ssiaiidtäschclsisii mit eineni Zwanzigiiiarksch!in, eine goldene Daineiiiilsr
niit dem Lieschen E. B. in schwarzem Hornarmband, eine Hiolzsihcichtel
mit einein lfustrniiienh ein Schiffseicksschein Nr. 2451 Cosel nebst drei
Hin-am«-igUUTTYlcheiiieii und tierschicdeneii Papieren, ein Unterstiieiingss
hurt; Nr. 28000 mit 40 Uliark Papiergeld nnd Brot-, Fleisclk und
Lebeusiniiteliiicirkeii für eine Person für die nächsten sechs kIl?-.s.clseii. ·�-
Olestohlcn wurden: am 2. September aus einer verschlossenen
Bodenkciiiinier Fiirsteustraße 99 eine Pappschachtel mit einein Plan und
wen"; geiiiusserten Soniuierlleidcy einein gelblichen Kleide unt« "iliise,
einer liiuiiiiellilaiieii Soniiiier-b-liise, zwei farbigen Battislliliisen und
etloa siinf Paar weißen Handschuhein einer Arbeiterin im Slßarteiaal
4. Klasse des hiesigen Hauptbahnhofs eine braunlederiie ktteisetasche
mit fiiiif Musen, fünf bunten Schürzen, einem bunten Heird eiiieiii
Gesaugliucls und einem Quittuiigssauiinelbiich auf den Namen Fronzeh
in einein Sihiihgeschäft auf der Slltatthiasstraße von einein Staufer, der
Schulzbäiider gekauft hatte, in einem nnbewachten Llugenbliil zwei
Paar rote Dismenschiiürschuhe _

�-� Festgenouiiners wurde am 8. September ein Arbeits-
burschez der einer unbekannten Frau auf dem Karls-Platz eine. lederne
Handtasche entrissen hatte und damit geflüchtet war. Ferner« wurde en:
Llrbeiter Verhaftet, der in den letzten Tagen im Süden Breslaiis zahl-
reiche Kellereinbrüche verübte und dabei eine Menge Lcbeiisinittikl
erbeutetex auch drei Arbeiterfrauen wurden festgenommen, die mit
dein Diebe geschäftliche Beziehungen unterhielten.

� Ani 22. August wurde in einem hiesigen Vorkistgeschiift ein
falsches Zehnpsennigstück mit der Jahreszahl 1904 und dein Miinzg
zeichen A.  letzteres schlecht ausgeprägt! in Zahlung gegeben.

· IV..:·.·-..« Si« edel-»· « .-h·"-"·ie-.!««.·"f«»-

Ins em eserlireise.
Gerechtes-e Verteilung der Lebensmittelmarkcin

Jin Interesse einer gerechteren Verteilung von Lebensinittitlii ans
Mittel-ei» wie- sie bisher geübt worden ist, wäre es dringend er-
wüiischn daß Familien von 3 oder 4 Personen im Liergleicls zu
Hausständcik die nur aus 1 und 2 Personen bestehen, eine· etwas
größere Stimme, vielleicht um die Hälfte dessen, was die näclzsthöhere
Stiife an Lebensinitteln mehr erhält, zugeteilt würde» Denn in
zjsaiisstäiidii von 3 und 4 Personen sind gewöhnlich heranwachsen-de
Kinder, die besonders im Alter von 15 und 16 Jahren gut und kriiftixs
ernährt werden müssen, wenn sie Nsund bleiben solleii, nnd es ist

T.

daher eine gewisse Härte, wenn diese Fainilien mit TXH Pfund »Es-tar-
garine oder 1 Pfund Grieß usw. ebensolange reichen sollen, nne Haus-

«. nnd 2 Personen. G.Jstände von

D!
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» sites Gold»

Bresliiiier Stiidtiiiileiheii
Die ani 1. Oktober 1916 fälligen Zinsscheine der Breslauer

Stadtanleihen von 1880 und 1906 werden vom 25. September 1916
ab von den stiidtischen Sauen an Zalslungsstatt angenommen und
von der Stadthauptkasse auch durch Barzalsluiia eingelöst.

Gleichzeitig gelangen diese Zinsscheine in B e t l i n bei den
Baukhiiiisern

Deutsche Bank
Bank für Handel und Industrie
S. Bleichröder
weltweiter, Schickler & Co.
Diskoiitogesellschast
Drcsdncr Bank
Georg Fromberg & Co.
S. L. Landsberger und
Nationalbank für Deutschland

für Rechiiung der Stadtgenieinde zur Einlösung
Breslau, den 2. September 1916.

Dei« Nlcigistray Fiiiiiiizcibteiliiiixr

steiler Regenwetter
�Pluvius�

{ä

System Prof. Hellmann
 Nr. 1 zum Aufstellen 6,50 Mark
 _ »  Nr. 2 zum Aufhangen 8,50 Mark
stets-Ei«-  «  Hsidllcllcssäwlllelck

--.--s· i! _ - » ·««  das Beste, was bis fegt in Wetter-
· «. "�-T » Anzeigern gemacht worden ist.

8 Mark 10 Mark 14 Mark

Sterngucker, tllliilivloaieter
Zentimeter, Milckiniiilier etc.

M� Preislistcn gratis. �im

. . ». » _»· » F-«i7«.s3s-:l-.i»--«·
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e, auf! geg « ··
Herr-l. ersrischender Geschmack. Tube 60 «» u. 1,20 alt. Iiberall erhaltl
durch Chlorodonbsals

Beerdigungen,
Feuerbestattungen, Leiehenübertührungen

·  Einholung Kriegsgefaliener!.
Umfangreiches Lager versandkertiger Särge.

Älteste Breslauer

talt

«.  m  X« kxjss  »;j3«;s,x;«
Größtes Institut Schlesiens � Gegründet 1833}

Schunbrücke 61/62. «,

Aufträge direkt,
unter Ausschluß irgendwelcher ge-
werbsmäißiger Vermittler, erbeten.

Fernspr. 237 und 4399.
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uft z.lsöclsst.«« Preisen
Haue Ingeborg, sriieleender

Zur Nachsaison äußerst preiswerte und tadellose Vor�
p�egung im neuen konrfortalsleir Heim. Beste Referenzen. �

Hciiidelsskkjsslc SEEBECK-ietz- V"�ssstiiik�.tkk«kslk.stlk««?
Ausbildung in allen Handelstoissenschaftem landwirtschaftlicher«

Buchführung, auch für Damen gut geeignet zur Ausbildun als
Gutssekretärinnen,Reclrnranfrsfülnrerinnenßteno r»ap ie,S reib-
maschinq Schön« und Reglstschreilieih Einzelunterricht zur erren und
Damen getrennte ale._ » · _ Prospekte und Auskunft frei. Eng: nnD
Abe·ndunterriclst. Beginn jederzeit.  9
  ieskxsxijisii  « « «. «.   «« i l l»Ist-««-�a�. «

noch zu billigen Preisen in erstklassiger Aiisftihriiiig

�ammen 62 Tonne»
Breslau,

Teichstraße 9 Ecke Gartenlaube.
-  ;. .- ?2!- wer» ;."-k-"-« -- . f �s

Mr

Ins-III� «:

� w« - ...- .�éG

jetzt. zu aunt billigen Preisen.
Moderne kleidsamsto. Formen.

Beste Qualitäten, in grösster Auswahl.
Umarbe�tungeu faohgemäss, äusserst bmigst.

C

swcsriieirsus
für Damen in ff. Küche. Meldungeii bei

Frau L. Würckheig}_�__8rg1_0irr_ger Straße 44, II.
s· -«Qs«-·:. ··-." Hi�- -�.-««s,; «w «« « «! n« « »« «» » »: . Hi?»3IY·,»YL-,2·«.HFLH.Z« «J,«« v: «

Josef Hmärzesew k� g
 Nur Schuhbrücke s, Ecke Junlcernsiral3e. �

Erstklassige Maßarbeit

Jackenkleider, Gesellschattskleider,
Blusen, Mäntel, Pelze.

d g «»

s, Reiclilialtigesstofflager der bekannt guten Qualitäten
« zu normalen Preisen.

Telephon Z685.
z�««k�·ssiH4-·�,tz.«k&#39;s·-»·, « Z.:Z,F.I « .-s�».:-y»· u. .92__-_v -- -r z» ,;-««-«-. ·· � «·- -«� - «» « -· _ . . n�.- .../.  - · « | - s- « ...� .·".«·« «: J· - - »Er-us« u - s . "n! F « is, »« x s« « l

.. s.- --« »» « »»
«· IV ln1&#39;92&#39;"."��&#39;- so» F« n5�

I h I ««

» »«-« &#39;_- - « H
« J.�92 v�: « u�? �

«« ü {Qä-"Ä; s�d « _ «« «.Es« IF:

» her
 Pan ums-ge, Antiquariat, Berlin w 35.
 Bibliotlieli Richard Zooziuumi

Teil 11:

 Enthaltend: Frühe Holzsohnittbüoher. �-� Eine Samm-
 lung Münchhausiaaen. � Bertueivs Bilderbuch. �� »;�._-
 Alte Medizin. �� militärkostüme. -� Bücher mit hand- f?
»j-;·«;7;f schriftlichen Widmungen. ���1i�lerian. �- modejournale. J?
 Das Journal des Luxus und der Meilen. -�� Stamm�
g? blieben. �- Spiele. �� Museumskataloge. ��� Die Orten�
 tauschen Teppiohwerke. �-� De Literatur usw.

- _I_� z · l· «.·.- s  s _. -», .__. « in, s ·-·0!s � t2» « .   �Lg-e.�d. I� l. «i«sk,s Cspxwkkzs �- -·.«· « 5.� �n:�w. � :i-«" &#39; . »� J·

, Driickselslerberichtiguiizr
Jn »der Pfaiidbriefsauftündiguiiks der Posener Landschaft vom

28. Juni 1916, abgedruckt im Hauptblatt der Schlesischen 7 eitung
vom 1. Llugnst d. J. Nr. 532 ist folgender Druckfehler vor anden,
der liierinit berichti t wird:

Bei den wieder olt aufgerufenen Nummern:
Abs» 1! Dieeprozentigen Pfandliriefe ohne Buchstabcni
Serie 111 hinter Nr. 18015 folgt 14802, nicht 4802.

Poseiy den I. September 1916.

Königliche Dieettiiiii der slloseiier Liiiidsilsiift
von Klitzing.

stlagdeliiirger Feiieisieisiciieiiiiigegesellscliastf
Der stellvertretende Direktor Herr Dr. illans Vatke jst auf seinen

Wunsch ans deinVorstande unserer Gesellschaft ausgeschieden, um als
Generalsekretar in die Dienste der Vereint ung der in Deutschland
arbeitenden Pripatssfeuerversicheriin s-Gese scksaften zu treten.

Der unterzeichnete General-Dire tor wird danach eintretendenfalls
nur noch von Herrn »D:rettor Schäfer, Herrn stellvertretendenDirtekttcir Uhiuk und Herrn siellvertretenden Direktor Dr. Berndt
ver re en. E E

Magdebiirg, den 1. September 1916.

unbebaute: Feiiijiiiersiilieiiiiiig-Gelellltlsiisi.
Der General-Direktor

. Vatke.

Miiiiiisei Jahresleistun-eesiauaii
til Mlglllllilg

Allgemeine VeriiueiiiiigkllttienGesellschaft.
Nachdem der bisherige kommissarisclse Verwalter unserer General-

Agentiir Breslau, Herr General-Insoweit Canjl Gerboth »von uns
mit einem anderen Lluftrage betraut worden ist,·lsaben mit �� die
Sllcagdbnrger Fenerversictierungs-Gesellschaft � an seiner Stelle unseren
Jnspektor Herrn Emil ließ aus Weimar kommissarisch mit der Ver-
waltung unserer General-Agentur Breslau beauftragt; Stellvertreter
des Geii·erc1·l-Ll·aeiiten in Breslau bleiben, wie bisher, der zurzeit zum
Heeresdienst eingezogene Herr Jnspektor Camillo Pech und der Beamte
Herr 92_Vilh_elm_lielm in Breslau, ·

Wir, die mitunterzeichnete Willselina in Magdebur , haben Herrn

9s}

�2 Inspektor Emil Heß beauftragt, Die Verwaltung un erer Breslauer
General-Agentii»r für die Transbortversicherungsbranclse sowie eine
Anmeldestelle sur Auslosuiigsversicherungen ebenfalls kommissarisch
weiter zu fuhren. Herr Jnsvektor Pech und Herrlcclm bleiben auch
fur uns Stellvertreter des Genercxl-Llgeii·ten. _

Unser Kontor in Breslau befinde: {ich nach wie vor
Taueiitzieiiplatz I1. «

Ntagdeburzp den 4. September 1916.

Magdediirger YenerverIiitserniiga- Iliefellselsaft.
Der General-Direktor 

H. Meiste·
Zglliillselmii in Mandel-arg

Allgemeine xlersiiiseriiiigrpzlitieiipczeset!Mast.
Der General-Direktor

Dr. Kahlert.

Gute sauliere

Zeitiiiiggiiiiihiilatiir
wird in großen und kleinen Posten abgegeben. »

Zuschn u. U 301 an die Geschst. der Schles. Ztg.

Stefan
kaufe ich in jedem Qnantnm zu höchsten Tagespreifem

Smnuel Frei�äche, tltatihnr.
.- . « ».«.·.«-» ·«,sz»»v «,

. J. i «  b": »T-- v; «� :� «s�«-  «-&#39;«0. 1�: «« �«·.-�k·» s« |L|-&#39; v &#39; «·

3 mm und 1,7 mm breit,

Golzwolliniillh für Streuztvecle sehr geeignet, preisivert abzugeben.

stiiiiieii iiiid Eichelii �g
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Nr. 5,
Holzwollnhtäie

Wölfelsdorfer ssolzstosfs u. Sägewerkm
Dr. Oskar Kühler, Maltsch a. O.



M. 622. Dritter Bogen.
.:i-s-k-H-
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Die Verlobung ihrer Tochter Ruth mit dem ver-
eideten Landmesser bei der Fürstlich Plessischen General-
direktion Herrn Erlch Rolmann beehren sich anzu-
zeigen

Kattowitz, im September 1916

Königl. Gütervorsteher J· Schlleldßl�
und Frau Bianca, geb. Kessel.

Ruth Schneider,
Erich Beimann,

Verlobte.

Kattowitz Pleß OS.im September 1916

Arthur Schulz,
Leutnant d. R. im Infanterie-Regiment 50,

Helene Schulz, geb. nausoher.
Kriegsgetraut.

Breslau, den 2. September 1916.
z. Zt. Wiesbaden, Hotel Krug.

rsrrrrrrrrr°
Die glückliche Geburt eines gesunden kräftigen

Jungen zeigen hierdurch statt jeder besonderen Meldung
HH hocherfreut an

Ozerwentzütz bei Ratibor, 4. September 1916

Breslau, Viktoriastraße 65

I; II. v. Szymonski,
As! Major, z. Zt. Führer der 2.Ersatzabt. Feldart-Regt. Nr. 6,
o! 
O: s. v. Szynlcnski,

»F? geb. v. Wrochem.
HQa 

i_ lh 
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statt besonderer Anzeige.
Heute wurde uns ein gesundes Töchterchen geboren.

Liegnitz, den 2. September 1916.

Landgerichtsrat Felgner
und Frau Frieda, geb. Gollnisch.
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Am 31. August d. J. folgte auf dem Felde der Ehre
seinem jüngeren Bruder und erlitt den Heldentod fürs
Vaterland unser heißgeliebter Sohn, Bruder und Schwager

,-L;.Z- s

 Eitel Fritz Siemke,
 Leutnant und Kompagniefuhrer

im 8. Westpreußischen Infanterie-liegt. Nr. I75,
 Ritter des Eisernen Kreuzes,

im- W. Lebensjahre.

Wer ihn gekannt, wird unsern tiefen Schmerz ermessen.

Breslau, den 4. September 1916.
����� - 1

Steinke, Hauptmann und Bürgermeister a. D.,
Gertrud Steinke, geb. Schubert,

Herta Hildebrandt, geb. Steinke,
Gisela Steinke,

Liselott Steinke,
Max Hildebrandt, Bankbeamter.

Anzeigen werden nicht versandt.
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r. .«� L ·.
Anstatt besonderer Anzeige!

Gestern fiel in Wahrnehmung seines Berufes für sein
Vaterland vor dem Feinde, der

Oberarzt der Reserve, praktische Arzt Dr. med.

Adolph Kühn
aus Hirschberg i. Schles.,

Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Hirschberg, den 3. September 1916.

Im Namen der Hinterbliebenen

Frieda Kühn, geb. Reymann.

As.
-  ·. �-_92  w. ---- g,p,.p _.&#39;_v »F» ·»-·is.�-·g-« ». ». - F·O-«I»-AY»»-HUJZ.ÅJFYH s,v»·idi».»-sz..zf �__ � . da�� - _&#39; - �IT-PI; «.&#39;�- i!    aus" 2-1� �-�". »-. is. -·-«;---;- «.«. « �in�  »»,«.-«-«,·s»,:«..&#39;sp », »»  .. »» »« sz ·« «

Für sein Vaterland starb in einem Feldlazarett an
seiner am 20. August erhaltenen schweren Verwundung
unser einziger, geliebter Sohn

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2.u. I. Klasse.

Leutnant der Res. u. Kcmpagnieiiihrer im

Die glückliche Geburt eines gesunden Sonntags-
ED mädels zeigen voller Freude an

Cosel, den 8. September 1916

Dr. med. Groeger,
z. Zt. im Felde,

und Frau Gertrud, geb. Buchs.

Die glückliche Geburt eines gesunden Töchterchens

zeigen hocherfreut an

Guhrau, 2. September 1916 P
dsiiihlendirektor E. Kirchner, Es!

und Frau Elisabeth, geb. Sauer. Es
"9

Il-ea-Jäger-Bataillon 6

im vollendeten 26. Lebensjahre.

Korschlitz bei Bernstadt Schles.

Hubert Barchewitz, Pastor.

Elisabeth Barehevvitz, geb. Anderson.

.»-. »i." &#39; z�"Ca-ä &#39; i.� L« 1.".
« «« · �, I 5"»; T«d. � _ «· ��v. �-  . ;I, « _�� As« "f.fL-Arf: Fu« du�s«  &#39; �.- - · · �
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Am 29. August 1916 starb an den Folgen einer
schweren Verwundung der

Fähnrich

Franz sitt-
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse

Vor wenigen Monaten ins Feld gerückt, hat er sich
schnell durch seine Pflichttreue und Unerschrockenheit
und sein frisches, liebenswürdiges Wesen die Liebe und
Hochachtung der Kameraden erworben.

Er wird uns� unvergeßlich sein.

Statt besonderer Meldung.
Heute früh 3 Uhr entschlief sanft nach langem

qualvollen Leiden mein innig geliebter Gatte, unser lieber
guter Bruder, Schwager und Onkel, der

frühere Rittergutsbesitzer und Landesäitester

Karl Kusehe
im ehranvollen Alter von 80 J ehren.�

Nieder-Schreibendorf, Kr. Strahlen,
den 4. September 1916.

Im Namen der Hinterbliebenen, im tiefsten Schmerz

Ida Kutsche, geb. Schönfelder.

Die Beisetzung findet am Donnerstag, den 7. September,
.� nachmittags 21/, Uhr statt. Wagen zur Abholung Bahn-
· ". « hof Münsterberg 11 m, Uhr.

Im Namen des Of�zierkorps
Dieterich,

Major und Kommandeur des Feldartillerie-Regts. Nr. 248.

Heute nachmittag entschlief sanft nach ganz kurzem
Krankenlager unser lieber, herziger sehn

Karl
im Alter von l0 Jahren.

Statt besonderer Meldung zeigen dies in tiefstem
Schmerze an

Lipine 08., den 2. September 1916.

Bergwerksdirektor Blume
und Frau Hermine, geb. Schnabel.

Beerdigung findet am Dienstag, den 5. September,
nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause in Piasniki aus
auf dem evangelischen

s �f, H» .".- �J�.«-, �.� . », »« »» ««,-·-s«·. »·-. 1k«.-..�. « - s
. "
._ ·. k ·»92 s« ««

Friedhofs in Königshütte statt

urzgraru.

reslau. Dienstag, eptembcr 1916.

Heute früh 3 Uhr entschlief nach langem
Leiden unser herzensguter� lieber Vater, Schwieger-
und Großvater, Bruder und Schwager, der

. ,
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frühere Klempnermeister

Engen Klimm
im Alter von 74 Jahren.

«« . 
- I··
-»«-.· .&#39;

Breslau, den 4. September 1916.
Goldene Radegasse 1.

In tiefem Schmerz:
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung: Donnerstag, den 7. d. M» nachm. 4 Uhr
von der Kapelle des neuen Friedhofes in Grabschen aus.

J s»-

Heute früh entschlief sanft nach
schwerem Leiden unsere inniggeliebte,
treusorgende Mutter, unsere teure
Schwester, Schwägerin und Tante, lcfrau

geb. Graeve.

In tiefem Schmerz zeigen dies an

Liegnitz, Friedrichsplatz Nr. 3, II.,
Zehlendorf, Senftenberg, Rudel-
Stadt, den 2. September 1916.

Hermann Krieger,
Lilith Krieger,
Luise Krieger,
Margarete Krieger,
Gertrud I-Ienke, geb. Krieger,
Erich Krieger,
Georg Henke, Pastor.

Beerdigung, Dienstag, den 5. September nach-
mittags 3 Uhr von der Friedhofshalle. i

�J&#39;ai !-�v . ._ « r«-

Am 3. d. Mts. verschied nach kurzer, aber schwerer
Krankheit unsere allzeit getreue, gute Schwester, innigst
geliebte Tante und Großtante, brave Schwägerin

Fräulein Emma Jablonsky
 im Alter von nahezu 72% Jahren.
 Um stille Teilnahme bittet

Breslau, Berlin, Grünberg i. Schi.
Freiburgerstraße S

Im Namen der Hinterbliebenen

Carl Trautmann.

Beerdigung am 8. September, nachmittags 2 Uhr von
der Leichenhalle des Gräbschener Friedhofes aus.

.-:  »» z««» IOZU.. ·.·» .6a_ s· ». D. e

Am heutigen Tage entschlief sanft im i-lErrn unsere
geliebte Schwester, Schwägerin und Tante

Marie Reymann
im 86. Jahre ihres selbstloser Liebe gewidmeten Lebens.

Ober Stephan sdorf, den 3. September 1916.
Im Namen der Hinterbliebenen:

G. Beymann, Superintendeut.

Beerdigung: Strahlen, Mittwoch, S. September, nach-
mittags 4 Uhr. «

....» .,»-,- -
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Durch den Tod des am 2. September verstorbenen

Herrn lustizrates

Karl Giebelhausen
in Friedeberg

hat unsere Gesellschaft, welcher er seit ihrem Bestehen als Aufsichtsratsmitglied an-
gehört und ihr mit seinem Rat stets treu gedient, einen großen Verlust erlitten. Ein
ehrendes Andenken ist ihm über das Grab hinaus gesichert.

Greiffenberg, den 5. September 1916.

Schlesische Blaudruckerei A.-G.
 vorm. .l. G. lhle!

Der Aufsichtsrat und der Vorstand
Wünsche.

Durch das heut erfolgte Hinscheiden des Vorsitzenden unseres Aufsichtsrates

Herrn lustizrat

Giebelhausen
in Friedeberg  Quels!

hat unsere Gesellschaft einen überaus schmerzlichen Verlust erlitten.
Wir betrauern in dem zu früh Heimgegangenen einen Mann von lauterster

Gesinnung und hohen Geistesgaben, einen durch lange Jahre bewahrten Berater von
reicher Erfahrung, dessen wir stets in Dankbarkeit und Verehrung gedenken werden-

Rehrsdorf, den 2. September 1916.

Aufsichtsrat und Vorstand

der Actien-Gesellschaft für Leinengarn-Spinnerei und Bleicherei

. -««·J·«�L--«,- ·"«:.«« «« Y:.«·«.. "x

Durch das am 2. September erfolgte Ableben des

Giebelhausen   Frau A�
hat unser Unternehmen einen überaus schweren Verlust

und erlöste sie von den mit großer Geduld ertragenen
« Beschwerden ihres hohen Alters.

strehlen, den 8. September 1916.

erlitten.

Der Verstorbene hat uns unermüdlich mit Rat und
Tat zur Seite gestanden.� Seine Hilfe werden wir schmerz-
lieh vermissen und sein Andenken in Ehren halten. HELTT

  Im Namen der irauernden Familie:

. Du  lShl-SdebeckG lb °t,Bau- u. Terramgesellschaft m. b. H. r «· ° «« « a � euer« am�

Breslau.

z» «» u». «· oz �-  v .�_ . _ «. -.&#39;.�o  3*";&#39;Il�:92�-- 33,5!...� IF»-- n « .

 vormals Renner & Ccmp.!

Herrn lustizrat 1

Heisa:

Flinsberger

Hans Hahn. 
Flinsberg.

J� «· � ; «·-Jg; .457! ·&#39;« .-· - », ·..� , . .--v «sz« By« · » s·r. . -_-_,_ i; «« »»  is!

Heute endete ein sanfter Tod das arbeitsreiche Leben i
 unserer lieben guten Mutter und Großmutter,

gusfe Schulz,

Anna Schein, geb. Tittler,

Lobe-Theater.
Dienstag 7 Uhr:

ffFauftdd
Mittwoch 8 Uhr:

»Der Floh im Panzerhansxs

Titans-Theater.
s; Dienstag und Mittwoch 8 Uhr:

»Miiina von Barnhelm.«

seiiauspiellEns.�L.
"  Otierettenbtilinr. -� Teleplk 2545

«« Dienstag 8 Uhr:

»Die Cfardasfürftiii.«
Mittwoch 8 Uhr:

»Das DreimäoerlhansÆ
Donnerstag 8 Uhr:
»Die Kaiserin«
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Ei« lleate abends 8 Uhr
7.5�. Der große

T�! Spezialitäten-Spielplan.

Lore Meissner
mit ihren Tänzerinnetx

Fiel! ert Sl�il� I
i im» Luls und soiiii
2 schwarze Amerikaner

Das

llnerellen-�Pupncnen�
» »» eritten von �

Dir. ex Blumenfeld
usw. usw. s,
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früher liloulin Rouge!. [6

Illely card
Yorelistrnile 58, l. Tel. 3380
Wiederbeginn des

Gesan unterrichtsl
" ; Weis. kinderlosefcflievaar nimmt

.� «.
�cf:

Kind als eigen an.
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geb. Hohlel�,

Bromberg,

Breslau.

Nach langem, schwerem, mit großer Geduld ge-
tragenem Leiden entschlief heute sanft meine inniggeliebte
Frau, die treue Mutter meiner Kinder,

dectla {intimen Minimum,
geb. Gräfin Pofadowsty-Wehiier,

im Alter von 35 Jahren. J« ««

Max Kuhlwein v. Rothwein,

Wutschdorf Nm., den 3. September 1916.

Kg Beisetzung im engsten Kreise Mittwoch, den 6. Sep-
 tember, nachmittags 4 Uhr.

.s-.«»�--·--.«.-

Jm Namen der Hinterbliebenen

Nittmeistek a. D» z. St. Wutschdakk

lnnigsten Dank für alle Liebe und Teil-
nahme, die unserem teueren Verstorbenen und
uns in so reichem Maße erwiesen worden sind.

Breslau, im September 1916.

Gottliebe Hancke,

· « e s « o. -. n... -.&#39; �s »» « , �u. &#39; &#39; « , J: v« « c - I »: v.� � - ,-«·».--,. « z« -s. . �. .« d» _ »» . . ». -- z� - r· i« « » , »» . · _ . . »«  » . .
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«« J�- 11-.v 1

geb. Klenner

nebst Angehörigen.

«« 92..1

Für die liebevolle Anteilnahme an unserem tiefen
Schmerz bei dem Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen,
der Frau Hauptmann «

Elly
sagen wir allein hierdurch unseren tiefstgefühlten Dank.

Striegau, den 3. September 1916.
Die tiettrauernden Hinterbliebenen.

Statt Karten!

Pol] I, geb. Hagel,-

inii. Wilhelm Schneider, Grossfuhrbetrieb
Breslau, Kupferschmiedestraße und Schuhbrücke 58.

��lillllllll�illl, Hlllßlllßslillillll�tll.
auch Leichenüberführungen

on gefallenen Kriegern im Felde
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Paul u.
g eine lustige Dacke
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In der auptrolle:

�Der wunder-Pokal�
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August Benedlx

n  Ring l, Ecke Nikolaistraße, Tel. 4010. «
II«  Bezugsscheine

citat. �nun 8 um aggeiilnet

des Gefnngsuiiterrichts

« «� HEFT-«;z Schneider - Duncker
sc· Kriegsberichla "-"   »

von allen Fronten und das Belprogramm ««-«..··&#39;J.z.J"«-«-»zs  ·"
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Srna Morena-
 Serie 191 Sol?
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werden von mir
sofort erledigt.
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Schwe

Sämtliche Sachen o
L

Wiederbeginn
Gertrud

Friedlander-Tarnowskl, 
Gdiilleritr. 27. Dei. 8763.

skxskszkk ·  BreslawJJJZ · Breslau 7. Morihst 3 .Fernstir. 8797

iior Verlusten durch Jrrtiimer nd.
 Unlauterkciten gewährt in grüßt:
j-·.j.Jf-" möglicher Weise eine geordnete
 Buchführung, wenn diese noch durch

geprüft wird. Jch übern. Bücher-

 «alischlüssen, Stcuererkliiruiizi usw.

werden garant. gutsihende

:jJ»:.--·. von e Mk. an. Röcke von 3 Mk. an,

Gromotka,

«« Stundenbuchhaltung etc.

Z«  erfahrene Lehrerin
1400 bis 1500 s

»F; zu, Fig. gut. Unterricht?«  Ternspreeherx 1823 u. 565. *TeIeg_r.-Adr.: weiss«

Reparat u w. übernimmt
en John,

beeib. Sa verft für Parkett
im Landger.-Be

Art- au

Sicherheit

Sachverständige von Zeit zu Zeit

Revisionem Aufstell. von Jahres:

Aug. unt. U 222 Git Schl. 8tg. �

In 48 Stunden!

mod. Dameukleider
Blusen von 3 Mk. an,

Jackenklelder
von 15 Mk. an gefertigt. i5
Modernisier. werben angenomm.

Nach außerhalb ohne Aiiprobe

Seit l 93.

tliebennerbienuit,
i u ch t

r. nicht. erb.
d. Chief. Bin.

�b w diIII? 19°: csksscheeirftsskk

gefiicht für die hölxPrivatmädclienschiile in stillt au.� An angsgehalt
ar .

Vorfteherin E. Leltel.

n  deutsch. Staatsangeh.!unterr. �- Vorbereitg.
z. phllol.. mllit.. Post. Examen.
Zuschr. u. M 56 Gschsi. d. Schi. Arg.  x

elb. an f«II« 
N

«_- ..- s« »! -.-..
  �v.�

Herbst-Modele
für Jaekenkleider, Mäntel, Besuchskleider

Durch rechtzeitigen Einkauf große Auswahl bester
rhelnlscher und anderer erstklassiger Stoffe

Infolge der gesetzlich verkürzten Arbeitszeit
z baldige Maßbestellungen ratsam

Dr. Hoclnrek, Chemifch

Neue Ga so Eis»

..  .  worin":  P«  :;:« - », �w?  ·..,1.�.«---,-.-.I f .«-«.--t,·- -.� �im... .�.&#39;v� ._ «. .��.<-_�- v. « « --I.-- ««--«-«·.. :D.H. &#39;,&#39;

h n e Bezugscheinl

Lebensberuf für D
J

C emis eund bakteriolo ischeAiisbi bang» .d.Beru·f als Aiåtgstentiiine
. unter: uchungsaniten anatoriei
abriklaboratoriem Apotheten ustiundliclie und schriftliche Auskutiii

e� I u.
Vreslaii 2, Neue Tafchenfin 11.  

� " lehrt grünbl. erfah:Engnsch deutsche Lehrerin, dilan e Jahre in England gelebt. l
ZU dir. u.N180 Gefchft.d. cbIeLBtq

Erholungsuchende �nden Laut
aufeuthalt im Gebirge. Preis ersehen«
lich 25 bis 35 Mk. Frau A. Kaerger
Neudorf b. Friedland, Bez. Breslau. i

Bad Salzbrunn
möblierte amilieutnnbnung,

abgoeschloffene tage, hochpt-, Ku -Ba ufw., beliebige gimmeranza
I. edit. auf Wochen o er Monate z
vermieten. Tannenhaus.

»Ihr: walöfrieöen�
G« Olierni t, Ielehb. 89. AS

Fremden- u. amilieiiheim, dick;
am Wald geleg. reundl., sonni
Zimmcknapr.ohne alt. Mäß.Prei i

lprofpektel 
lMafseiidruckej

lprcieil�enl
l�llatatc/�nic�cn/Bdanunacn!
Ailiichked lebe onbere Druckorbeiif
Druck-sei chenkoloweinlBkeslou Si

Tariiettfäshriic

» Breslau 18, Telephon 5500-· l
ubern. alle einfchlä igen Arbeitei

Parkett billiger a s Linoleum.

Minnie izlliie lfeziigiclieiiisolan Vorrat rei t

movecne Malen und nur
Giirteiiftrnße 22 l.  

 aegenuber ber Marithallei
Piiniiknaskkjkssiisi, gut» erhalte:

vreism verk. Glenz, Pianohaul
i eschft Schief. Ztg. Gartenftraße 69/71.



Olierschlesistlfe xltlitiengesellsrtfaft
für Fabrikation non xignosa

Yiifiessniollfalirili für Fllrinee nnd Mariae,
Jirnppamnlfle 00.

Ausgabe neuer Aktien.
n der außerordentlichen Generalversammlung vom 14. August 1916 wurde die Ausgabe von

neuen 3.3111. _ _ _
je zwei alte Aktien im Nomin
1000 Mk. ausgegeben wird.

rattien unserer Gesellschaft an die Jnhaber der alten Aktien derart befehle
albetrage von 1e 1000 Mk. eine neue Aktie im Nominal

sksjem daß auf
etrage von

Die Zahlung für die neuen Aktien hat mit 150% des Noininalbetrages zu erfolgen unter
Anrechnung von 5 % Stückzinsen vom Nominalbetrage ab 1. Januar 1916 bis zum Tage der Zahlung
und unter Anrechnung des Schlußnotenftempels

Die Aktionäre werden hiermit aufgefordert, ihr Bezugsrecht bis zum 1. Oktober d. J. geltend
ae.lumdigie Zeichnungsstellem bei denen auch die Zeichnungsscheine ausgegeben werden, sind:

die Dresdner Bank in Berlin oder deren Filialeiy
der Schlesisihe Bankvereiii in Breslaii oder dessen Filinleiu
die Nlitteldeiitsclfe Privatbaiik A.  in Magdeliiirxu
die Hauptkasse unserer Gesellschaft in Berlin NW. 7,

Unter den Linden 50/51�.
Das Bezugsrecht endigt
Die geichnungsscheineZopäoheltisetiiiü naei en e e ge
Die Agush g

gabe der Quittung anfangs Okt

¬11

am l. Oktober d. J.

tien erfolgt bei de

Berlin NW. 7, den 1. September 1916.

Die am 1. Oktober 1916 fälligen
Zinsscheine unserer Pfandbriefe
werden bereits vom 15. d. Mts. sb
an» unserer Kasse sowie an den
fruher bekannt gemachten Stellen
eingelöst.

Berlin, den 1. September 1916.

Preußische

Hvnutüjeke�f��ltgn-Bank
Prof. Alexander.
zurückgekehrt

saailälsiat 01. stiller.
Frauenarzt,

Schweidnitz. 
Sanitäts-Rat �

Ilr. teil Alexander,
Spezialarzt

für Eiern� u. Blasenleiden,
zurückgekehrt,

Ohlauerstr. 1  Korn-Ecke!.

Tsfllekgelielirt ««

01. J. 11111101111.
Schillerstrasse 27.

zurückgekehrt

Dr. Otto Lesen,
Facharzt f. Haut- u. Harnleiden

�

Gartenstraße 62, I. �

Zurüclfgekehrt
Dr. Martin Ohetzen

Hautarzt �
Kaiser-�övilhelm-Slrnße 8S.

Zurückgekehrt
Zahu- Arzt �

»kleine Walter.
Zurückgekehrt;

Dr. Reiches,
Zahnarzt. [0

Kot-per �ege Augiistastr.l·lj4,ll.r.
Cegie ska 155c1eRa1L-2B11ba6t.

Te. Neigt-Hexe la.
Schütte, Albreehtsstrnße 18.1.

Krankens weiter u. Körverpfle e
Neudorfstra e 24 a. 2 Treppen lin s
x! Hartmann.

Küreer- um! Ileaelalleae
llizzi SchadeW  9Ernststgx�e v, l, am Hgäptbhf.

Rnetturen6abnwaitr.ö8�l.,�stief. x 
Körperp�. Schatz, 0hlauersir. 35,ll.
soliweil.lllagel-Schpisfgkg«s« 

Jeannette Jaeobseu,
Gartenstn 77| lHauptbahnbofL [x

Fsjkörverpflege ETH Krüger,
Paradiesstraße 4, Vdh. ll. �

[5
l.

Kiirpew und Nagelp�ege
Berlin« Penzig. Grunftn 5, hpt.,
Körverpslege lrle, 6c11miebebr. 39,1.
R0r0er0�..*.&#39;3e1nb0dn9l11a11erftrB5JlI

Erstkt Nagelpflege
Emmy Fantpva, [5

Neue Tafchenstrasze 2a a, barterre.

Gesichts, Körperpflege
Claire Schynol,

Tauentzlenslraße 74, I. lks.
Knetbebaiidlung �- Krankenschivester
Martha Freytn ,91leran5er1t.32,ll.

Aus Privatbe itz werden 1 Nuß-
baum-Bücherschr., 1 Chaiseloiique
1 dunkle Entreegarderobe sowie

Peddingrgohrstbalktonmöbsel z. Hauf.e t. . &#39; ret an a e 11. 051213111. du«-«: Fehl» Sie.
if. u. 3fl.l1actz·ele·g. Gar!tat neu, zu nett. esi ··t. b. 5 U r.
Gabivstiu 164, l. r. lKurass.-Ka.!.

2 Gasbadeofen
aum A hängen, wie· neu, verkaufti

omas, 6te1nftr. 15, dir.

W? 
Ü

Der Vorstand.
Frhr. v. Sehroetter: »

«
e s
XII!. .. »»

0 
. f,

Schweidnitzer

11111111�ä 
H«-

�e?��S lleaesszie kleidet-steifem.

[11nb in zwei Gxemplareir ausgefiillh mit den alten Aktien nebst
der Nummernfo ge geordneteni Verzeichnis der Aktien zur Abstempelung bei der

Gmpfangsquittung dergelben einzureichenändigung der neuen A n betreffenden Zeichenstellen gegen Rück-
ober 1916.
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Stadtgraben 10
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Gebt. be f. Herrenzimmeiz zu· kauf-
ges. Bes. onnerst. um. Prctscm I.
1n. Beschr. 11.U 296 Gschsi. d. 61:51. .

�Bef111111t111a1111111g. 
Kündigung

ausgeloster Kreisanleihes
scheine des Kreises

Tost-Gleiwit»z.
Bei·· der am 15. Mär «1916· in

Gexnaßheit des Allerhochs en Privi-
iums vom 10. Juli 1881 st

e· abten Auslojung der ·
ilgungs lau· fur · 1916 ein· u-ldsenden· nleihescheine des Kreises

ToshGleiwitz wurden nachstehende
Nummern der lll Ausgabe ini Ge-
saxntbetrage von 64 500 Mit. Zur
Jkuckzahlung am 1. Oktober 1 16
gezogen;

45 Stuck Llttr. A ä 1000 9111111
Nr. 66 184 990 769 431 890
387 1140 221 1082 138 209
1032 1003 172 B27 360 567
1163 590 1046 882 280 529
469 304 500 775 781 1225 869

s 902 1156 620 996 1275 660 230
1227 1101 898 1075 1123 1045
962.

31 Stück Littr. B ä 500 ålllark
Nr. 204 278 403 45 309 20
263 362 551 93 636 198 76
539 256 72 53 94 453� 670 388
126 459 658 223 338 655 96
395 430 217.

20 Stück Littr. C ä 200 anaki
Nr. 350 11 260 263 135 364
169 141 12 215 387 1 224 231
199 414 125 275 374 29.

Die Ver insung der, ausgelojten
Kreisanlei efcheine hort mit Ende
September 1916 auf. Fehlende
Zinskoupons werden von den Gin-
lofungsstellen an dem Ka ital-betrage gekürzt· Aus früherenFuhren be nden sich noch·im stück-

ande fo gende ausgeloftc Kreis
anleihescheine: ··

Littr. B Nr. 39 uber 500 Mark
ver 1.»Oktober 1913. »

Gleiwitz, den 16. Marz 1916.
Namens des Kreisausschusses

des Kreises Tost-Gleitvitz.

U

Der Vorsitzende
gez. von Stumpfeldt. [2

Jm andelsreg Abt. B ist beut
bei Nr. 0 lSaarauer Miihleiilverte

. m. b. 131.111 spontan! eingetragen:
em Prokuristen Otto Gillich zu

ühlenpäclfter Paul Palaste zu
Sasterhaulem Kreis Striegau. ·ift
dergestalt· Kollektity rokura erteilt,da 1e in Geniein chaft mit »ein-
·· der m·it einem Geschafts
uhrer berechtigt sind, d·ie Firma
ex Gesellschaft rechtsverbindlich zu

zeichnen. · · ·
Amts ericht Schwert-ais, I. Sep-

tem er 1916.

Dem hieåigen Handelsregister Ab-te·iung Nr. 9 ist heute 11 der
Firma: ·KarlBretsc1ineider, Uefellsfchaft mit beschrankter Haftung ein-
etrageii, daß ai··i Stelle des ver-Eorbenew Gefchaftsfuhrers Karl
retfchneideu die verwitwete rau

Martha Bretsihneider ·e·b. ··ein· Volkenhain zum Gescgaftsfuhrer
bestellt worden ist.

Bvlkenlfaim den l. Septbin 1916.
Ksnigliches Amtsaericht

da- und Wiarienhütte und dem N

lv
ei K

Der hinter dem italienisFETi
fBergarbeitcr �Johann Fontanr}aus Beutheii in Stuck b37 PW .190-«
in 5er SchlesilchSU Leitung: erlafsenzSteckbrief bnmlg. J SHSZJFFV 190
Beuthen OS.. den 30. Zlugust 1916.

Der Erste Staatsanwalt.
Jm Aufträge.

Veranlassung.
: d 65 d sat« Gklelstxyels lkltgxlfkfencdldfie eäfchaftsn

mit beschränkter tung, machen
wir hierdurch bekannt, da Imfere
Gefellfchaft am 30.Sevtem er 191,6
in Liguidation tritt und fordern wir
unsere Glaubiger auf, {Ich be! Hm?
onteä Geltendgiecstctchung ihrer Jo-pru 1e zu me .

Hindcnburg OS., 28. August 1916.

Kaiserdllutomat
G« Ins b« H« i« LO

Louis Ausweg. E. Koehl.

Verkauf vgn Altmaterialien.·
Die berfüg aren Altmaterialien

als: verbranntes Gußeisem -
und Eisenschroh unbrauchbariz ver-
bogcne Stabls und Eisenfchieneiy
unbrauchbareZungenvorri tungeii,
ußeiserne Dredkz und Bo rsbane,

L lasbrockem Abfalle vonS aniott-
teiiien und flußeiserne Uberbauteii
ollen verkauft werden. Verkaufs-

te·rmin am 20. September 1916, vor-
mittags ·10 Uhr, bei der unterzeich-
neten Direktion. Abnahinerist bis
30. Dezember 1916. Die ngebote
sind mit der Auffthrifk ·,,Angebot
aiif Anlauf alter Materialien u
versehen und bis zur Terminstun e
frei einzusenden Die Bedingungen
liegen bei den Handelskammerii in
Berlin» und Breslau sowie bei den
Vorftghzfrn derjtaufmannschaft in
Stettin, Danzig und Koni sberg
aus, konnen auch bei dem Vor tande
unseres Zentralbureaus hier ein-
gesehen und von diesem egen Ein-xeiiduiig von 50 Pf. in arbortos
reibe ogen werden. Zuschlagsfrist

drei neben.
Brombetih den 30. August 1·916.
Königliche Eisenbahudirektiom

Verkaufe

Rlclkllllcllgisljllllllllllll
IHeidelbeerem Preißelbeeren und
Brombeeremversende fedOuantum
u Tagespreifeii bei unbekannter

« n ahlun , von 20, 30, 50 Mk» fe
1101 Gro e der Bestelluncn Rest

achnahme Johann �tler.
OberSchreiberhamRieiengebirge�

Säcie
kaufe zu h. Preisen, als auch··Tauc,
Stricke, Seile.·· Bind adenltuckchem

zerrissen·e Sacke, acklumpen,
Kuhfchweife und RofzfchxvexlkBei Er. Po ten komme personlich

l. lqeilborn, Breslain
Viktoriastraße 33.

Ton,
rohen, weißen, fettbalti en» anPapier» Seifens und subtilen.

elche· feuerfefte Produkte, au
anali ationsrohren erzeugen, ha

a uge en
Dominium Mittel Langendorf,

Post- und Eisenbahnstation
Großwnrtenberg.

-OI-O-J

1aketlicIJk·-sz;
in Gruiie, othkee

Heccllljssiklilei Gut
über 500 Murg» eigene
Bahnhoß unweit gråßer .
in groß. Dorfe an
massiver, schonet Hof,
haus, hat 8 Zimmer, Veranda, e-
lep on, am groß.
u. Uarten gel., sehr utes nvent.,
soll bei 70- bis 80 00 Mk. »in-kahl.
durch n·i·ich verkauft werden. Näh.
Selbstkiiufcrn 
Liegnitz Parkstraße 10
Gustav Heidrich.

KLEMM-

icht, bei 20- bis 25 000 Mark An-

Eelbstkciiifcrn 
Liegnitn Parkstraße 10

Heirsihaftliches Gut,650 2711?. groß, dir. an · taatsbahm
nahe 6 abt gel., best. ge ., niit sub.
u. Ernte, ·
bald vreisw. fur nur 260
bei 40-�-�60000 Mk.»Anz. an entschL
Selbstk.. welche Na eres u. U 256
5. die Geschsr d. Seh es.Ztg. erb. �

0115, nahe
reisstadh

aussee etc-g»eins. Ho n-
Park niit Teich

unmittelbar an sereieitabt, mit all. III«
höheren Schulen, 386·Morg., schon. »:

of, Herrenhaus 8 Zimmer, elektr. .

hiuug einig zu verkaufen. Näh»

Gustav Heinrich.

ff. Jagd u. Absöizzö Hisärrki -

Tlkitter nt i. Schk
75·0 Berg. 012% en- u. zenboden
mit Prima

ohnhaus am

I·

Park gelegen,

Pllreiswert bei einer Anz. von
iark sofort berkauflich.�nur b. entschl. Lelbstkfr erb. unter

N 170 65616511. OchL Ztg.

Suche Rittergiit i. DE
für bald zu kaufen. An ebote nur
v. Besitzer u. N 175 Gst. chles.Ztg.

Ritierput über 2000 Murg.Obersch ., ist m. 300000.-t An . .ver .Näh.n. Selbstk u. N 181 6311431513111.
g &#39; . 1000 Wird» drinia
slkitteigistt u.2..... 1....... .
8300 DER» groß. Viehbestantuschönes
Schloß, verk. mit 300000 Stil. Anz.
preis-wert. Nur 612111111. Näheres
Wilhuadamg. töreßlan, Adlerstrx 8,

Stiche Mtter ut
in ungef. Grö e b. 1000 orgen in
der Nahe Bres au zu kaufen. Nähe
Bahn, guter ·Bodei·i und· gut orts-
gebaute, mafsibe Wirtichaftsgebaude
sowie werrenhaus Bedingung. 

208
erb.

Genaue Ansgebote unter W
0. 5. Geschäft it. d. edles. 8tg.

Ja
sofort ab geben �

von 2500 2l1iorgen· an Scbnellzugi

LtäxckåsFIEFZFTHBWPFTRUUWZEFa n . a au r no
über ·5 Ja re. Pachtsunime 750 M.jährlich.  en erb. u. T 289

e©e1ch1t_._b. . Zta 
<2

Villa
Im Süden, auch Bororh

klein. Einfauuliein
K11 mieten gesucht. Zuschrifteii unt.&#39; 162 an die Gefchst d. Schles. Ziff.

HeirftlnVilla ��Kl.Heidaii
b.Dt.Lisfa, fett. ruh. Lage, 78» or»
ertragr. Gurt» f. 38 Mille If« Anz.!
zu betet. Nah. u.W 207 Gst. chL Z.�

Verkaufe wegen· Krankheit u. da
alleinstehend, mein im Jahre 1912
neugebautes

Wassermiihlein 
Grundstück

«· Hoezzeannoxiec 24 mm

mit ca. 11 Ellkorg bestem Acker« und
Gartenland in·· groß. Industrien«
»Bez. Liegnilz fur den billiaen aber
fefteiHPreis von 52000 Mark bei
12-··��1o000 Mit. Ll··iizahlzing.» Die
Muhle hat eine außerit gunstige
Lage, grenzt an Bahnhof und liegt
im eutrum �bei: Ortes gegenüber
5er 011101. K·i·r e u. Schule. Nur
ernste Selbstkau er wollen anfragen
richten unter L 55 an Hausen·
Stein & Vogler A.-G., Lauban
in schlossen.

Haus niit gr. Garten,
ohne Läden, d. Kaiser-Wilh.-Pl.. m.
25 O00 of! Aug. zu nerf. lob. Kriegs-
anl.!. Ang.u. N 161 G5efd111.b.6chI.R.

Zu verkaufen:

Straszeiigasthaiis
mit _73 Morgen· Wiese u. Feld usw.,
2 Pferde 9 Kühe. Schweine usw.
�5 km von Breslaul Preis 36000
Mark. Zufchrifteii unter U 262
Gefchfi. der Schlef Ztg. s4
�Weggang? billi meine �am Süd-
W if. �reg? fes« Vom.
Knittel, Baunxeisteiz Brcslau 18,

Strtetern.

Wer hat
Sfmtereiic an der
Feststellung von

Cirzlagerftattein
Prüfung und Bewertung alter  x

Vckglmue und Helden?
Gef.8uschr.u.N164GefThft.Schl.Ztll, 
All!

· ferem· rundstück in gu r
Mietslage mit Damno Yu vergeh.
8111011414507 GefchltSch es.Ztg. [1

15000 Mit«
Betriebsmittel für eingefü rtes
Geschäft unter· hhpotkf Sicherf ellg.
bei guter Berzinsun gesucht. i

Angel» u. N 120 efchst.Sclil.8tg.
Hoden Liebender-dient? lTteell 11nb

iiesen, herxrzfkhaftlicheitiil
- » SU S?Ernte, ist bei. Umstande wegen fegr

800 0. �e.
Qlnfragen�I *��-»

i s»
ein größeres Rittergut,

Brennereigut bevorzugt, jedoch nicht Bedingung. Anzahlung W:
« in jeder Hohe. -� Zuschriften an  9 � .

K. von Swinarski,
gerichtlich ein otragene Firma.

Posen, l itterstraße 15, I.
.; . -sss.«-·«-.-s-«·  :.s««:�-·"s «"«.«-«·-.-.-«,- .10 s« » «« . « s« , J. «! ;I«t!«. .««�.,�Of,."·d»vy«·«««,« H,  I!"; �V «

«. , « "·��··«·-·«sz�.«sp·������·�-������s��

 65110   e Wald! err u a t
wesueht, mittlere und alte Bestände, bevorzugt Fichte, mit wenig
»and·wirtscha·ft. Genaue Beschreibung erbeten. Zuschn unter  ! 257
a di Geschatsslle der Schlsisclien itung.  g« - . . .-. U«n1.�  z. s » t2�; »: E,� «

Gegründet 1888.
«» -««-·««-"H PYTPZ cvtq "u" Es« F.�- .- . ·· r s-.»O·-.·s·-» zp»»-·-t· �_.  .-��.� . « .....

Tel. 1097.

�j�_4�.. l·- ;;.«·«·;«s

v

and:   in schönste! Lage Ober-Oster-l reichs, 11 Stunden Eilziig von
i Berlin. Jahresabschuß: Sirfche 30, Geinsen 30, Siehe 30,

Hahnen 17. Große· Montafoner Viehwirtjchafh « Schweinewixk
 schaff. große Qbstgarten ·mit Edelobsi. Billa bollkomuien ein- e,�
YE gerichtet, iirschonfter sonniger La e·. g:
 · Fsur Winteraufenthalt und ixitersport besonders geeignet. ·:
 Villa sowohl als alleWirtfcisaftsgebaude in bestem Zustande.
«� · Nahere Auskunfte erteilt Forstanit Kogh Post St. Georgen «;-
e}; 1m Attergam Oberosterreuku
·"«..::«;-· «� · - «  .«  « .� . &#39; - «« « «· « &#39;z· »Amt« ,·4«».4.sz»fi.-..jäs··t!ztszzpä·« - ,-Jp,«·.«,4 izi · _ _ . · . J· « -p - «, · �v, -- «« P« v», . «»: as: , _ �e. - H· i« .1._ » _ �.  · «. . z. « «» . �

oe d
U! tlexiala oder KleInlYHrYHehrt ten unter N 119 an

. ,"-f   «; Fräse- kxspsx sz»&#39;zslåz«�·sn,j-,j«. ff o.� au. J« ·

u

ri..xg.»islr!llt�

-" -

·
2�3 Baupliitze

zur Errichtung von Landhiiiiserii
· u vergeben. Geeignet für Nentney frühere Landwirte

und des? ei en. · · ·
Au unft durch uns oder die Schloß Landgcsellfchaft in Breslau,

Gtünstraße 46. ·»
Der Magiftrai.

Das Ante! sxtitn schinarkeii
3151er in Bad xvarnibriiiin

soll vom 1. 9101111917 ab n u verpaclget werden. Tüchtiae Wirte
onnen Angebote bis um 15, ktober d. . an das Kameralamt 1n

Hermsdorf  Kynast etnretchen. |2

Bilanztiichtiger Obetsbiichlfalter
übernimmt Stundenbuchhglt.,· Llb·clflüs·sc, Rebisiouem Neucinricht »von
Büchern bersch. Systeme, fur 1ed. s etriebs passend, auch nach 01191110116.

 85efI. 8uichr. unt. N 79 Gxfckifn Sclil. Ztg.
Wir: suchen für »Ftaiaeuneciaui mit Weiniiieuieiokusu

geeignete Herren Kaufleute! und bitten um Angebote mit Bild,
Zeugnisabfchriften und Angabe der Gehaltsforderung

H. Sedlaczek, G. m. b. H.-
Weiugroffhantgigig Tarnowitz O

sind no

�S.

Für· den Yes-krank eines glänzend bewährten, von
Behörden und industriellen Unternehmungen bestens. be-
gutachteten und fortlaufend nachbeftellten giclfmieröls
gitrerliungw nnd xleredelnngainitkes mit welchen: nach-
weislich 50 und mehr Prozent Erspa nis erzielt worden
sind. werden einsame, rührigeHerren als ·Z1Irovis·iotis-
reifend-e fur noch einigeKreise in Schlesien gesucht.
Lllrbeitsfreiidigen Herren,·die bei der· Industrie und Land-
wirtschaft gut eingeführt sind, bietet fiel! gjinflige Grube-riss-
Gelegeiiheih Nur bestens empfohlene Herren wollennbre
Bewerbiingeii mit Angabe von Referenzen nnd ihrer
bisherigen Tätigkeit bald richten unter U 266 an bie
Geschäftsstelle der Schlef Ztg. [2

L-.-�.- __._____.__..
Suche zum Kauf eines Gutes

25 Alnrk
gegen hohe Zinsen u. Lebensmittel.

efl.Angeb. u. U 287 Gst. 601l. Zur.

PfandleilFJiistitiit

12 Pferde,
schweren»mi.ttle,gedriingencArbeitss 
pferde fur·Doni·.· und Stelleiibcsitzen

. · - . l -512.11� 121121261923�. 521131152�
pferde für alle Zwecke verkauft
billigst und sofortCarl Freundt, Niünzftra e 2, pom Berlin» Pkazz 5 «

belei t Brillanten, Gold, ilber, - � · c» &#39;Wäsåk usw» Auswärxs hrieflickx am Freiburger Bahnhor. -i-el.6l89.
YLf unsch separate Ahfektkgunzp [x 50 Kutschwagen aller Arten, Ollene,
ißiltvdyöner, brauner, lijähriger

Jag1lw.etc._1_1_n_d 15 Pony- U»

E

�brauner Wallach

steht als Reitpferd uin Verkauf

bei.loppioli·,slliinkau,sir-illeumarkt. 
Telephon Nimkau 19. �

Kreis Groß;Dem. Mangichlllz
War-ändern, verteilst» _

er1111111r511l11111111e1,
112.11.11. erksiks  feiere

. .Eis Pnny
130 h ch �4FI°}°1&#39;°�"11°!° s " «, 0 , re , n
gefahren, sehr übscclfcs Lleslfer mmfs

verkannt
Domininm Rothlach

__: b. Bunzlair.
Jukiges vollflejsclfifges 

Pferd
we en Lähme zum Schlachten zuver aufe·xi. Anleed unter U 293 an
b. Gefchaftsste e d. Schles. Ztg.

Reitpferd,
brauner, sttxzjähriger Wallach,
165 cm roß, verkauft

ein. Ober Jäschklttel,
Kreis Strehlein

«··Ssztar"ker, 4jiihriger, belgischeiz

Parkwagen in allen 61533.. bill.
herein. Klosterstr. ils. Iel. 6652,

Gelikauilitea Eielmaaea
unb Geschirr sucht

v. Klitzinz. Sheberaaudye,
Kr. Sprottau.

Gefucht» «
Jagdmageii mit Berdcck

event. auch berdccktcr
Sommerlandauer 05er Omnibus.

Zuschriften mit Preis unter
N 149  Sjeichit. der Schlef Zier.

SpezialiBehaiidliiiig 
der Pferderiiride
Verlangen Sie Fkrankozufend m.

Gratisprospekts uber tierärztlich
empfohlenes und ausgeprobtes
SvezialsMittebvoii der

Konigi. privileg.·Avotheke
Breslau, Sihweidnilzer StraszewEcke Hammer-ei.

Dom. jMangschiitz,
Kreis Groß Wartenberxy verkauft
1 Paar 4fahrige, sehr schöne, rote

Zugochsen.
6-8 ca. 11-12 Zentner schwere, 

[0
zugfeste 

gochsen,Zu
rptgeidvedt, sucht bald zu kaufen
die Oberverivaltuiig der 9Jlajorats-

steht zum Verkauf ·
Dom. Ober Thieinendorß

dauernd. Prospekt rei. An . bei.d. Gefchsh d. Schles. Fig. unt. ß 291. Kr. London.
Frau A. Schmidt. herrschaft Grafenort



lSaatgiiiivirtskkinft Groegersdort jsfäxiliksiitszjskk oktzckkuj Lenkstricke» ««  s J Kreis Niinptfckp StatioirWarkotscli oder Fkurttoiv absolut ftubeiireiin » noch Vvrrätkgs Brlmo Schmidt.    T� empfiehlt zur Herbst-Haut m Loewenhardt, Lothriiiger Sie. 8, Cäetlermetiter. Klofterstrasze 45. �
i� « darunter ein paar knrzbeinige  W« d« D· L&#39; G · Merkmmt �_  - _ · Saatiinttvirtfchaft m�? Wikchekollckesåiszeszjkkfkgfgczzsgivägizz  I! Struhes Schlaiistedt Drittens-Weizen, I. Abfaat �Rahm� Icschjw zusxzzzMzzisskzzszz .3s»k3.3«7ll3»z.32»s3».

2! Struhes General von Starken, 1. Avsaat»  « · zzwiz �am�, k»Skk,1ef» ossekjekk Gebrfkls»ol»inungsei»nricht.Zulauf.sit-a,- u. taki-pfui»    skssssssrklWiniergecite  ZIIITYFDsZEXTIsEEIT EIN«
« tstv ««  · . « mu -    «HFZIPEIIHTI«TT- �.i%�¬�i}�i;�2ää?i�ää�ääi�lä°ääääiä"äzfEf�iäääännz iåiss«?knii«7kiskkiikåkfii� ?"�»i«?iti�å«:s?«s�i-YE""« Herzcicsw1ucsch. Reitpferd GENUS« WORK 9��  g oictz - � « Lohnaner bciiraiinten zu» :..,,.k,«2,., nxmisgsWMsslik

mehrere mittclftaiske
et an. [x - -Petkufer Roggeia 1. Avsa at, 100 kg 30 Mk.,100o kg 290 Mk. DkkkkopßWcjzezz Z3ET»ti?-fk.I.«ikE�sFT-�Jik«s-?is Lätkåkknk

 see-es gelaufene�: Des i um Es its-strengeres. eng-set«- Uns; kopf-Weåzeti. I. gbsaatz 100 � 36 s 1000 - 350 - 1g, ggdzzcgxzszkspldgoy z» ,Jand»tmrt·   »·  f . »
 L tm· �t �dtu e� .- . ur e» e.aner»ann.    «· «·

--J«.

verkauft sehr. preistvert

Wahl,
Brcsliiin Scliiuertstrafze 7�, �� Die Saaten sind anerkannt auf Grund der Fseldbcsichtigungz -��.. . «! �_- halbe Frucht. �- Siicke und Saatkarte bitte einsenden.  GUIOVEUSJTOUI N8 Beil

»Im« VIII-EVEN. TEIEUIJUU UT- �  °�°"°����?* "°55!&#39;°"�°"°" u.  Mk. ». Bau. Offtzicrschepuur
    6     M  B K B l reicht, zur Saat: sucht vom 16. Sevtetnber ·ab bei�Betreute ein Paar lockt-kleinere, ich: vornehme n" U c u  &#39; W W M �ääifiifää såFi«:k"-t::;-21;s3i«ä�.7i. I. Abs. III«DtFFkZ.I;.««-.?.«zk«lkggktgemikis:

, O v. Lochow�s Petkuger Roggen, L. Absaatt 100 Kilo 29,00 Mk. Cjmbals 25 Weizen 3. Abs. LCNED Uszklmieiktijzreis bis a Sen«VZUSTWVIVT Goldsüchsks Its-us: ktstrnsssssirksxss w� is erster.- 388 ers  Mk« Fest, regte.se.t..si«.ieixtig.d.si tun???Mann» zu. 4jexipx.. 170 cm Fraß. Dieselbe« haben auffa�enb schöne sei-ques- nicukopr-weszen�, 2&#39;. 0107.012 100 edit» 35200 Mk! Zeiss· u. Saatkarten bitte Dei« Essdslssskks VIII! HUMVUIS THE-H·-
Figiircii und Gänge und sind ckMelI UUV Uusdsmekllds � v. Lochow�s Petkuser Roggen, 1. Abfaat: »aas»»vorl aiikt!» Bestellung ei»tizufenden. Vklla Hildsaard erbeten·

Hskak Kappger� Hund» Feknspkkchkk  Es wird gebeten. den Bestelluiigen Saatkarte beiznfugen und Sacke Dom, m, Sliaxzbdyen, Rr.  Sjufyrau. Niobb Zimmer

i

» _________ » einznsendem » » w, Trog, _« . · s · «dd um t v « - .. s�- d .,v v.H s-I.Eta·Gkfmk Nkigwztz OS. verkauft« »Die. Jst-geziert! M» I« M se«  er Leedwsssschskszs D-..2......».. Gk»..-«.,K-.Ns.sik, strenger, streng; kais. tun,
«« . _ · O s emv elilt zur Saat von d. Landwirts gehabt um 1. Oktober. nicht. u.1. 4«,«·,-j·älir. fiolilt·iichs-svallacx»li, 173 cm Bandniaß. fern Hund, korrekt,    ich� tzkamuzck �auf, wzammuth. 152 eicbit. der Seines. tg.gefahren nnd angeritten, Hur» fchwereszs Gewicht, in 1e er Beziehung Kreis Stein» Stamm» Culmikau Its v « » .tadellos nnd zuvcrlafsicd Preis» 4500 Mk» &#39; . &#39; «.    e  m

L. zufuhr. Goldrucqas-�/ullaph, 167 cm Batidm., von bervorragetzdeni K« empfiehlt zur Hcrbfifuat T ·» .
EXICUSUV OUQCIITUFII Wmksaklkens VVUYVMUTCU UIVVUVY U· 8UVEVITssIS- durch Feldbeficlitigiing von der Latidwirtschaftskanimer anerkannt:  �Haut VDZI FAUST-DR PUF NEWT-  Schlaf- u.Herrenzittiiner! zu neun.tcriiacnmd Preis 3000 Tlldkzx » f R l A aus-lese verbessert. ,I-eI- - .100 Ist? Güntherftrafzisu vt. links. �Z. � amhhut-vvallaeln, ca. 12 gzsahre alt, 167 ein Bandm., geritten nnd  V. LÜÜhÜWS Pcs Uscr Uggcn s san: 60.-- Mark» ab ta»»ion Neisse in ����� .. ·� «»  b t d l  « , ,   gucken  Elego mübl.  o a. · Vhenss«S!8Ps«xs;g..ssutgiixsssskttgsiezi ne« «» - »O «« s Es  ssssssssssssi �a. .. · am. eii s-B«d-s1sK-«-si s s� v»cl � · I «· 0 · · « � Q «« O « · . .Vcjxchiipxiiig is« -..-isOss-«ws-ITO1». se� Its-spr- 9- 2! Struhes 60110110201.» Dictkopf-Weizeii, l. Abfaat Mcsa """�- V« EIN-«« 39" ««

« Z«-  .. o"  «« . :  « THE«  «· «  l
--

S� 0o kg 36 Piave. is Vornehme miiblWohn.
aatkarte » mit l! annisro Bit Schl f ·. weinenden» i. Ein, so m ldxsztu soåzethxveuster zu Dgigisiexp z«vxltssiistslåulvatvtplssv3X4-U« M«

 Såatkarte bitte bald bei Bestellung CSCIIWEIVUISCV SWVWVAVCUV
mit einznsendeGutgvertvkdKleinbeltfchjg Rsöblicrtc Zimmer

IV« Bestellungen erbitte Einsendnng der
 » » s« »» »  ·i·«-I»«.-»-.-Z·-·»IJ.k»i-,"-»·  ·-·.,».·l.«»«-.«·,«";« -""«.sz-;-:.;".i-,..- z - ·«-«l ·- �u�? » üscke., »« L��°1éL.°°��;|92I|aLa,5.° �•�;é.éi1°c «« 2 . .

Saatgiitwirtfkl ittcgut  Satin,
Poft u. Bahn Wangerm Bez. Breslaw

H«

III,
HEFT-«� us. -.--

xtranltenwagetn
fast neu, leicht fahrbar, Gßunnnuraber. sehr solide und elegant,

"Ü. 
.-«·-.«.-k:- .-.4

vreiswert zu verkaufen.

g.
Bcfichtigung beim Kutscher Atazieiiallee 12. Konsul Ehrliih Es 5-;»  «tVer flegnn in fein.Privathans,is; - � ·- ·  t Herrnftadt Im» - -» r. empfiehlt bei Frachtermaßigung folg. von d. Schles Landms  Pos « fUclione age S eitni s, u vermied  « �    Kammer anerkanntcs Saatgut in bekannter Güte: [3  « _. « nfr.u.N 98 Geschsb chljef.8tg. �E«  �"·�f-:st-»s.«s-.«-«s"««-"�«�" �f�:     . a ·· er e Um e W l e ebildete ·nn e Dame:�«�."-«-.3«.j.-«s-�7ss:i-.-;i":-?:s;�«s»-   F. V» LMIJVW S PCUUICVRVSQCUO H« Absaatp « e g ,r.l gSänkereicnzslbfijlle möchtechiiiit ebensolche

gkkiitzneismåfetmkelera bis. MlmmklsWohnmlumieten? Angeb N 165 Schlatt. Bin.

Zuckerrüben l�kalaistadturahen it. u.
degdiesjeigjrkiicitsgtsxlcsååts hängig� <3 2%��..3�Ü��"ä�ä?f%33.Äi�21i�53�s?ri&�.m55.

Dm. 
IT « 2....Post- u. Eis-»» �n. F leere Zimmer,

per 100 kg 29 Mk.
CrieiveiieiaWeizen Nr. 104, II. Anstatt,

per 100 kg 35 Mk. ,/ E .
Cätmwä Schlaustedter Dikkkopf-Weizeii, ll. Abfaah

ver 100 kg 35 Mk. «
Wilhelminen-Weizeii, III. Abfaah

per 100 kg 34 Mk.
Bei ethisch-ne ins« 1000 kg 1 Mk. Ermiißiguug

» Prinkktriiiieiide
Akte und Kamen

sotvic erstklafsigc skliiimrz- nnd rotbnnte
Zeecleiseullen

sind bei mit· zum preiswerten Verkauf eingetroffen.

.
f.� «· &#39;._ ··
THE«

P» �«"««::» &#39;_ «,�z,� ·«2-;·k-�-.-..«-.-»7:-.- i
Es�
:

. . . " b. .V . .1.0kt. ». 100 kg.  �z, EIHWIIOIIZXL zkzaztkschtzek.»zxi.izxx.t2i, �.01,« ex; Saatkarten u. üllfacke ind ein n enden!  H0 EIN« en E EVEN« «« V« ° »E.   «�;.... - «·-«».-.:2.«-  · - «« kauft ab Bahn Um! �
- Stellungen Jahvsttulzsksx   ;  .1}. samt« annte sagten, 7 NOT« "«"�«"«�«·-V�"m""«9« gszszfzszsejklsdkxgötzsozlsst Hex-g;TclcPhVU 30730 9153119319103 7°  geselle? auf Grund langjähriger Anbauversuche sich bei mit sehr bewähr.   �c�ifunß ksdlssohtttszinow 17«

.    wxsz·xxh»«...- ..».»»..·.,.�..;. » ,...».»«..; »- -.  K�?  a en. . �r l b »» 14 T d R &#39; d h o r  A� m; , au Vcrmie en, I.  T! s «« -T«·«-    I«   wsssscsscksss · 5653533353 Eis« III-HEXE? bgändgsselzassänåk Mohhkkjib csc Kronprmzetcstrafze 38
. · -�»-;I» S - »« S · »· . · . " .. «« . d.i "t 11. Et . «« I&#39;d.

HEXEN-ever» des! 6» Septcvsbsts  leitet« lsssgxxlssiissllbiliemgxs ««k.-»I3er.3sIg-...ssss »Es-«» regssistigiegsixgxr esse-stritt M» VsfssstsstkåksistsisLTFEZZFETJH1  - · « · s"·s « s&#39;·&#39;· ._ « anderm. a . a o a r. , .i .

· treffe» neue. große Truvspvtte  wgizgn; Issssbtessstkkss D«O"«0I«·- EVEN« »» Züchter �Eä�fäää�tää HÄLFTE-Eis. saure? sjsikkqxsjqstkqfzc 121
 pcimll hUchtVUgcUdcV  stkllho 56, still! reifend u. extra-s« bezogen �.»... » l« &#39; » ..,,.,».- ll»3-Z«-Wghn»,vgllst,kenqy«b·zu Verm«H»·.. »   « »  Igilekb vertragt Durre, zur Ernte 100 kg Mk He�  « . · » « B »  6  G a       Crit-Isidor 104 verträgt späte {1000 kg Mk. 350.--.       1   4_ is« EgyhncJ;   f &#39; « ·«  B d S t « RAliTITSctatY 21g Lrräte 1915i! u b. H] rt t e? "Ü" « Okkätlsusinhtitsilqk · Nebensel., neuzeitå elektn Licht, s « ja," ei an an enm l· en m» res au u. egn z m c so re en. . Z« g  Mk, g b» » l» Okk » » N« »i yffjl��fa�ltltt Und flltflllllf,  Säcke und Saatknrtcn bitte elnzusenden. � » « Generalveräsgreslaulä F; Haauzclssljsser End Tzxep ��&#39;��"��g47��b soiiiic crstttaissgc Ei: Issisissssosssdsi spsststseossss DE« Dvbrenfurtb- «       « « Kroupriiizeiiftrafze 49,
HEFT«  »»

» _
Saä�zuchtwir�scha� Pirschen b. OlkGlaukhe ü e due, halbes Hochpa:terke, 8verkauft; iiiilskäugåtis tSäckenfkion d. LandlusKammer anerLWintersaaten Fa» G s B f» St ß h v gczkgitierkzxlsåkiptlåiiärcstlttee U· letstgläkilss  Es« r ie n erger e v. sit. 30 Mk. « i iger «r a m; reu ro . exs « . _

. � . . . . A s b T b B T· V f . MPOzum preiswerten Verkauf bei mir ein. SEVUVDVFZCTZSU Nr« 5!? v. 8tr.17,50 Sack. ZZJIMJVZIZIVTTFHZFJZ « �e �E, S m s« emiæveit h» Beitellungeti Caatkarten beifugein  x Hubert Jantke  n  �Kieel�ann _ Frau L. fassen. .. S» s r 2 belle Zimmer, eng. als apum, v.«· «« «« I  Nur zum Geniidsebau mit Aussaatbescheinigung offekiem « Vaugcschaft U« New« &#39; PPJPTILZU VEVVFDNHUHJVHUUYMFTVZCZ
 Fricdckiszgzggczzr 86 Tczzxzi Nisotssjtakzgrabev  la Schakervscii . . 89 sviart v. 50 kg Hkkbmtz i« SFIM sikågf«FZZYFZIJ"F»ETZIHFZZIZFZT;.1 .- .s« . . . s: . . � . " � &#39; e» .: « t ei·

- � ."..-««"·-«--«·E7«s«. ,;«":·.;.�.,«.&#39;.�-::-·»   «.-  «s«-;.1-."  - s- « . - » . . an . , a n ,. . «»  - 7735: s--is:-is-x·jis«"«.-·.,. Lauls  Blcslml It« YskFFJEgsJlsPän jFexFn Z«  xau tißaai egltt.�n;;?¬ö�3o1; art., H·ofaarftt.
·- uqo s     I  B Esset-se« Hebt-g«- m �aubeäiaää; tät; :: ?.k.«"Fä»;«.-i· »  szsz-.-.;-»»;.«.:·-»»-.«-,k»--»k.k  »  ·  _. � sz �i   .   Hobclwckkp G. III. b. H» ad. setzt; FMEYHMtodSTHvleZFUfeJH

Fwikass V« S« Scstssxseessslss ���""�° l m«   elcurstevitekeksstotnaschineu, E �ääüte-�vm� r Zuäkässec · « «, l; . Keurto�elsortnenunnaselninen 0 kInse I
SW Zugochsen

fiir die Landwirtschaftskaiiimer
auf dein Gutshofe des früheren·Rittcrgiites Pöveltoitz

» Breslam Promnitzftrafzy _
durch die Viehhandelsfiriiia Fleischhauer auf dein Wege

" der Lierlosnng verkauft. Besichtignng von 11 Uhr ab.
Landwirth welche von der Landwirtschaft-Stamme: noch « »

keine Ochsen bezogen haben, sollen in erster Reihe bedacht  Es:
werden Händler sind voni Kauf ausgeschlossen. »F; -.?«

liefert prompt und lzilligst �
I!. Wetc�ntel, �{��}���,j}���&#39;�����&#39;;�_"°

Breslau 23. � Tel. 930.

bevormLa e�nerrsch. ohn.von5u.9 schömzimmu, letzt. evtl.get.�
«·  m.lsJtslc.,lkii»lions, Gast, elektr. Licht, freie Aussicht preisw. arg;
·� H« Kleinpurg, üqgtaniennallee 3a, im l. Stock, T
 1 schöne, große Zimmer. Kirche, Bad usw» vom 1. Okt. ab zu verm. [9

·«    stät-r«- « «-"-T»&#39;s E..-«TT««iI«"-Es?«-7-«"s. «T.:-«-«ktssscssdgxstset-gis?-  �traf.

von driginalsOstfriefetts 000111211111!. lsssmmaWvllllung m�äni?�igä�i�i�ää��äfä?ä1i�2{°�*
 schwarz-weiß, verkauft ab · «� Psxssstssvssllksvtss «·- �

. . . .   .   sowie �z; Oppeltn Anfragen erbitte an W·ILandwirtfihaftskamiiier für die Provinz Schlefiein   �  Dvmzn. Hohsznbztkett » I
 !;?//57   s�  « «  I!  l!   bei Ratibor. � Kaiser-�Vilhßlm-Straße 22

  « -··«""j-"""«««  ·  " a"; . . .. .  - 20 Zimmer mit »sehr viel Nehengelaß, Remisen und großemZJLTZTZLHT·«IJ:"I7F   --««.»s«-,-«.-««"x-««sz."sT   M IOVVM GVWIchk HAVE! MUS- · DVUL cdlsksllslssslckslss Garten, auch geteilt. zu vermieten event. zu verkaufen.  xL«  � T? s    wert abzugeben. � Kreis« Gabe-an, verkauft einen

Nimiiiiaeisitciiiiiai CSUSOWTHTNM Si«
 d! ftLLEtg. 5 roße Zimmer, seh, Ein äu e, at. Dicke, Bad, viel   » .  . zur Zuchk ·eris;elc3si, Garten, «vo ft.renov«. elektu Liebt- szsbctisd od- svat. zu verui.  9

tut e, gutzieciide «  Kaufe znrYLeide größere Posten
vurchftPtlttlgojklikgecnytgr- hat    Ohlauer Straße 87. Ecke Ring. sind sofort zu vermieten:  9

Sämiicl, Karauschein Wcifzfische 2c. kauft sofort u. später jelden
«!Posten zu guten Preisen 

Bmno Vogt, 
1-

Aiigelgerittw u. Nevfabr
Vreslau I, Herrenftraße Nr. 24.

 l

Set. 2239. Breslan 6.
_ -

« 2 ältere, zu feste - r i VJ   zum Preise von 135 Mk für den auf �mit� Wespe« [5 � ein Geschäfts Nun« e n Wenn«
° I Zentner abzugeben « O SJEIPZMZLYLFFTEIIHHZTKTZFZBS4    14 Zentner, verkauft oder tauscht Dgminjum Tqukkeukgdc · &#39; &#39; s«O a 999°� Mk« Pferd« c« bDarnchowi.PoseiyStatGlückshos SUchc JagdhUUdsucht vreiswert zu kaufen Am&#39; neibnuz� " « · � U kaufen» . « .. . . .D« Guts» Kreis Dicke-bete. 1 i     z . » m beste; Geichastsxagc eines: Knie. und Gqknispnitavt seien-sinnst»EVTVUUUIILI GkVscU »� 3. Feld, guter Feld· nnd Waxsers 25 000 Einwohner, in welchem seit ca. 50 Jahren sigarreiis u. Kolonials

b. Groß Poguh Dom. Sessel, Kreis Oele. sucht z« ttw «: gesucht. � bund, hasenreiiy gute Stu en« lvarensGeschaft betrieben wurde, da ietziger In aber iui Felde, zum
Eis; Zog« I. « siirgcsciifähtgcss Eber «»«Ds«-«-»Zgm,;;s»;k»ch, vg»»szjksssss-Fseisgspakgiftuiiri »Bei-zittre« essen-seit:-tdixgisxssxikssss s«  As« Wsssssch se« D«

ZU  H! �I. « « Kreis Goldberg-Hawaii. � Anfragen unter 278 Göeid�t. san. 81g.



« Eo ter-

Verselznngshalber
Gntenbergstn 52, hist»
herrsch.Wohn.,5Zini,,Mans.,Bei el.,
Garten»ben.. mit Mietserlasz so o
z. v. Nah. Hausmeister ob Telzssz

stal
für 4 Pferde z.1.0kt. zu verin.
Eexxkllltksåsspkslkålk jglålbs e

Hunger, flotter herrlicher,
iiiilitär rei, aus der Kolonialwar.- «« Z
ZEISS? ZsiFlLe2�"ii-i3.ch«- W Sie«-
·Gefl··.·8.!lngebote unter U 232 an die

gkzchastsstelle der Seht-es. Ztg.

Jungcr Mann,
19 Jahre alt, inilitär rei in. . .. f - z-"t.

ikiskkiifålaåkizskhåsikiliihXb« ««
Verlanfer

oder Filialetileiteix
Ausführliclie Bewerbungen gern

zu Diensten. Gefl. Angebote erbet.
Ver U 257 Geschst. d. Schles sig,

Weitres-Erhellen,
4»b  kath., sticht Vertrauensstell .sikaittioii vorh. Lebensstell. erw. ä}
__gl_naeb. b. 15. 9. u. U 249 Schles.Ztg.

süeh.-hrogisi,
revräsenh  Süchtigtatig, gewandt. erk., sucht S ·
z. I. 10. m Breslau oder Schienen.
even·t·l». auch in Apotheke oder größ.
Parsuin.-Gesch. Zuschr.m.Gehalts-
ging. u._N160 6icb1t. Schles. Ztg. �

_ Zwei junge Leute, »
mit Stenographia Schreibmaschina
Lohns und Versicherungsweseii und
sam . Bureauarbeiten vertraut,
suchen z. 1. Oktober d. J, geeignete
Stellung, nioglichst auf Gut.
Angeb. u. U 275 Geschst.

z. St. in en gros
te .

Gefl.
 . d.Schl.Z3g».

r· 1 -.. �Ä�  .317: · .

Sauger Mann mit uter
�f. Handschrift, 17» Jahre al , be«
ex; reits 3»Jahre in der Herren- ».
z; konfektionsbranche tatig. sucht
j;» Stellung fur Lager u. Konto:
q� ehent. als "

Volontär
e}; in einer and. Bran e. ugclgn Eis-

o g«f; u.N 182 Geschst. d. chte

Sauger Psalm,
18I-«2 Jahr alt, vorl. militärfr., an
korrekt. u. selbst. Arb. gew., mit
Händlerkundsch·. vertr., s.··Stellung
in grd . Kolonialw.-Geschaft als [2

Verse-user u. n: ein»
Gef1.Aug.exk-.u. U 290 Gst. Setzt. sig,

Jnnger Mann,
20 Jahre alt, militärfrei. aus der
Kolonialwp u. elikatess.-Branche,
sucht Ste für bald od. I. Ost. als

Verllrffer oder Ly ers·in einem rößeren Geschä t. 6e .
Zuschr. u. 273 Gschst d. Schles.Ztg.

Biiro-Gehilfe,
in Anwaltsbüro tätig gew., perfekt
Maschinenschreiben sucht sof Stell
w «· rei; lese t «st.· seh?erriet-ists.- e.s.k,eksi.sechkåkiz.x.

O.

Borsten
85 Jahre alt, verheir., 2 Kinder,
Ncilitärinvalida sucht Dauer-stellst.
Gefl. Angeh u. U 255 Gst.Schl.Ztg.

Tüchtigen zuverlässigen

erfuhr. hrster
nnd Jäger,

..-J.«« .· -

� 48 Jahre alt, »4 J. Forstscjzule b·es.,
iZagdschußverein pram., cherei u.

andwirtsch. ers» sucht eirlr. Gefl.
Angeh u. U 295 Geschst. d. Schl.8.

Jnnger Mann,
alt etwas Kenntn in der24 

Landwirtsalk sucht auf größer. Gut
Stellung als �

Hofverwalter u. dergl.
Bevorzugt wird Gut, wo Gele en-

heit, »in Llmtss bezw. Gutsvoxste er-
gefcha ten zu arbeiten. Freie Stat.u. kl. cheYn Bedingung. An eh.
unt. N 141 eschit. d. Schles. Z g.

Oberbeamter

gr. Herrschaft Schlesieiis
47··J., vollk. militärfrei, mit stärkst.
Raben» Kartoffelbaih �Brennerei.
Trockenanl., amtl. Verwaltungssp
gr. Viehz u. onstig. Nebenbetr. ge«
nauestens vert··r.,s»ucht z. bald. Antr.anderen selbständig. Wirkun skreis.
Suchender it in un. et. Ste e, be .
gute Empfe lung. e . Aug. er .
unt. U 258 seht. d. Still. Ztg.

Jnspektorl
Suck e selbständige Sultans» fürbald ober fspaten susclåv u. 297

an d. Gsch t. d. Seh Hi; tu�

Emdi bergein. In! error.flei i , ab uverla sig, treu,

wg chriåtgewand

J.

i» &#39;t"«E«&#39; IkmskåbseU c V CI UIst. HEFT-nieste. �mal/IQWirtin.

r. 622 Vierter Bogen.

useioiiopreis 15 �für die site! «

� nehme ev. Hofverwaltung G
s u. U 285 Geschst. d. Schles Z

Ei: fur sofort. Gefl. Angebote an

Jun . Mann, 23 J» militärfrei.
sucht tellung als

Aufseher.
Der poln. Sprache mächtig, bereits
Aufseher gewesen.

Angeb. u. U 280 Geschst. Still-Zig-

« Jnsolge Benrlaubung
eines unserer

Beamten
· wird der bisherige Vertreter

An strenge Tätigkeit gewöhnter

» Kjunasgrsphsltzlrkjgiulltoihltent
dressiert-re�sowie beschaffe sofort: Ylaschiiieiifiihren Schachtnieistetz Alaschiiiisteiyk

rlcg  I ig

 G eint. S t
L«SO

ng1ähr., beste eugn., Stellung auf
Zauptgut oder
auf meine Kosten sofort. « uschr.
unter &#39;I� 263 Geschst. Schles. � tg.

I O o · ««
Beitianeusitellting

sucht älterer Landwirt
Aug. u. N 176 Geschst. Schl Ztg.

Landwirt, ··kath., verh., Auf. 50er H, nucht. u.
zuverlass., s. Stell. als Inschrift.
od. Verwalter »auf mittL Gut bald
od. spat. Aug. mit Geh -»Ang. erb. an

P. Barlach, Röntgßaelt,
Friedrichstraße Nr. 3. �

u. Ein in all. Fächern ers.
Wirtschafts - Inspekton
52 Jahre alt, verh., kinderlos,  :-3

sucht Danerstelluiig« « St il t · .
Zuschkleistlfzetv 2Z9UGYckFFpSZhtll- Bin.

Esset-TM« tlmulelrelilr
bin mit Amtsz Guts-, Schuld-erst.-
u. Rechnungsiachen vertraut, Uber-

e

"älterer, erfuhr. u. tüchtig«
Vrennereileiter

wünscht Leitung größerer
gut eingerichteter Brennerei

. [2
Brennerei-Bevollm. Pritsche,

_ illlallißfnrtl!, Kreis Glatz.

heiterer, eclahrener Schiffer
selbständig arbeitend».» sucht zum1. Jan. 7 anderweitig Stellun ,

es. Ange .selbständig oder unter C
unter U 29s Geschst. Schtes Ztg L;

Ghmnasiast
sucht Stellung auf mittelgroßem Gut

alo- Gleise
mit Familienanschluß Zuschriften
unter D. 52l an Hnasenstein öd
Vogler A.-G.� Breslau erbeten.  8

skiels.s.llx.essesss seh.
Stellung irgendwelcher Art,
Landwirtschaft bevorzugt, Familien-
anschluß erw. Angeb. mit Gehalts-
angabe usw. exbittet P. Barisch,
Lonigszelh Friedrichstraße Nr. 3.

Landwirtschafts- 
Eleve.

Für meinen Sohn, roß u. kräftig,
suche 1. 10. 16 6te e auf einem
mittelgroßen Gute, wo er die Land-
wirtschaft grundlich erlernen kann.
Angeb. erb. u. N 154 Gst. Schles Ztg.

Eür mein ·Mündel, welches drei
Ja re in einer ersten herrschaft-
lieben Gärtnerei gelernt hat, suche
ich eiiie geeignete

Stelle als Gehilfe,
wo derselbe »auch Gelegenheit hat,
seine Kenntnisse zu erweitern. An.
gehote·unter Angabe· des Lohnes
bei freier Station erbtttet

Oscar Vogt,
Mühlenbesißer Grafenort.

illterer, verh., einfacher

Gntggiirtner,
kind»l., Frau mit täti , ·fleiß. undfåwissenhafh welcher eine Arbeit

eut. sucht zum· Neujahr Stellung
n kleinerer Gartnerei wo keine

Arbeitsleute gehalten werden und
kein Verkauf ist, am liebsten Ort
Bahnstation. Gefl. Angebote unter
U 288 Geschst. der Sch es. Ztg

Gartncr
sucht 1. 10,» Stellung, evang.». verh.,
48 ahr, tuchtig im Fach. mit allen
Ku turen vertraut, auch andelssbetrieb, event. auch Jasd n . erb.u. N 167 Geschäft-Jst. chles. Fig.

Ghrlichennüchterner Mann  Land-
wirt!, Auf. 50er Jahre, verh., kath.,
sucht Vertranensstelliiiig als

Portier oder Waldwärter
bald oder später. Ge . An eh. erb.

[3 unter U 274 Gescbst, . Seh . 8. �

Dien er
sucht 1. Oktober Stellungals

all iniger oder zweiter.
Gefl. n ebote an

W. Sehne er, Groß Wartenberg.

Früh. Gutsbesitze·r,· »Es J, verh.,
»» Beamter, militarfrei·,· euer:

giichund solide, sucht, gestutzt aus ;,»·-.;.ka ..
· ebengut,··auch unter

berleitung, bald od. spat. Vorstell.  ·

leise«

El« �um » Breslan

Träne. gewisser,
Absolv. ein. Kunstgew.-Schule, uiilitärfrei. groß, repräs, Erscheim
gut. Ilmgaxigsfornsp in Kalkul., Korresv., Lohnw. u. Reise erfahr.,
sucht gest. auf gute Zeugn., und. Wfirkunggkreis  Büro oder

« Angeb. unter L 1277 an Jnvalidendant Breslau 5 erb.

1e eiteudeii �ren!

Reise.

Bin 42 Jahre, verh., rcpräs., arbeitsfr., erfuhr» Kanfm., seit vielen

ebent. auch in Gehirgsgegend oder

Wlrtlhalttlrliilelii
welches gut kocht, sparsam

sucht Stellun
Zeiignisse vor

aufs Land.
nden. ,i«

die Geschäftsst der Schlei. 8tg.

eb., zum 1. Oktober A
TO« a r. rokuri t ini n: u. Ausl.  til. Russland , besitze man: u.Organii»«.- Frei· Jch kann denselben  �m Haken? gutesfAnpcFs.-Vermög.,zkenne div. s tauchen, habe durchgreif
F altere�. »ew- b� YOU« S« m�! Erfuhr. im Eiigross und Gxport-Handel, Sbrachkeniitn.. anerkannte
«» Als« s! MU- swsslslkklaftsn Tititmgkeit d. Zeuguisse erste: Häuser, nachweist» ts.»dief. Nach» dem
 Beamte« Cmpfe Je« « XVI: , r Kriege evtl. Beteiligung niit 80 klltille oder» mehr. Dis-tret. zugesichert.II» CCIIITJVDIHYXJZICBFFJIVZYFEP Fsg  Gefl. Angebote unter U 283 an die Geichciitssh der Schien. Ztg.

  , ·  .   Besclzaffe sofort

zur sfiartosfck und Riibenetsrite
sowie Arbeitsleute für Scharfs- *5

empfehle ferner Aufseher sur Zuckerfabrikem Wirtschafteiy

Stelliiiact!er, Schleifer, Schmiede usw. _
Aufträge für Arbeitslcute betrrfyend Zuckerk und Kartofielflocketi

fabriken erbittet rechtzeitig

Jsidor Rosenberg,
gewerbsmäßiger Stellenvermittlen Sadowastrasze 9. Sth. I. r.

{geringer Diener, Jg. Dame,
mit gt. 8gn., 18 J., 1,72 groß, kath·,

3 IMIM Achills! is. Aihiiiililliiiii Aelteres ålliiidcheif
sucht zum 1. Oktober cr.

» Stellung als Stütze,
« ienelei. Fubtikett �Uckerfabr.!- am liebsten auf dein Lande. Gute

-Zeugniss»e vorhanden.
Frauleiii Meta Richtig,

_| Hahiiaii i. Schles., Saiidstraße 4.

l» Suche für meine
1 15jähr. Schwester Stellung
in gutem· kathol. Hause. wo sie sich

»unter Leitung der ausfrau ver-
i nicht. erb. an

· » « _ ;l92iar;:. Elpel, Schloß Pusihkowm
Fabrikdirektorstochter,w.bldsssiliale Bez Breslau. |2

svollkoinmneii kann. «

wirt-
schaftet und Geflügelziiclit her tehtt, 

u e
Angebote erbeteii unter U 299 an

Wo findet meine Tochter, 18 J»
ufnnlune z.

Erlernung den: Wirtschaft bei
Fsamilienansrhluß und Taschengeld
Am liebsten in Forsthaus oder Gut.
Gefl. ·Angeb. »aii Frau M. Seidel,
Greifienberg i.Sch .,Bahnhofltr.29,l.

Frida Tepler, Schulvorsteherin
als zweiter od. alleiniger
herrsar irritieren�. «

Gefl. Angebote an Qrto Zenker,
Oberneundorb Kr. Gott-in.

Empsehle:Hatisdatiieii, 
,- Erzieheriiiiieii,»
Kindern-e» Jungfern. Stellen,
Ilion-siegt, Arzte-interessierte,iene urschein

Diener, Gärtner, dorther,
Bora Plorkowsler,
gewerhsmäßige Stellenbermiglfriiln 1 V
Gocthcstrllßkc 5 o fgäg," lanaibrijeggn. Geh. 20 Mk.

Geh. Witwe, weitre-to, ev» xeprijr ZUWK M Gsschstsfschlsls
Ers ein.,» noch nicht in Stell. gew.,   »�
Jedo mit aller Hausarbeit ve»rtr., s·
sucht, da alleinsteliend um einen T«
Wirkungskreis zu hab., Stellung als j ev»

Hansdanie

Frauenschule zu Warmbruum
Gutsfelisetiiriin

vertraut, mit gut. Zeu n.»,·Hofverwalt od. Hausbekschaf
ubernehmen, such: Stellun
rnonatl. ca. 4Q Mk.
Wittstock  Sehe!, Parasit. 312.
Suche z. 1. 10.

Stclliing als
in bewundert

Arbeiten, Wtpe., 42
Angebote erb»itt. ksrau
Veeisienberg i. S· les.

be
K. Buch olz

lrlltiiallerlo

Wirt chajteriiymitJnnenku.Auße
wirtsFast erfahr., iuchtgn frauenlossi eamtenhaushalt fu bald

tg.  
--.. Eos-» &#39; »« .«·««,»- : Hin-IF ««

bei 
Mitte 80, v

�au.

s
ollkommen ver-

· · U 244 Gescht
Ich, 22 J» kath.,·empfiehlt sich  »

nach heendeter Ausbildung m. gkut
Zeugnissen als Kindersraiilem  L-r-
ziehe»rin pp.! Angeb unter U 289
an die Geschst. der Schles sig, �

Jung» geb. tlliiidcheii
sucht bald aber 1. Okt.»Stellung

als Kinderfisaiglein

d. Schles. Ztg.
- «. ._..«  Ast««.« §· "f? uf�jl�äß� « «

fte I

1. 10. 16 wegen Einberu . r. le
Brotherrn anderm.

spejchst d. SchL sig, u. U 212.

der Koch- und landwirtschaftlichen Ü

mit Bachs. u. Amtssachen vollständ 
bereit,

tig. zu

 ä

in allen liäuslicheii
J., evg. Gefl

Si: r tiichtige, felhsttät., ält·., bess. 
U-
V.ktbr.»Wirkungskreis-. Flladeslcfskre 

B. er .
e barg. Pension Gocksch.

of ital»

J.

« frauenlosem Haushalt. Naheoder· ur Erlernung des Haush m. Es! sk h .v » W» L s · h· ·amiölienanschlttß Angebote an d. kjrs4salszesshslskzssk· d» �mühe? Erz» J;

m se n g .1. Ort. o h i .t.Z« d K r. ·. _Slkzfngetx II. Kopf« Gesc!st.Sch1.Ztg. Zsetxsrssectziksifttiiateo Gksrehsetkldkzekzcikszl UlZUFrIFFJFVKJZHZIDIITEYZHHZYJFZF
seien. Dieses: sssggzsxkessss ehrt-se.ekxii.rgsglgsssjjssf  e� O« se� spdssswssss es
siucscher od. Pariser. Gxtsskkrcctrcrxc  ·;»szs»Gute Empfehlung. Gefl. Angebote Un g s v-  �e
unter U 286 Geschst. d. Schles. Z . » » l· f, «« L m, sh U» w s«s Suche zum 1. 10. 16 Stellung zum 1&#39; Oktober« m enerem an an a o I?

vereint. 
Angebot an D. Gerhtz,

Wald, Kr. Kreuzburg OS.

Gebild. Bcauitenfrati

i

Diensten.

E Junge Dame
sucht z. 1. Okt. od. fr.

an J.
eis Walden 

[2
Ref. se Zuschn
Wüstewaltersdorß Sir

sich vervollkommnen f. 6eba_l_t nach
FamsAnschlz erwunsght 

Sclrcåns

sucht z. Okt, Stelle in fein. Hause
ev. zur Erziehung der Kinder oder

unterstellt-no der Hausfrau.
Selb. besitzt in Kindererzieh-- sowie
ini Haushalt u. Nahen Erfahrung.
Gute Zeugn. u. Eint! ehl. stehen zu

» G·e·s. Auge ote erb. unter
U 253 6eicbattäit. d. Schles Zier. �

aus gut. Fam., iniisik., gern Wirti-
schaftl. tätig
Stett. als Stütze u. Gesettsite d.
Hausfrgzir Tascheng crw. Gelt-te 

«-

mit. geh. Mädchen,
21 Jahre alt, erfa r. im Haushalt.i; traut mit derjsii rung eines z ·t l · - tTlktxdessårem fraäenlgi. bauä�gy�gbib. h Fsjssssssgsjlsefzzbstsäszg WITH« «« Im FZFPorbFFnSteFluiPiFäskPs {um·  I o s V· n o &#39; ..

Berfüg 133;? DaufelhsYlndiychthcinfoeZs  sUcht» selbstkmdkscn Stutzesmogend, wird wenig. auf Gehalt»ges. g; Wirkungskreis, » Gefl. Anäehote erb. an· W. Grund.
Kjndcrgartncrtnz  haushcilr åuschriften unter » �

Juuges Niiidcliein

Zeugin, sucht Stellung
26g, eb., Slanbthirtßtochter, i. Kücheu. aushalt grdl. erfabr.,fi1_rtr;bt zutziitiI .

selbst. Stellung .
Landgut bevorzugt.

Suche zum 1. Oktoh Stellung als

Rinclerlräulein
Bin» ev.»Lehre··rstockiter, 23 Jahre
l robleriii!, Nahe Brcslau od. auch

ut bevor . Gehalt nach überein-
kunft·. Ge . Angebote unter U 272
gn die Ge chst. der Schles Ztg.Suche Stellung als  8 

l
eins. Klnderfrciegegii ge. Still;

e . zischt. e· » »
Akreschlsronze bei Piskorsine

Wirtschaftsfriiirlciii
init besten Empfehlungem

�e�!!!

Er

Ignaesirleaertsrau schreien.
sur hold, gleich welcher Art.

n allen häuslich Arbeiten demand.
«« rhittet· C. Slawik,

stcll.h.hesl.cllrllll.herrn.

berg i. Sitzt» Sand 36;

Haus . Offerten unt. P

Bess.- j.
Kochen und S neide
sucht Stellung a s

tiilze

we ches in Haus ichkeit erf.,
Schneidern u· Platten gelernt hat,
sucht z. 15. O tellun in gr.

61 an
Rudo f Masse, Hirschberg i. Seht.

Llliädchen h. Lande im
rn erfa ren-

mit belt. älieferenaen, sucht bald od. Wirtschafts-Wuchers?

excelsis gigeiiiesseeliisgx «. .lide«xies.gesieefsZsigskksleee gizgs»,,sizzi,d,-»sp»szzsgssg»iiziEkfahrenz s �I · N   glfhlei.  , .. « z «geprüfte   EV.-  Madchss
8eugn., sucht Stellung

Gutssekretiiriii od.
Assisteiitiin

Schon als solche tätig gelb. über:
nehme auch Arbeiten im Halt&#39; .

Bufrbr. u. U 2846eicl1it6cbL8ta. ev» kxäftig, such c jch z. 1. 10

Gutssclretciriir
kath., mit Lyz.-Bild., gutem·Zeiign.,
vertraut mit dopv. Buchfuhriin.
Kaisenwesein Aints-, Gutss un
Standesamtsckfacläen usw.,su t sstellun

. Angebote erbeten nach
- Altheide, Villa Glatzen· Rose.

besserer Familie lPfarrhaus bevor

Eclckllllll · «
unter per onlicher AnleitunHausfrau. Bollsd Fainilienans
Bedingung. M

·,"·v-  A; Rudo

Komm. Stille. Stuheiimildclu
Wlädch.f.All., Kuchens u.Kin»tiermdcli. 

chloss em·vf.
Therosia Indiens, gewerbsinagrge

spFüiYXiieiiie Uljähtigfskclffeszs 
0 c0

augt! Unterkommen zur gründlichen

der hautwlrtltllait
der

· ··chluß
· um� flege erwunscht.Angebote mitaus u rlichenAngaben

«« Stellunsk bitteren OS9

für hier, Berlin u. Lands

Stellenvermittlerim Moritzstix

g. Frau· Emma Hermann, gewerbs-
Angebote erbittet unterU 292 an erbeten unter U 277 an die 6e: ma ige Stellenvermittlerim

die Geschst. d. Schles.i8tg. ilschaftsstelle der Schles Ztg. Nacho sit. 15. I. Erz-Tal. 4971.

zum 1. 10. �lngeboä

Jenaer. Student-säumen,
landwirtsckn Stlihe Alleinmcidckk
Landwirtschastrr., ·csilofzinamsell,
Kücheniiidclnsrob.Kiiiderpsl.empf.

evang., 24 Jahre, in legten: «
Stellung 5 Jahre, mit bester; «,

  ..

Angel» an Römelt. Hirsch-s J;
unges,»sehr anstäzidi esslfiädchen, °92

� Kolonialw., Delikatess., Konservemges-jenes gute  «I"-·7««·«s«««««i"«««�·«··«-«""" �*-
a

Dieiistag ktSeptember 1916.

tüchtige langjährige Buihhalteriiy
mit Bücherabschluß und sämtlichen Kpntorarbeiten vertraut,

sucht zum I. Oktober d. J. Stellung in Fabrikbetrieb,
·auf dem Lande. Gefl. Angebote u.

U 245 an die Geschäftslh d. Saales. Ztg

Gebildetesy �ungeß Niiidcheiisucht Stellung für 15. Oktober« als
Stütze der Hausfrau
oder Gesellschasteriii

b� s» �r schl i; �Stichen.
Berbcßyfn�f HZTFIZZ GFschsiFSchYes.ZtZ.

Stnbeiimiidrhein
kath.-sucht f. 1. Ost. Stell. Frist in
Offxziersh K. Schneidern. Platten,
vers. Bed. An ev. unter U 213 an
die Geschst. d. edles. Bin. erb. [O
···Suche 15. 9. od. I. 10.Stellung als

bess. Stnlienniiidcheii
od. eins. Jungfer z

in bess. kath. Haus. am l. Schloß
g. Z. z. . e . Angebote erbeten
u. is« 236 Geschiiftssh d. Schles 8tg.
Suche zum l. Ost. cr. 6tellung als

als 2. Stnbeumiidrlieii
zur weiteren Ausbildung. Bin für
ede Arbeit gern tätig, Landhauss
alt bevorzugt. Gutige ·An ebote

erbeten unter T 279 an die eschl»t.
der Schlesischeg Zeitung. 2

»Für 17jähr. Mädch aus bess. Fam.
wird Stellg. z. 1. Ost. als

stubenivüclclien
aufs Land od. Gebirg? ges. »Seid.
at etwas Schneid., lanzplatten,
immeraufp elernt. Anerb. unt.
39 Geschst. . Schles.Ztg.

Suche 1. Oktober Stellung al«s

besser. Stnbenmiidrhem
Bin firm in Wäsche u. Schneidern.
Angebote u. U 279 Gst. Schles Ztg.

Enipfeljlc
Stubeiimiidche·n, Dienst» Küchen-

iind Kindermiidchem
It. »Ehe Rocke-nah, ·

gewerbsmaßigeStellenvermittlerim 
Neue Tafel-raste. 25. Tel.4157. ·

Stellensucheiide können den
tollen-You! weisM

sitz« Yttilefifttien ritnn ««Postsseitungspreisliste Seite
durch jede Postaiistalt beziehen.
·Bezugspreis 1_ Je sur den sialenbermonat, s«

sur das Vierteljahr. Fur kilrzcreselt wird der
Stellen-Nachweis direkt von der Expedltloii
portofrei verschtckt 6mal nach Einsendung von
40 Pf» 12 mal fur 75 Pf. Bei Abholiing in der
Text-edition, SchweidnitzerstrJZ 15Pf. die Woche.

Gäkfiåräfütztentorggdes und Futtermitteli
junger Mann

für Kontor und» Außendienst aus
 betreiben Ko·lonialwaren-·od. Spe-
ditionsiGeschaft zum baldi en An-
tritt gesucht. Angebote m. _ ehalts-
anspruchen bei freier Station an
Paul B__lnn1, Strehleii i. Schick

Munsterbergerstraße 38. sz

; Wir suchen f. nns.Getreide-,
Fntter- und Düngemittel-

« Geschäft eine erste, durchaus
branchekundige Kraft für die

Bukhhaltiiiig
zum baldigen Antritt [2

 Branchekundige Bewerber
« mit guten Empsehlungeii
wollen sich unter Angabe
, Ihrer Gehaltsaiisprüche mel- »

den bei

Prager G �0., Glas.

jungen Mann
suche ich bald oder später Ersg ·.
Bewerber muß in großer. Gescha t
gelernt haben, etwa 18»Jabre alt
fern und gute Empf. besitzen. Aug.
mibt·tst13itld, Zeugn. u. Gehaltsanspni e
It. Schwarzer, Inh. Paul Vogt,

Hirschberg in Schlesiein

Suche zum ntritt f. 1.kt. "s "t. W d! &#39; h . · d. . &#39; « &#39; -g..s..e.seeskkeee.xiiii erstes. Witwe . » Lüge« G Mit:rkursgerxkthexge.elben d. Säugling b. ent pre end. sucht, gestützt auf vorzügliche eng, E« M« HERR Gnfchstred cSxEhl Pein« soliden, fleißigen r .egahlung weiter behuten kann. nisse u. Grads. dauernde felbtänb. öuffb�ßu� F» «  · « 9° {l �an enZu chr. bitte u.N 178 Gst.Schl.8tg. Stellung gis Wiktschgftexiin Jn Etage zuverlafsk»perstand.,Korb» « I  ·  mit.Empfehle ksikiikspiizuchekektåTkkkallhm �SP5 if; s?T2«eo.12�.-Tåi2«k2hk"««" m� U« its� » Dgx;;k-k,xkkzagssxggxrgkssgg
I« Kiudekfkqu zu Neugebgxenexjp LZTAUJUUZY ötlitz,LlUgUsflfastr.H,pt. u    b   r» Gnstav_ Neumann .

sraulillsc Rockstroh, W« t d  ." l · d L �b G· flOZ m; t PiilitsckneweezmikßigeStetteuvekmitttexike III s Jul im" Mk, FUltzssGzgsz derszchzks ZzspUU er « r - «·  « -eue Dascheiistraszr 25. Stiel. 4157. stellbfsrtctlalteitglztf gecslckiselrdckt slucllteistcrzllrk .. l � Für sey-Yes oder, spät» {um  oGllstwlkkstllkhtck gingst. erb. it. N 177 GstSchLZYgI Frau em-. · 1°� »  « .  , » 24 J» arbeitsfreudig auber. auch l a28 J.,·» sucht Stellung» in g eichem -..«.-sz,-.»,-,  ·»   _ etw Kochkenntntse in tg Sie» «.ZexkchafD Mk« Z« gefügt: Kochsm C K« i für«1 Oktob Zu chr erb an Eliso B k.9a en, auch enn ni in er » « · s »� « » «� &#39; ·- er« im er
aniee .er e... � . » ·. , »�in,� 25 �w kat » sucht bckld ob» » andwirtsch., sucht Stellung  tzes · fur mein Zigarren·-Svezialgeschaft.spät» Stelsung a s � zum 1. Oktober als » 28 J.·,·ev.. im Rochen, Schneidern, Bewerbun en mit Gehal sanft-r.auf. Wirtschafteriin , sowie in allen Hausarbeiten erfahr., an Alfons rber, ßregnib. �

Tür unser Getreidegeschcist suchen
wir »fur· sofort einen mit r
Amerikanischen Buchfuhrung voll
und ganz vertrauten 3

Bnclihalter
oder Buchhalterim

ikeugnisabschriften nebst Gehalts·an prucheii erbitten
Gebr. Gadlgl, 6rottlau.

Jnnger Mann,
militärfr-, auch Kriegsinvalida als
Geschäftsflihrerl » · gest« t.

Schweidnitzer S raße 50, Automad



ll l i s H til lsG  Mit be bunden mit feiner So ort oder l. Ost. i" &#39; R « o ·· · ··matäoäreiife�,  ich Flrtktlnsaorsorteigene Eintritt r tk«ekgisa!eir, selbständiger t   cf; suche ·fur meine Kunsthandlung verbunden mit Gemaldes
O« O« · � · P· �b fl ciuss ellung, eine » »

1111111199" Vkkkmileks "L!!EE!!EIL:..YEL!«JEFE.-  tsmge Dis» ges gutes« Familie»der&#39; älclbtlrli  ekltkzetäekälrtktzttl Und Etnktchken 111- im�. Gut» Empsphb »sp»z,ekz· · &#39; die für Kunst einiges Jnteref e hat uiid uber gute Uingangsfornienff · &#39; ·  bt « l B h clsb,d«s2i

Eduard Untier, Schweldllllzkk Straße l. Zsxssjklklzzsåit gegen Rniteneritätt.   vältgifeliligtikiessiegstlstknbilcdxistctl fpäfzfgce�gffääeää.fiuiääieigeecifezgg�- . . .. en, o e nga en er g ou gu ung un mog iW h A i 1. Okt b d. J. ff d« Dauer · wird fur den I. Oktbr 1916 gesucht. ° t B « « « Pl; t pl! .oer diåxjsklslroigätlssttblenveltkttrbtåtfitlilgi o er r te Mittag« Ob« Hirichfeldaty Posteh Bezirk Breslair. � Un e: elfugum Un« o mm w
� . ·� I· Kreis Sagen. «  sausen. stund Richter, Königs» Hoilunstlsundlunu   Kcgenreter herrschäätlikikbneettizrsntschgr Bissen I, Schweibnilzer Straße. 8,  Eingang Sd�oBohIe.  .3

Rechiien ist unbedingtes Erfordernissie· für ise gleich· sei« ». sstzedsssksxsssigzssUschgksgssgg Sgxgz stirx.ii«n«kzsiii.sii-iz.iikååpstlgiiz n ne. n.  Ellllllgklisllli KltllllllcUlcU intim cU Klllltllllstclh edit-is risse-liessen Vsdspsusiss kksznkspiieådn äxihiäsi�."dkiås"ik·siå�td�ckj  SNELLS-»Ist?stiiiiochixåkiniikzifiåi T? gzsgszilizss kgszzssss große« Leids;
«» t d seh R ch er ein muß und mit· Stenogravhie und · « U» 1111111119 Tun: 1. Oktober gesucht � , Familie als  9° U«gctlsrgelilbätxatlclhziiietläkitiltinxnttab eingehend vertraut ist. �b l« Ftstgut Sallschübp Post Guitton. nnverheir er Hofbcumsin n� III; ckssssdsctflsswslgzckgsokfp·Bewexbungen, auch von Kriegsverletsteiy mit dAngabens ERST-fis; GetUcht 51111111111 ·· . . w· ·· Gutsvorstehev · o e or , r. am au.herige Tatigkeir GehaltsanspriicbemReferenzen un Zeugin a ri e oder krastiger quer �e. e· die� Ing? · · ss n· v· Jud» zum g· OkwhekAmt« « «k Nest t b Aktien esellschaft  s« 2 Pf s, s, Tsschk d· ««- FnFIisT«Ii.Littkisnsxicårsändniä · flkmc PlllltcklitZiickerfabri ns er erg, g . · n: »· eeiisre un i setieinunii » für Landwirtsch·hat· Antritt :,·-,· di· ewandt W» erstklassig Härten·Münsterbcrg i. Schlcs. auf 1000 Morgen at. Breiiuereigizt 1 V UU V011 C 119 « hasd c,dczr späte»  Wässæ wie ander» �lüftet Immer«

� uschrifteii »Mit Zeugnissem ··
Ge altsansvruclsen usw. an , ccäjufziiluineii wie Ausbesscrn versteht.

. ., e a
Frau Rittergiitsbesitzer

Mark monatlich. ·Erbitte
III« iiingetiend sann unb Bcugntiie.

sistjiToszsospitigen Anlkitt wird von " äkiifniskäiäkisksF·eiek2?ki·Z8?Zid2-."å·2i Ob« NWVUTV K« END«
Kgli DMUäUc Driebitz durchaus zuverlassige

. . Gesucht zum 1·.·iL!·ktober erf b ,Kohlengroßhanoluiig ein im « V« «
__ bei site-ou. - [2 III Blaetsclnke Frau Suesmann,    Wirtsilsaftsbeamte v7Iirelt.b.Asstst., a» z  im  Rllrlersdorß Nr. Spr,ottau. Rsttekgut Sikeidelsdgxf· · · 9 Rentmstr.,·Rechngstäsreiiiiäullifvrsts All» w» 5  1% qzzksp genaue,     bei Fretsftadh Niederschlesiennun! Krieges-erlebte: oder Dame mit eiit precheiider Leisäu3sägesucht. bettntté�G°tttn� W« M« EVEN? · « « · ««�«««««««-��·��-««�" «�

AusfiihrL Angeb mit Gehaltsaiisprü sen nach Beuthe erbeten ewerbsma iger Stellenberniittleiz Lspfpr·« Bild u· Zeumristfbfchks �m te! zum 1. Oktober auf ein SUM Z« 1&#39; O«- �nach 1D�1°m11�1�1« « 7440 &#39; &#39;Überschles. Kohlennvertrlebs-Kontor. �E5100: « Okiksstkaße 15- TCL « Frau »Yvuth9i Gut ältere, tüchtige. 5615131511196 ciUfachc Jungfer.
«· · s Gsj s� s ·« Waldrittergut mit Acker . Wem-ZWEITEN! O D« s is, · · W« .For den Betrieb unsere Ae chtstivmsElettizitgtss V»»·«»chl»sp»,· ����������h�� ·ii. meinst-nickt; «. Schrei. LUUDWU tm, dniåäånåiimsksiiikiefkfmniiii· VjåTfPFnWerks sUchcU wir zum balbigen Utkj tüchtigen Ginfaches, law. durchaus erfahren i» fein» Küche ein. Etwas Schneidern erwun cht·   vcrsijssigcsi Niqskszjsicsk und « « auch Leutebekösti ung, snnst keine« m: solche mit besten Zeugnisgeiieinen zu » � ��   Aufxenwi·rtscksaft,.· ücheninädch. vor« wolleu  ich niit�ijebaltßanibrü enCschqUtafeIWartcr, , · han en. genau, Geh-Aufritt. an Und Photographie melden� �. Angeb- u. U 281 Geschst·Sclil.Ztg. das etwas. IOTIJOU kann Und Ielchts Frau Ober« �Memel. Gkiiiin Olga v. Bredow,iscleriiteii Skljlosser oder Niaschnieiiliaiier Tuch. in. neu. � geseeveit euer-errichtet. u einem W» «» He. S« b v geb. sie Neues-it«-�t. d r Unte b ltun und deni Betrieb von S u enerator-G.as· m» gemäß Dienstnmd en vor· ePrdbg Scilchseit le en« a� Z · gamma b· Ratzekurgttttisclsitieii undrcstlleichssztrommaschiiien erfahren ilst a W  handeuFrau Tierarzt Kult · « Gauenburax

Reflettiert wir!! 1·1·ur auf eine tüchtige zuber «· ·· iissige Kraft, welche den m» �euren�,  und! Juba, Essen-Ruh» Kettwigerstrasze 21. Wirtskhqfksfkjjzssejn "zum 1. Okt. evang., tüchtige-IT
VUUCVJClVFtUUDIS WHVEUFCIIW . 1113121! ohctie Anbangsæunter meiner ·«We C· krankun snhefür sofort s �m �ext k 24 sStadt. Cslektri sitatswerl Ratilior i. Seht. isestkmig Oie!diiiigeisiiiitC-ebii1ts- odeegeikiikesteiis is· bit-sites: ei» Meinst e.ii«it»···ss.siis·e·"xikn2e ZEIT-i: 311119131�  d sit d d» I ss s � ·��«S··che für sofort eine» tüchtige» ·----�· für SVUUS M! � C· gebt! Stets, wann» allwtt n Igs manchen?» die herrschaftliche Rache gesucht. Besonders Frisieren undselbständiger! �«  1 RMCVVUSPUTIZWY VMMMUI   92PFFHZYHtibYYtitmRnYtseFckYge perspnL Bedlenuw � «jungen Qnanin Kunzeiidorß Post Sirabam. , -- «� Gräfin Hohenthal. . . .. . fiir I. Ost. gesucht. � Gkluchk 511111 I· Oktober 1916 welches gut schneidern kann, für tltiTkttenWaltgeiPEstJatidxtFng ZveeikgtifPstZ �-31- Weißt« 91131113!�Krieg-EDITIONS! Odst 711111101 Es! Schspß Fig« Uns-Std- EVOUO ERST-NOT!  8 meine drei singe-von· Kinder you ndsckiristen iiii eiinitsnnspeitekieu Lahmanns Sanatorium.bsvsköllqks .. BVDTDGVUVVIC Und e« l z 11, 9 u. 6 Jahren» Bild,- ellglllsse Bild unter U 267 an die Geschäftss »F 15 O« d s ��t vhaltzlztlsärklilxchä Zbceäättdhlllts b« Nimptschs e  er, und Gehal saiisprllzäcilse enden. stelle der Sclsles Hin. � Uchsz &#39; � o It« er» e am�

1 c · · : · · Frau V011 C 0kl1 Suche z. 2. Ort. naiii Brie Be ··-Friedrich Blätter, Ncllrvdlä  �nimmt ob« Wwisphaftm Zzreslaty Landsbergstrafze  » Bres·lau. iu kleinen, feinen Faust:   ··Sinne �für mein Koloniizlwarens . &#39;  Suche zum 1. Oktober ein au- cUIe Wirtschqftcriu Pckfvkt km Schneidern, fEM BU-und Delitatesfgxi escbaft einen ges Unvevkb zum baldtgen Anttktt edit. . . . d f� verlas iges, alter-es, evang .. gelii n. vers-tut. Bedienung.wandten Und tucgtjgen � J. Okkllbck 93111611. Gehalt 15- bis ICDÆ-»CVCUSO- 11111119111.  an m«  Hnt    Zcllgclcsscy Photcgrsp Gchqlts-M Wiss: »F 1800 Mark. · Bu fuhruii u. orie pon . u w» . J! e ·· ohne Küchenmädchen· die sirm is· �nimm� bitte ejnscndcn a» �
ü?  I Dom! Zülzendorfl o t  %�r�?�ägfgi1.{1l.d%��%°e� �E1115? ini Konten, Backen, Einlegen und Frau von BrandtNutz« z n» ev» oh» e z ·· Kreis �Jiiuwticb. · ·· ·· · · nei·e1 « E· .1� » 9 « ich willig in diejenigen fchwierigent - �L a · f i· rfo gei » » Bild, Uehaltsausvruilie a i [3 Schloß SchmckwxtzBemerkungen m« M» Zeugnis« . ver eir., evang., nucketexii u. tuchtig V . B thun« erhaltnis e findet. · [0ndschkiften u. Gehaitennsisruchen an  VIII« V� K! esse- man. erb. 0101101 V9116 d ° - Nur sollle mitcherstilzis tust: Zeug- bei Wieseiiburg Mark.

Gustav BCVUIUUUO Dom· 11111111� Oel? «« � EIN; 9 E2. teäzxxt1oue1neiibeximimttv siegt-en VI! ° SUM 15- 9- Oder 1-10· gut
V l. sofort �wenn Hohe; geben», Post GiniiiieLKr. Wohlaw Warten ergex ra e . v die G· ·· d· Schlaf· Z· · cmpkoh e»«· UUZ an. Krieqlsbäiizadigter bevorzugt. « It« ein ca. 500 Murg, großes Gut, Zum 1 Oktober · .�..._.__..__.9._.__.______. acheM d. t � « i9 l � w« d · L, - - « ",:J·H"«f:;«k-«.·-»:i.iz"  "·.;-I«·.;·J · ··.s....I.kkä�.ieäk.llkk".llik...-i. · Mk? Tieres-Mk Its· T·iiikessi·s7L·E-Æ?Z?T·3ee  «   �m�  Mit»   Stetigkeit-seiten-1113.3 Das 0101.3 Und Be kenUng des; a· dKatzbackb er a m r, P     amtells. Inschrift» 1 im, l? er Bedientinm Zeugni e und

O
 �wie 0-119139101058- . "M" se s . W d « s . Köcbinnen, mädch. z. Hlleind. Bi d erbeten M!o n ebote mit �.; geiäisabfchrlftsii  0D.  Bewerkgglexpk geugnisabschr sgzztfåileeälxåäiålixägtxxtzkjlssåxäågzigsab- Jung," stubma�,� Küchmdcb�: Frau von Hoch,und ehaltsanspru mit ·· . » · b I Im lieb ten Bquertiwirtscha t %Cf qgegn821t1u ää1e1912111311116 der Hugo Brandenburg,  Rauch» sann� Wichelsdotf ei Sprottaw

tWeingrosz anblunsz Breslau I." �mm3, ! gesucht SUVZBSIMZIU · · nmit eugn. an Jch sdigkise zum 1. Oktober tltchtfiszumliglv.t�lnt.kittliezw. 1.10. i..«xsi«i«.i.tslez«xs·.f··"tz. »si- Or» . . . t L i ° ».feige�: iiåkbiniiiigäå me. z»«,,ksz�kis,»,z,xkxskkgzch»« Julie Piorixows l. sei« �W« - ». . , » » ». «. n s.- e. e . i« � . Hgusgiädchcusucht Herrfclinstlsietscktte betStoriM Anged- Us esgkistk Gechlf Gespann&#39; U« Leutevogt Fu« 1&#39; Dm� Mk? für ein am - ß�...äiau�iei�inzsänä�iäfäie.  ür Berlin in kinderlosen Offizierss
nest in Polen eine � Suche wenn gkspchk Ko onialwareiigeschä t  mein. un Tnche «· Hm· ästerz zuverlässige quasi-ist. ·

u G mm t D u Großhandell in der rovinz ein  a Dieses trink» gute Kenkitnisse im e  eine« ä um �ä� . amm 1d!�    Muse Servieren. P·at en uiid Schneiderncvcnts  am: Unter«     a.  ü: Eins· Buchfügrung U« Re �trieb, unb�, haben; Ynd eine vstzsltzuna des Rendanxen U· ührung · ·· "Nur aus dem Bereich des 1.A.- . Eassexgesn F· »O» DE; W» z» I« Hqusmqdchesy  Köchin
der Tlockenfabrik-Puclier. ewerb zu meiner Vertretung wahrend ahnli en efchakten tatig waren wehe� schneidern kann· mit etwas ·Hausar·beit. Einsendiiiigam; »·eiigiiisabschriften u. Gehalts- einer Badereise f. mehrere Wochen.  «  a  und gute Zeugnis ·e besitzen, wollen e» mzabsphrjkken Bin, Gehaxw von � euguisabschriften mit Bild u.aiiibruclien bald erbeten. H· Bande� � � « ihrer Bew.· Zeugnisab ihr. u. Photos asvrs e einfenben� &#39; Geh« tsangahgn eebeeen cm
·.  z« -  Rztkergutzpzchker· Ists·i.kszssisbjkkiszzgscrsjkkgszskszk  ZHIFIYFHUFHZIUFYZLCHEHZEJEEIJH Frau ittergutsdesitzer Indes. Frau voasisosch,

F "e hiesiges Vnnkgesiiiiiit  Jsthercy b� Mühlrlidlids dnid ober i. Hunde: nein i. l2 · RUMUUM b« T«·""ck�"« IN« VMM W· 15s Scksbstsche S« 59-
WITH« ein

- s

 Lehrling
 mit Eiuj.-«kreilv.-Zeugnis
 ersetz- Zsixnstgeexestsgek

disk-·? THE-Fig. V«Zäk.ik·�·ii·kiäk.·«�sioi�s.å«äi.. GEW Stenkmmiittte ·«?««««3«SS««73«7«73 11151� K· im Eäiääeiiiiele�ää."i.�;s2�i.i.�%f.%1°"�

. iei sei-seien- e, dsssesgssg..s.issggstts. o· esse. ». Wirt schnitt-tin, l. Stubemiiiid ev. �B�glaß��ä��ff ZUZZYFFZIJEZY XII 10 V? HVEV I· OUYVCV TZEIVZVVUUD welche die Ställe au beaufficltisen JlaV3VlätteU- etwas S Neide«. Pensions·  gätseikizxistrxkcheir Pho var·  u. den Milchverkauf unter sitt! at.
Hu

AS 
T 

f0 edingung, und» . . .. . . . « » � �- Eise� reist-steiget. ersteren, v. -i ITTIFi�TIZfFJi»I-�« sikFkzsßsnk�·eiKäf-ijtjvx2s« chfisijjkriiTåiisissczkspnntzz OIH«,,.»»,·»,, Hohn· fezzizskisizxgjs Izzzgsggizgzgxgizizegizzeggzzz devaiig Hatisinadcheiy
 ._  -  EIN· 10  CYYIGHXZFILDIJE U  t · �f. � · Dt. Krone i. Be; · sHofverwalterdienste mit übernebm as! e� Ist« 11��-Spspkt gesucht ZU r U gängig�, ch 8 q ·  t Zum bijldigen odeå ipatitslntkitt Hxlkieslikwsezs VOJVHZJVUYH Lkntdsjskks FrattigevikneFttåsäghätgzoäsicsassroiyc . « · 1 s! . Ü « « « · o O pebaii·g., unbeiheir.,· tüchtigen: LZJHTHIZZFFD ZHFJZZJZZZIOZIHJI vtzcklxwazzgx Kgkggggüf� �s? 79 zUVckIlIs. BU jj� c·k l! ·1·i·t·i·e·iåe·izi·k·i·i·nst. eugnisei schriften 8 Jzenspn Rang»Süßer UUD Fljrstcro 118 t 611m 1301019811 Antt kt � Einfügen, jungen Mann als Udck BUklJLaltcI Dom· fjikzkzz.kjignkh DER: kfür k1iäidzrlogen, fråißerenKnsgsvstlssitst lieb» ein· h &#39; B t &#39;  b « einem. Sipliev im schnsw Mo« sinkt? sit: 2. Oktober eine fleißige, Taro« «? · &#39;° e�  sei«  MS« Wie. »Um e 11"" THIS« ""19 iteexttkiiiiiigisisiiStegs-steten. seist· risse-IRS« « HsssssssgdchssiG ·» b w d · ät . _ zurb riegsvezyihuiigsur zumkldeere fur intensi Betrieb ohne Penionsn �i Qßbauer o· band· W  a a  bei holdem Lohn, wel es in allenesntht sur a o er b e! em ein SBULSUS t Mk? 1311111�? tnren. zahlung, vers. Vorxttellung Be ing., - · 9 Z Z er _ haus . rbeiten gut er abr. u. um-unverls., erfahren» � Gut; �nlbendorf bei Grotxtau s n c t Pitscheii S. für Smll Und Hof· Diesen» muß sichtig sein mirs? Nur solche, welcheL,··;·s- -  snchk 1.1115 bald Ob· 1° Q1100� 3111911 DVMIMUM Sitaltpttz Füx meinen Mühleubetrieb {um Vukttzxhgxejkung «· enkkjfuge ver« ·ute u. Ian ja r·. Zeu n. einsenden·.  E s zuverlassiaeiy unverbeirateten bei a mm ich zum �gutem sük 1, November sehe» Ge ask 25 zxsakk monatlich onnen, wo en sich me dennukkigiisiegsindiiiide für ein mitten. Wirtschqflsbcllmccn H h « OW- Umsirhtine erfahrene Xzeugnienbs kisten erbeten. � �stechen. Schumaiiiistraße 16. l.

m« V» VkessauJ Zguanjgkzzschz . .. . . . « Tvmkntllm submigßbori, «· Suche um 1 D" Stiche um 2. Oktober gewandtesF·Zei·eå«lsts9t" �rein�: VIII« Wie» KUTZZTILYZPZFTFtFIichZZFY eetickålitifsss M� SCDWUVUTV Buwhaltcl In« sending, enneeziaisigeä ° <2 Wange« W .. l 
Fug· e· �halb Or: i· lsktober gzispprttche find einzusen·den·. � szätåkt iugitslåiåritt am 1. Oktoger N» solche· W« ehe· Mk, zydzg Und besseres Ndjdcheu ad· ·· S�tfiettmabffjenUverzässj .n sün »» · � Für 1, OR. er. ges. ein voln.svr. C» �9 · sicher arbeiten u.·· in a  �achen Be« tuchtig im immerau rannten, Ser-�1 . A« «! Ü unverheirateten trieben bereits tatig waren, wollen einfache  vieren afchen, latten  nichts·   sich melden. . . &#39; Glan 3,Bohnern. Ge altmonatlichtk « , Hofvckwaltcke ·· W· »» Am» Grmmob »So» Vogt, F; IF: Fezizsgzkieiäziåigdnsiczsclzzizlitizz 22 Akt. Zeugbnisnds nisten. Bild,gest-«,Es:jxiezsskgkssksxzspZszskzssie«« Eies-ski- iiilkkikissii Uixsä "32: · « « echieeiiiiihie streitenden an pnich  «« «« Alt-W «« «« seid« ««

besiszer llensel,» · S o it d. D b , .Oppei ,  « � Frau Doktor Ahlendorf 6111133031111 Fängen-Yo i Seht.werben� fügüxgiilftlatefgbcgßrut gesucht ergeht« am M« a n f�     Reinerz. « « « c U «»« Gesiicht nach Suche! Qiöefthr.
   Verwalter evgkdbåiikå zåi sofgrtbodef 330. au geste teiåsllberuzgaiäch Fåi·:geäiäi·i·t·t·r·i·e, Allejnmädchen ins Lundkutsumt, ca un ie eu . mi·u urn . ·· -- 60 91191  Meldg erb. Gigitßncrgm. Hltnerm arbeiten wohl vertraut, fur ein oder ej a c  eauclssiriegsverle ter, Gehalts M. ·  · · ·· · U. Post Gimmeh Stat. Winzisp � » · rund Station. un  .2 mit mebrsabriger Essai-Es fur Stadtk e Jnstltllt bllld zlt engagieren m s. aus, es, bauen 2 Pers· .. .. »i  v rittergut von 6 ior en bei Gesqcht espcht . cksl AS; M» i O« be ·« im« - Gut Nahen und Platten erwuiischh· ·c U  c  · Breslau m·i·t vjelszackfrucht an, der m» l· mm,� d· J· ei» herbei» A b m· �EIN rmsGst Schl Z· käm· s··f»··QJu;roschJn·tPsZ Passe-»· Gehaltsansprn Leuen. senden anttlmls Yåztlttitittlldsiaealasttelilft IF; tten fitjictherfsitgtttjädEeiktikiponktkittzinlfstäs Lelbmätigcb eTYfacheV 111 �er « « « ·· « « g· ; «  FVUU V- 111115001119Ykjlichtiger u. energislilier « IF« YesuchkG IKAUU 011d!. tie Zinvnlkde Gartncr Junge Damp .. d. l .Zek · I.� ist Weiß« Hsptch b· Dresden·Wirtschaftsassiftent ikibenpå�å·åi-iä·gkiiktikheiinikk"ii«tti oder Gartenmaiiir sittiik.åisiäiiii.inizm«Eis. Nil-Zeiss; sktskiiiiäikskeiiirekkåifksktkchääitåiui..i H»I3Fz:i.s3s:: I· Ost-»Es« für Lied·«. « ·· . . . e. -� i bldd 1i5.d. . - �- ..R·«·k···ba··l·tzögsåcr,ää· åzäszzkknzbseösgi Ge cha tst d chles Ztg � Meldmigen sind zii richten an FLTZVYJZVTZTJZEYZFFZUYU gäi�ääe�: gksåssssssegkk uttteeik N 168 an  c!  Stllbcmtllldkhcll
- « e . er

»« .

Ziifliuxnsåikäiikriskiufzhkkiiikkisskz  KOOEODIYIYIYYYYYOOZiff-Missi- m� IFZY«ZIZIZ�IIZFTMUJII·«« ne. nein.»I«"?I;.FTZi-s2.z·3.ni. oder einfache Summer,
4;;O

 Seid; t. d. Seines. « tu. ·n e « . n. e 5 cht warnt Wiss-«« w«k.t.ei«·ei.9,«·�-. III-Ieise· disk-Ihre.  Dieses··«  - ür nri um. oer er: . � s "o e cc e _ an ng, a nun ernsten,Vcsissllglfn IHVUITIV IV« spat« "f; chriftliche Bindung» sind« unter M« I· VIII· HI- Jzs IZFFZZPTIZJZ Amtsspnctacikc einem. nicht über 30, perfekt im ba sie it: die Kriege-seit init ist-»er-«« e An abe der Gehalt fforderung und « ern« U U« « &#39; für rar; ii· Betrieb Nähe Breslau kochen, heiteres Wesen, nette Uins nehmen muß. Zeugnisse Bild, Ab cbrift der eugn·se einzujendetu  O  e einigt. FPieDaine ·soll dem betr. ganassormem Bild mit Zeugnis- Gehaltsanspn an [2f K! egöbeschnd gis T wiss-i!  H! ciucki O errn wirkliche Stube unb Ver« abs rifteii und Ge altsangpruchen Franz« Lindeipor-Wllduu.nuchKkieEsVgk1etzkek· is« ei« Ritter. m n.   Vozkesmkxkissg nicht Bedingung· trauensperson sein.  in ster Fa· u. 158 Gescbst d. chles. tg. [2 Ostrichen b. Seidenberg OL.
unt, K; chtoeidnitz auer telllung. HckzpgL Sibomiincn-anibettiw Meldungen an � UUUEUGnfchIUß Und ¬030 - VAUSVIIIUxgntsnbschtkften und Ge altsans Lpmpganj von Lacke de O I geb� GC - AUZSVOES 11111 Berantwortlich für den boliti eben Teil: Otto Kret atmet, für denvruche zu r chten unter U Not � &#39;
an die Geschst d. Sei; es. 8tg.

B . .b� Kspfernstädtel De· am� bei Amen i· Schb Tätig·EigbeääkzläfftsstllgnSIEBEL« provinziellen und den weiteren nhaltder eitungtlliu ranBReinessp. beide in Breslaix Druck von Wilh. bitt. Korn in reslaik


